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inDer Feind will Deutschland zerstückeln

Europa soll die „,Aeußere Mongolei der Sowjetunion " werden

Erkenntnis Lord Milnes
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Goe . Berlin , 1. Rovember .

Der konservative Unterhausabgeordnete und
Vorsitzende des anglo -polnischen Parlaments¬
ausschusses, Kapitän Alan Graham , gab
dem Berichterstatter der polnischen Emigranten¬
freise nahestehenden englischen Zeitschrift Free
Europa" eine Unterredung, in dem er sich über
das Ausmaß eines zukünftigen Belenstaates im
Falle eines Alliiertensieges äußerte . Er for
derte darin die Rüdgabe " Ostpreußens ,
Danzigs und Oberschlesiens an Polen , wobei
es dahingestellt bleiben muß , mit welchen
historischen Tatsachen Graham die Rückgabe "
dieser urdeutschen Gebiete ' an Polen begründen
will . Bolens Westgrenze , erklärte - er

weiter , müßte bis zur Oberlinie versett
werden . Ein freies Polen sei jedoch auch un¬
möglich ohne eine freie Ostsee . Man müsse ihm

einige der größten Schlüssel, das heißt, den
während England die Verantwortung für die
Kieler Kanal und den Sund anvertrouen " ,

westlichen Schlüssel übernehmen müsse .

Man tönnte dieses Phantasteprodukt des
britischen Unterhausabgeordneten als unerheb¬
lich beiseitelegen , da ja durch die maßgebenden
politischen Instanzen Englands der europäische
Kontinent in seiner Gesamtheit bereits den
Bolschewisten verraten und verschachert wurde .
Aber es spricht doch aus diesem „Plan " des
englischen Politikers ein so abgründiger
Sah gegen das Reich , daß die Wünsche
und Absichten . Grahams zur allgemeinen Kennt
nis niebriger gehängt werden müssen , denn es
fann fein Zweifel daran bestehen , daß dieser
ganze Plan weniger auf eine Stärkung Polens
als auf eine 3erstüdelung Deutsch¬
lands hinausläuft and insofern eine dirette
Fortsetzung jener Haßspolitik darstellt, die in dem
Teftament Richelieus und in dem Westfälischen
Frieden ihren ersten Ausdrud fand . Insofern
ist der britische Unterhausabgeordnete , Kapitän
Graham , ein direkter Erbe der stärksten Hasser
des Reiches , ein Nachkomme der Clemenceau ,
Boincare und Lloyd George und verdient als
solcher unsere Aufmerksamkeit .

Das Wunschbild , das sich in Grahams Aeuße
rungen ausdrückt, ist der alte plan einer roll
tommenen Zerschlagung und Zerstückelung
Deutschlands , das damit der Willkür aller seiner
Anliegerstaaten ausgeliefert werden soll . Es ist
nicht ohne Reiz , diesen Plänen Grahams eine
andere englische Stimme , nämlich diejenige der
angesehenen britischen Zeitschrift New States
man and Nation " entgegenzuhalten . Die Zeits
schrift vertritt nämlich offensichtlich unter dem
Eindruck der anglo - amerikanisch - sowjetischen
Gespräche plöglich den Standpunkt , es sei völlig
sinnlos , in Zukunft noch von der Unab
hängigkeit irgendwelcher kleiner
und neutraler Staaten zu sprechen .
In dieser Aeußerung wird auch der Grundge¬
danke , den Graham vertritt , sichtbar , denn
wenn es für die Anglo -Amerikaner eine aus¬

3.

Ungebrochene Stärke des Reiches zugegeben

gemachte Sache ist, daß dem bolschewistischen „Europa beherrschen", und daß der Rommus| Warum hungert Indien ?
Koloß gegenüber die Unabhängigkeit kleiner und
neutraler Staaten ein völlig illusorischer Be¬
griff sein müßte , so ist es flar , was man beab¬
fichtigt , wenn man Deutschland in einem solchen
Umfange seines Staatsgebietes berauben will,
dak es ebenfalls nur noch in der Reihe der
Klein und Zwergstaaten rangieren fönnte .
Auch hier drückt sich mithin , wenn auch nur in
einer anderen Form , lediglich die längst voll¬
30geneTatsache, die derUSA.-Senator Wheele

er davonnoch einmal unterstreicht , wenn
spricht , daß die Sowjetunion nach diesem Kriege

nismus über einen großen Teil des Kontinents
hinwegfegen " würde . Man weiß in London und
Washington ganz genau , was die Verwirklichung
dieses Zukunftsbildes für Europa bedeuten
müßte. American Merkury " hat diese Zukunft
sehr vorsichtig mit der Bemerkung umschrieben
Europa würde fünftig die Aeußere
Mongolei der Sowjetunion " sein .

Voraussetzung all dieser Pläne wäre freilich
zuerst die militärische Niederwerfung
des Reiches . Wie weit indessen die ver¬

( Fortsegung au Seite 2 )
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, , Kinder gruppenweise niedergeschossen "
Englischer Greuelfeldzug gegen den deutschen Frontsoldaten in Italien

Eigener Drahtbericht

Von Dr . Fritz Zierke

Es gibt Verteidigungsreden , die für einen
Angekagten vernichte der wirken als das schärfste
Plädoyer eines Staatsanwalts . Zum Muster¬
beispiel einer solchen unfreiwilligen Selbstvers

dammung ist die Rede geworden , die der briti

sche Indienminister Amery unter dem Druck der
aufgewühlten Meinung des eigenen Landes
über die furchtbare Hungersnot hielt, die zur
Zeit bereits Zehntausende , wenn nicht Hunderts

tausend von Indern dahingerafft hat und wei
tere zwanzig Millionen am Leben bedroht .

Es hieße die Briten gründlich verkennen ,

wenn man annehmen wollte , daß das schuldbes

wußte Gewissen Englands den Ruf nach einer
Indiendebatte im Unterhause zu einer , Fordes
rung anschwellen ließ . die sich nicht mehr i . ber¬
hören ließ ; nein , es war lediglich die Erkennts
nis des politisch Notwendigen . Der indische

Simmel . Nicht einmal die Ueberbriten in der
Skandal schreit inzwischen in aller Welt zum

Schweiz und Schweden können ihn mit demMantel ihrer Liebe zudecken, und in den USA.
stürzt sich nicht nur die Sensationslust auf ein
Thema , mit dem man die Massen tigeln fann ,

hunderts wittern ein politisches Geschäft darin ,
sondern die Herolde des amerikanischen Jahr

feit des britischer Empire und der britischen
an einem flagranten Beispiel die Fragwürdigs

Kolonialmethoden zu beleuchten . Die Briten
mußten daher das heiße indische Eisen öffentlich
anfassen, ob sie wollten oder nicht.

regiment führen . Gerade um alle diese
otz . Berlin , 1. November . Schandtaten zu vertuschen und einzunebein ,

Die Londoner , ,Daily Mail " , die schon im Mordtaten verbreiten . Sie fann aber die Auf¬
will jetzt die „ Daily Mail " Lügen über deutsche

Ersten Weltkriege auf dem Gebiete der Greuel- merksamkeit beispielsweise von der Ausplünde
heze an der Spize aller feindlichen Presserung Siziliens nicht ablenken. Im übrigen hat
organe marschierte, hat jezt die Entdeckung ge- die englische Presse selbst zahllose Klagen über
macht , daß die deutsche Armee immer mehr von
der Lust an bestialischer, mörderischer Grau - das rowdy- und gangsterhafte Auftreten der
samkeit erfaßt werde. In den letzten Wochen also irgendwo Greuel begangen werden , dann

amerikanischen Soldaten veröffentlicht . Wenn

hätten sich an der Front haarsträubende Dinge im Lager unserer Gegner . Man mag uns alsoabgespielt . Spätrupps feien auf die Leichen nicht mit diesen „ haarsträubenden " Dingen
grauenhaft zugerichteter Mädchen gestoßen , alte kommen , weil man damit nur zu erkennen gibt ,
Frauen seien ausgezogen und geprügelt wor =
den, ihre Häuser hätten die deutschen Soldaten welchen Tiefstand man erreicht hat und zu wel¬
angezündet , die die Verlegung eines deutschen chen widerwärtigen Mitteln unsere Gegner im

Kampfe gegen uns greifen .
Soldaten mit der Erschießung von 25 Italienern
beantworteten , fleine Kinder wären grauenhaft
niedergeschossen worden , Dorfeinwohner habe Göring im Süden und Westen des Reiches Churchill von seinem alten Gesinnungsfreund ,man in offenen Gräbern mit Schußwunden am
Hinterkopf aufgefunden .

Wir werden angesichts dieser Schreibweise
an den Schwindel mit den abgehackten Händen
belgischer Kinder erinnert. 1914, 1915 und spä=
ter ging man im Auslande mit dieser Lüge,
vermehrt durch zahllose andere , hausteren ; aber
die abgehackten Kinderhände kehrten immer
wieder , auch noch nach Abschluß des Krieges
wurde der Haß gegen Deutschland mit dieser
Lüge genährt , obwohl ungezählte neugierige
Ausländer , die später nach Belgien fuhren , bei
ihren Nachforschungen immer wieder die Fest¬
stellung machen mußten , daß nirgends auch
nur der Schatten von deutschen
Brutalitäten und Grausamkeiten
zu entdecken war . Im gegnerischen Lager
hat man auch eines Tages offen eingestanden,
daß diese Lüge erfunden sei, um die Völker
zu einer Frontmachung gegen uns zu bewegen.

De Bain Mail " glaubt offenbar , daß das
alte Manöver von 1914/18 erneut zieht . Sie
müßte eigentlich bemerckt haben , daß alle
Greuelmärchen . die man gegen uns startete ,
regelmäßig wie Seifenblasen zerplatten . Das
Verhalten des deutschen Soldaten bewegt sich
auf einer ganz anderen Eibene als das des eng
lischen und amerikanischen , die sich jetzt in Süd¬
italien , auf Sizilien und in Nordafrika aus¬
toben und dort ein wahres Schreckens |

0 Berlin , 30 . Oftober .

Süd - und Westdeutschland und Teile
In einer dreiwöchigen Inspektionsreise durch

der besetzten Westgebiete besichtigte Reichs¬
marschall Göring die dort stationierten Ein¬
heiten der Luftwaffe . Er überzeugte sich per¬

der Einsatzbereitschaft der Tag und Nachtjagd
sönlich von dem Stand der Luftverteidigung ,

verbände ,
und dem Ausbildungsstand der Ersazforma¬

der Schlagkraft der Flatbatterien

tionen .

-
Leicht war Mister Amerns Aufgabe nicht
denn es ist niemals leicht , schwarze Wäsche

in weiße zu verwandeln . Immerhin durfte

einem der verbissensten Kolonialimperialisten
Großbritanniens erwarten , daß er die bitters

stens abschwächen und die Schuld Englands an
sten Anklagen von Feind und Freund wenigs

der indischen Hungerkatastrophe im Lichte mil
dernder Umstände erscheinen lassen werde.

Der britische Indienminister hat , wie bereits

Wenn die englische Presse bisher mit vielen
bemerkt , das Gegenteil an Wirkung erzielt .

weis bemüht hatte , daß die indische Hungers¬
Worten und vielen Gründen sich um den Bes

not aus einer Verkettung unglüdseliger Ums

Reichsmarschall zumeist im Flugzeug zurüd- sich mit den Erscheinungen des Krieges ver¬
Gleichzeitig galt die Inspektionsreise , die der stände entsprungen sei, daß der Zorn der Natur

legte , der Besichtigung zahlreicher Rüstungs - bunden habe, um guten Willen und staatsmän¬
betriebe . In Flugzeug , Motoren - und nische Voraussicht zuschanden zu machen , soWerkzeugmaschinenfabriken, in
Stahlwerken und auf Zechen und Hütten verge- gründlich zu zerreißen . In seinem jesuitischen

in Eisen - und brachte Mister Amery es fertig , dieses Gewebe

wisserte sich der Reichsmarschall im Gespräch Unterfangen . selbst aus einem politisch-morali
mit Betriebsführern und Gefolgschaftsmitglie schen Schiffbruch noch Kapital herauszuschla
dern von der Leistungsfähigkeit der Betriebe gen , wurde er ungewollt zum Kronzeugen gegen
und der vorbildlichen Schaffenskraft der deut sich selbst und gegen das gesamte System , das
schen Rüstungsarbeiter und arbeiterinnen . England in Indien seit jeher verfolgt .
Längeren Aufenthalt nahm der Reichsmarschall Zwei Hauptgründe , so legte er dar , hätten
in bombengeschädigten Städten , insbesondere zu der „ beunruhigenden Erscheinung " geführt ,
im Ruhrgebiet , wo er nach Besprechungen daß unter der britischen Flagge in den Stras
mit den zuständigen Gauleitern und Reichsver - ßen der zweitgrößten Stadt des Empire (Kal¬
teidigungskommissaren über weitere Notstands futta ) die Bevölkerung vor Hunger umfomme ."
arbeiten und Hilfsmaßnahmen persönlich Wei - Zum Ersten sei durch die Steigerung der Les
jungen erteilte . bensmittelpreise die Wohlfahrt der indischen

Bauern gestiegen . Sie hätten Geld in die Hand
bekommen , um ihre Schulden zu begleichen ,
fönnten daher jetzt mehr Lebensmittel für ihre

oftmals hungrigen Familien zurückbehalten
und brauchten auch nicht mehr in dem gleichen
Maße wie früher Lebensmittel abzuliefern , um
ihre finanziellen Abgaben mit dem Erlös zu
bestreiten . Das sei der eine Grund für die ver¬
minderte Zufuhr von Lebensmitteln in die
großen Städte. Zum Zweiten aber , so klärte
Amery seine Zuhörer weiter auf, sei die Be¬
völkerung Indiens in den letzten dreißig Ich¬
ren wesentlich gestiegen , die Anbaufläche das
gegen nicht , und dadurch sei die bereits früher
dünne Nahrungsdecke Indiens jetzt schlechthin
unzureichend geworden .

Der Kampf im Berufe soll uns die Tüchtigsten sichtbar machen
Aufruf des Führers an die Jungen und Mädel zum Kriegsberufswettkampf der deutschen Jugend

() Führerhauptquartier , 30. Oft .

Zum Reichsberufswettkampf der deutschen
Jugend, der am 15. Januar erstmalig im Kriege
zur Durchführung gelangt, erließ der Führer
nachfolgenden Aufruf :

Jugend den Appell , im schwersten Schicksals¬

fampfe auch fernerhin ihre höchste Aufgabe
darin zu sehen, der kämpfenden Truppe den
besten soldatischen Nachwuchs zuzuführen . Heute
ruft der Führer die deutsche Jugend zu einem
freiwilligen beruflichen Wett

,,Schaffende deutsche Jugend !
Unser Vorbild ist das Heldentum des deut - kampf am Arbeitsplay auf .

schen Soldaten und unsere Pflicht , diesem Hel

dentum im Kriegseinsaz der Heimat würdig
zu sein . Zum Kriegseinsaz gehört die Lei :
stung im Beruf . Schon im Frieden war
der . berufliche Wettkampf für die schaffende
deutsche Jugend der Ausbruch ihres Leistungs¬
willens .

Seute rufe ich euch erneut zum Reichsbe¬
rufswettkampf auf . Erhärtet durch eure Tat
am Arbeitsplatz das Treuebetenntnis
zu unseren Soldaten . Den Kampf an der

Front führen die Tapfersten , der Kampf im
Beruf soll UNS die Tüchtigsten sichtbar
machen und sie durch Ausbildung und Begab¬
tenförderung zur Führung bringen . Euer Ein¬
jag im Reichsberufswettkampf sei ein Beweis
für euren unerschütterlichen Glauben an den
Sieg . gez . Adolf Hitler ."

*

Zum Tag der Wehrertüchtigung richtete der
Führer im Namen der Front an die Sitler

Nach dem Willen des Führers soll diese Ju¬
gend in einem beruflichen Wettkampf den
Waffentaten der deutschen Soldaten nacheifern.
Der Aufruf Adolf Hitlers zur freiwilligen
Teilnahme am Kriegsberufswettkampf wird
bei der Jugend bereite und stolze Herzen fin¬
den . Die Jugend liebt den Wettkampf , und als
Element der neuen Erziehung ist er der Aus¬
druck ihres Leistungswillens .

Mit der soldatischen Ertüchtigung in der
Heimat und der höchsten Pflichterfüllung im
Beruf verweist der Führer erneut auf die wich¬ Schon vor dem Kriege war der Reichsbe¬

tigsten Aufgaben der Jugenderziehung im rufswettkampf das Symbol der nationalsozia¬
Kriege . Die vormilitärische Ertüch - listischen Jugend . Im fünften Jahre unseres
tigung und die Leistungssteigerung Freiheitskampfes wird der Kriegsberufswett¬
am Arbeitsplay bilden daher das Kern - tampf den Beweis erbringen , daß an ihren
stück des Kriegseinsatzes der Hitler -Jugend . Arbeitsplätzen die deutsche Jugend Wehr und

Waffen steigert , stärkt und in ihrer Gemein¬
schaft eine sichtbare Rangordnung der Tüchtig
sten verwirklicht .

Die in der nationalsozialistischen Jugend¬
organisation geleistete Erziehung festigt in
Millionen Jungen und Mädchen die berufliche

Strebsamkeit und Arbeitsfreude . Sie sind täg¬

lich bemüht , durch Ausbildung , Fleiß und Ar¬
beitsdisziplin das Leistungsvermögen der deut¬
schen Kriegsprodufflon zu steigern . Der beste
Jugendschutz der Welt , die zusätzliche soziale
Betreuung der Deutschen Arbeitsfront und des
Reichsnährstandes find Gewähr dafür , daß auch
unter den Belastungen des Krieges Gesundheit
und Leistungsfähigkeit der schaffenden Jugend
erhalten bleiben .

Weiterer Träger des Eichenlaubes

0 Führerhauptquartier , 31. Oft .

Der Führer verlieh am 28. Oktober das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu
zes an General der Artillerie Rudolf Frei¬
herrn von Roman , Kommandierender

General eines Armeekorps , als 313. Soldaten
der deutschen Wehrmacht .

-

-
Mister Amery die Briten mögen ihm

sein Alter zugute halten hat damit Wahr
heiten ausgesprochen, die man in England bis¬
her peinlich verschwieg. Er hat , ohne die
Tragweite seiner Aeußerungen , abzumessen , un¬
umwunden zugegeben , daß die gegenwärtige

und das ist entscheiKatastrophe in Indien . .
dend nicht etwa ein einmaliger Ausnahme .
zustand ist , sondern nur in frasser und empö¬
rendster Form Mißstände und Schändlichkeiten
offenbart , die von jeher ein Stück des indischen
Alltags waren , von der Welt jedoch stillschwei¬
gend hingenommen wurden , solange der Stan
dal nur schwelte und nicht zur Flamme aus
schlug . So wie Amery es sagt , ist es tatsäch
lich : Indien hat von jeher gehungert ; nicht nur
die mit 60 bis 80 Pfennig Tagelohn abges
speisten Proleten in seinen Bergwerken und
Fabriken , die abgezehrten Gestalten seiner

ehen
uen
und

Ber
here

in
Le =

lich
chen
im

und
roße
ims
den

lecht
ind .

be¬

ing ,
Ben
roß¬
ten ,

parf
icht
üsse
ich =
der
es ,

rer
ern

Den .
nur
die

Den

Den
Iso

bes
ig =

ind
jers
en ,
en ,
bat
ich

It :
Se =
hat
tig
is

ers

rd ,
als

is
ich

bts

nt,
0 =
is

te
er

elt
er

10:
cr
98
0 :
fif

It



Großstädte lebten mit dem Hunger auf Du und
auch die 89 vomDu, aus inben 700000Durfeen, bio Ueber 400Sowjetpanzer in drei Tagen vernichtet Mit dem Ritterkuz ausgezeichnetHundert der etwa 375 Millionen des Landes

beherbergen , sind die wenigsten Menschen je
mals satt geworden .

Am Anfang der englischen Herrschaft über
Indien , neben dem Namen des berüchtigten
Robert Clive, der wegen schamlosester Bereiche
rung und Erpressung in London vor Gerichtgestellt werden mußte , steht die bengalische
Hungersnot der Jahre 1769 bis 1770 , die einDrittel der Bevölkerung des Landes dahinraffte . Und dieser ersten Hungersnot unterbritischen Fahnen - um mit Herrn Amery zureden folgte eine nach der anderen . Allein
in der Zeit von 1860 bis 1890 sind nach vor¬
sichtigen Schäzungen dreißig Millionen Inder
den Hungertod gestorben. Und wenn in der

Starke Feindangriffe in Süditalien - U - Boote versenken sechs Schiffe mit 28500 BRT

jes Schiffe mit zusammen 28 500 BRT .
und einen 3 erstörer . Drei weitere Schiffe

() Führerhauptquartier , 31. Oft .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab amSonntag belannt: Sm Süden deg front

standen unsere Truppen gestern wieder in
schweren Kämpfen . Zwischen dem Asowschen

Angriffe abgeschlagen. Im Dnjepr -Knie west¬
Meer und dem Dnjepr wurden starke feindliche

li Saporoshie und im Raume füdwest¬Ii Dniepropetromst scheiterten meh¬rere Vorstöße der Sowjets . Unsere Gegenan¬

wurden durch Torpedotreffer schwer beschädigt.
Außerdem schossen unsere Boote sechs zur Ge¬leitzugsicherung eingesezte feindliche Flug :
zeuge ab .

Abwehrschlacht unvermindert hart

0 & ührerhauptuartier , 81 , Oktober ,

Der Führer verteh ba Mitterfreuz bes Eisernen
Kreuzes an Major Ottorant , Kommandeur
eines Grenadier -Bataillon . Hauptmann Mars

Georg Kroner , Rommanur eines Grenadier -Ba

tatlons, Hauptmann . R. DerMajorHansArab ,rer eines Grenadier -Bataillon Krah
Bataillonskommandeur in etne . Füsilier -Regiment ,
Beutnant 6. N. Bernhard Soada , Zugführer
in einer Sturmgeschütz -Abteilui . Oberfeldwebel
Balthasar Hefter , Zugführer einer Panzer¬
Abteilung .

() Führerhauptquartier , 30. Okt . Ritterkreuzträger Hauptmann Fob 3im¬
mermann ist im Osten einer schwere . Verwuns

Sonnabend bekannt : Zwischen dem Asow - rich Bauer ist einer bei den Kämpfen inOsten
Das Oberkommando der Wehrmacht gab am dung erlegen . Ritterkreuzträger Hauptman . Fried¬

chen Meer und dem Dnjepr dauert die erlittenen Verwundung erlegen.

bei Kriwoi Rog besonders hart . Durch =

Abwehrschlacht in unverminderter Heftigkeit

bruchsversuche überlegener Infanterie - und

an . Im Dnjepr Knie waren die Kämpfe

Banzerfräfte wurden aufgefangen, die eigenen

Vier Millionen sparen eisern

dien über sechs Millionen Menschen an Cho
Berlaufe der legten drei Tage verloren die fanterie - und Panzerverbände erlitten bei dies gestiegen . Diese vier Millionen Eiserner Spasum, wie sich die Statistit schampoft ausdrückt.

Mehr als die Hälfte von ihnen stirbt , weil ihr
unterernährter Organismus feiner ernstlichen
Krankheit gewachsen ist. Wenn Indiens Be :
völkerung trozdem angewachsen ist und weiterwächst denn darin hat Amery recht

Sowjets an der Ostfront über vierhun¬bert Panzer .

Tagen auf ein zweijähriges Bestehen

0 Berlin , 1. November .

Das Eiserne Sparen blickt in diesen

zurück. Die Einrichtung des Eisernen Sparens

bewährt . Die Zahl der Eisernen Sparer ist
hat sich in den zwei Jahren ihres Bestehens

inzwischen auf etwa vier Millionen an¬

Millionen RM. Es ist dabei zu bedenken, daß
rer sparen monatlich durchschnittlich 70 bis 80

nur die Lohn- und Gehaltsempfänger , und

(monatlich höchstens 39 RM. ) eisern gespart

zwar die Lohn - oder Gehaltsempfänger deut¬
scher Volkszugehörigkeit , zum Eisernen Sparen
zugelassen sind, und

werden können. Daraus ergibt sich, daß heute

nur bestimmte Beträge

Gehaltsempfänger Eiserner Sparer ist und daß
bereits etwa jeder sechste deutsche Lohn - oder

Monat 18 bis 20 RM . Eisern spart.
jeder Eiserne Sparer durchschnittlich in jedem

griffe nördlich Kriwoi Rog schreiten
og erbitterten feindlichen Widerstandes gutjüngsten Zeit die förmlichen Todesjahre auss

vorwärts . In der Mitte der Ostfront hat die
blieben und die Aufmerksamkeit der Welt des westlich Smolenst vorübergehend nachge¬

Angriffstätigteit des Feindes bei Gomel und
halb abstumpfte, so spricht doch aus einer Zahl lassen. Ortliche Vorstöße wurden abgewiesen.alles, was Englands segensvolle Tätigkeit in In den genannten Räumen, besonders aberIndien bewirkt hat : Das durchschnittliche Alter
eines indischen Menschen beläuft sich heute auf westlich Kritschew gewannen eigene Ge =
23 Lebensjahre. 18 vom Hundert aller Kinder genangriffe einige in den Kämpfen der Vorstellungen in schweren Kämpfen behauptet undſterben vor der ersten Wiederkehr ihres Ge- tage verlorengegangene wichtige Geländeab lich riwoi Rog fegten die Sowjets unje

Gomietpanzer vernichtet . Nörd =

burtstages . Jährlich kommen in Britisch -In - chnitte zurück. Süblich Welitije Luli
lebte die Kampftätigkeit gestern etwas auf . Im Widerstand entgegen. Mehrere feindliche In¬

ren schwungvollen Gegenangriffen erbitterten

en Kämpfen schwere Verluste . Beiderseits
Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine grif - Angriffe der Sowjets ergebnislos . Eigene Ge¬

Gomel blieben die auch gestern fortgesetzten
fen im Finnischen Meerbusen einen

Sie verjentten ein Kanonenboot sowie zwei den im Kampf um eine Ortschaft, die verschie

genangriffe gewannen vorübergehend verloren¬Verband leichter sowjetischer Seestreitkräfte an . gegangenes Gelände wieder zurück. Dabei wurs
Schnellboote und beschädigten einige weitere bentlich den Besitzer wechselte , allein 36Fahrzeuge schwer .

In Süditalien unternahmen britischen . West Iish Smolenst entbrannten neue
schwere Sowjetpanzer abgeschof

nordamerikanische Kräfte starte ,

unterstügte Angriffe im Raume zwischen der rievorbereitung trieb der Feind den ganzen
von Panzern schwere Abwehrkämpfe. Nach heftiger Artille :

Rüfte des Tyrrenischen Meeres und dem Vol- Tag über immer wieder seine von zahlreichenturno . Die Kämpfe find noch im vollen Gange . Panzern und Schlachtfliegern unterstützten An¬ Es gibt noch viele Lohn - und GehaltsempsEin örtlicher Einbruch nordwestlich Capua griffswellen vor. In erbitterten Kämpfen beteiligen . Diese Arbeitnehmer sollten sich ernstwurde abgeriegelt. Im öftlichen Mittel : hauptete unsere hervorragend kämpfende In - lich die Frage vorlegen , ob sie nicht doch von

fänger , die fich am Eisernen Sparen nicht bes

Holte , Legende , Indien sei absolut übervölfert . meer griffen deutsche Kampf - und Sturztamps fanterie , die durch eigenes Artillerie - und Wer¬Die Anbaufläche für Reis , Brotgetreide, Mais flugzeuge ein feindliches Geleit an und beschäfer -Feuer wirksam unterstügt wurde , ihre Stel : ihrem Arbeitsverdienst soviel erübrigen tönnen,und Hirse liegt auf 745000 Quadratkilometer digten durch Bombenvolltreffer einen Kreu - lungen. Von der übrigen Ostfront werden nur sondere Belohnung besteht darin , daß die Teiledas ist etwas mehr als die Gesamtfläche ger und zwei zerstörer erheblich. Außer lebhafte örtliche Kämpfe, besonders im Raum des Arbeitslohnes, die eisern gespart werden ,

um am Eisernen Sparen teilzunehmen . Die be
Großdeutschlands einschließlich des Protektorats. bem wurde ein Transportschiff von 1500 BRT . west lich kritschew , gemeldet.Sie fönnte wesentlich größer sein , wenn nicht versenkt . Zwei fleine Küstenfahrzeuge derunverhältnismäßig weite Streden als Weide Kriegsmarine schossen in der Aegäis binnen 24 den einige örtliche Angriffe britisch-nordameri- alversicherung sind. Das Eiserne Spare

An der süditalienischen Front wur
frei von allen Reichssteuern und
frei von allen Beiträgen zur Gozis

land für schlechtes, wenig leistungsfähiges Vieh Stunden vier feindliche Bomber ab .
benötigt würden , wenn nicht der Raubbau bri¬

tanischer Kräfte gegen unsere Stellungen bei =
tischer Kapitalisten an den früher reichen Wald- zelziele im Raume von Groß - London an. deutscheKampfflugzeuge griffen dort mit gutem

Die Luftwaffe griff am geftrigen Tage Eins derseits des Volturno abgewiesen . Schnelle guthaben wird außerdem mit dem höchsten Zinss

beständen große Teile des Landes versteppt Deutsche Unterjee boote verjentten im Erfolg Nachichubkolonnen des Feindes auf denund in Wüsten verwandelt hätte , wenn mehr Kampf gegen die feindlichen Seeverbindungen zur Front führenden Wegen an .Nachdruck auf fünstliche Bewässerung gelegt
worden wäre .

sonur dank der ungewöhnlichen Fruchtbarkeit des
Volkes , die sich bisher stärker zeigte als der
schleichende Tod unter britischer Flagge .

Dabei ist Indien groß und reich genug , umdie Masse seiner Bevölkerung mehr als ausrei¬
chend zu ernähren, wenn der menschliche Willeder Beherrscher des Landes bereit wäre , seinen
Reichtum für die Bewohner zum Fließen zubringen. Es ist eine, freilich vielfach wieder¬

Aber auch die bisher bestellte Ackerfläche
fönnte ein Vielfaches abwerfen . Es besagt ge = Bewegliche Abwehr im Süden der Ostfront
nug, daß in Deutschland auf den Sektar im Der hohe Ausbildungsstand des deutschen Soldaten bestimmt den Ausgang des RingensDurchschnitt 22,6 Doppelzentner Weizen , 21,9
Doppelzentner Gerste geerntet werden , in In¬
dien dagegen nur 7,3 und 9,3 Doppelzenfner .
In Japan werden dem Hektar jährlich 38,5
Doppelzentner Reis abgerungen , in Indien
13,8 Doppelzentner .

Jede dieser Zahlen ist ein vernichtendes
Zeugnis für die englische Kolonialverwaltung,die aus Indien jährlich ungezählte Millionen
herausgepreßt hat , das Land selbst jedoch ver¬
tommen ließ . Während die Zinsgroschen der
indischen Bauern als Dividenden großer Han¬indischen Bauern als Dividenden großer Han¬delsgesellschaften in die Taschen britischer Plu¬totraten flossen, während im Lande des größten
Massenelends die höchstbezahlen Beamten der
Welt residieren, während Indien die Armee zueiner eigenen Unterdrüdung zu unterhaltenhatte , blieben über 90 v. 5. der Einwohner desBandes Analphabeten , und damit war jeder
fortschrittlichen Entwicklung der landwirtschaft¬
lichen Kultur eine Mauer entgegengestellt. Ein
Brite , Sir B. Chirol , war es , der 1926 in einem
umfassenden Wert über Indien selbst zugab,die militärischen Ausgaben hätten zu allenZeiten die Räder der indischen Finanzen ge¬
Hemmt und dadurch seien keine ausreichenden
Mittel vorhanden gewesen für Straßen - und
Bewässerungstanäle , für sanitäre Maßnahmen
und vor allem für die Elementarbildung .

Hier liegt der Kern aller indischen Nöte ,
hier liegt auch der Kern der Anklagen , die sich
aus der gegenwärtigen Hungersnot vor aller
Welt gegen England erheben. Die Briten
mögen sich bis zu einem gewissen Grade ent¬
schuldigt glauben , wenn sie darauf hinweisen ,
daß der Krieg die früher umfangreichen Reis¬
zufuhren aus Burma nach Bengalen unter¬
band , daß die von ihnen in Indien mächtig
ausgeweitete Rüstungsindustrie die Eisen¬
bahnen übermäßig beansprucht und den Trans¬
port von Getreide aus Ueberschußgebieten in
Notbezirke unmöglich gemacht habe : All das
sind Nebenerscheinungen , die den entscheidenden
Bunkt überhaupt nicht berühren . Indien
hungert , Millionen Inder sterben heute am
Hunger , meil England feit anderthalb Jahr¬
hunderten Indien als Ausbeutungsfolonie be¬
handelt , unbefümmert um das materielle und
geistige Elend von fast vierhundert Millionen
Menschen .

Eigener Drahtbericht

am

otz . Berlin , 1. November .
Die Sowjets versuchen nach wie vor ,

Südflügel der Ostfront Raum zu gewin
nen oder die deutschen Gegenangriffe nördlich
Kriwoi Rog aufzuhalten oder zum Scheitern zubringen . Gerade an diesem Frontabschnittleisten sie erbitterten Widerstand . Sie wissen
ganz genau, welche Bedeutung dieſe deutscheGegenbewegung für ihre Stellungen innerhalbdes Dnjepr-Bogens hat , aber die deutschenPanzerverbände kommen gut vorwärts . Um¬

Offenfivunternehmungen der Bolschewisten ge¬
gekehrt sind im engeren Dnjepr - Knie neue

scheitert , ebenso wie zwischen dem Ajowschenmeer und dem Dnjepr starte feindliche Angriffe .
aufgefangen und abgewehrt werden konnten.

vielfach die Form des Bewegungsfrieges
Der Kampf auf dem Südflügel hat

der sowjetischen Angriffsfront Stellungstrieg
angenommen , während auf dem Nordflügel

herrscht. Aber auch hier sind die Bolschewistennicht vorangekommen, sie haben genau so wie
im Süden viele Menschen und sehr viel Kriegs¬
gerät verloren .

Die Heuigkeit der Kämpfe ergibt sich wohl
am besten aus dem Abschuß von 400 Feind¬

panzern in den letzten drei Tagen . Diese hohe
3ahl von Panzern verkörpert die Kampfkraft

Die unsichtbaren, also die Ausfälle auf dem
von mehreren sowjetischen Panzerbrigaden .

Mariche zur Front ; durch Fliegereinwirtungund durch Artilleriebeschuß sind unbekannt, ins¬gesamt sind also die Panzereinbußen neben¬
her laufen die Verluste an anderem Kriegs¬material wesentlich höher .

alles

einigermaßen zutreffendes Bilddann läßt es sich auch nur mit dem Begriff

Bersucht man, sich von der Kampflage ein
zutreffendes Bild zu machen ,

Südflügel der Ostfront greifen die kämpfenden
, ,vermorren " bezeichnen , das heißt , überall am

Berbände ineinander, fie suchen sich gegenseitigzu umgehen, es werden Flantenangriffe unternommen . Zwischendurch werden Keile in die
fließt hin und her. Jeder der fämpfenden Ver¬
gegenseitigen Fronten getrieben und

bände bemüht sich, fortlaufend die günstigstePosition zu erringen . In diesen Kämpfen
zeichnet sich der deutsche Soldat nicht nur durch
seinen Mut und seine Tapferkeit , sondern auch
durch sein soldatisches Können ganz be¬

mer feine stärkste Geite. In diesem Ringen,
sonders aus , Bewegungsfrieg war noch im¬

das schwer und hart ist und so hohe Anforde¬
rungen an die förperliche und seelische Fähig¬
keit des einzelnen Mannes stellt , vermag er im¬
mer wieder dem auf seine Uebermacht an Trup¬
pen und Material fußenden Gegner zu zeigen ,
daß der Ausgang des Ringens nicht durch die .
Zahl der Divisionen und der Geschüze , sondern
durch den hohen Ausbildung and

allen entscheidenden Lag en bestimmt wird .
und durch selbständiges Handeln in

Der Feind will Deutschland zerstückeln
( Fortsetzung von Seite 1 )

bündeten Sowjets und Anglo -Amerikaner von
Feindes , Deutschland niederzuwerfen , in erster

bündeten Sowjets und Anglo -Amerikaner von Linie auf die inneré Anarchisterung des Reiches .
diesem Ziele noch entfernt sind , räumt fein Unnükerweise , denn niemals war das deutscheGeringerer als der englische Feldmarschall Lord | Volk mehr als heute von einer granitenen natio¬
Milne ein , der in einem Aufsatz in der nalen Solidarität beherrscht !"
,Sunday Chronicle " sagt : ,,Bom militärischen,,

D

Kündigungsfrist üblich ist,
sag , der bei Sparguthaben mit einjähriger

3insjazz beträgt 34 pom Hundert .
verzinst . Dieser

Rechte des Vatikans geachtet

gende Ertlärung des Vatikans: „Um den unbes

( Rom , 1. November .

Observatoro Romano " veröffentlicht fol

gründeten Gerüchten , die vor allem im Auss

Truppen gegenüber des Vatikanstadt
land über das Verhalten der deutschen

umgelaufen sind, ein Ende zu sehen, hat der
Auftrag seiner Regierung dem Heiligen Stuhl
deutsche Botschafter beim Heiligen Stuhl im

und die Integrität des Vatikanstaates respet

gegenüber erklärt, daß Deutschland, wie es bise
her die Verwaltung und die Tätigkeit der
römischen Kurie sowie die Souveränitätsrechte

funft zu respektieren. Indem der Heilige Stuhl
anerkannte, daß die deutschen Truppen dierömische Kyrie und die Vatikanstadt respektiert,haben , nahm er gern

funft ausgesprochen hat."

der Versicherung
Kenntnis , die der Botschafter auch für die Zu

Schieber durch Erhängen hingerichtet

von

() Berlin , 30 . Oftober .

Der Reichsführer 4 , Reichsminister des In

Reichsdeutsche Albert Mehlhorn hat sich in
nern , Heinrich Himmler , gibt bekannt : Der

übelster Weise als Schieber in den besetzten
Westgebieten betätigt . Er murde als Volkss
schädling festgenommen und nach seiner Verurs
teilung zum Tode durch Erhängen hin
gerichtet . .

Verräter zum Tode verurteilt

() Berlin , 31 . Oktober .

Der Schauspieler Robert Stamper , ges
nannt Dorsay , wurde wegen fortgesetter reichss
feindlicher Tätigkeit im Zusammenhang mit
schwerster Zersehung der deutschen Wehrkraft
zum Tode verurteilt . Das Urteil wurde
bereits Do II streckt .

Kurzmeldungen

Ing . e. h. Dr. rer . nat . h. c. Paul Duden in Frank¬
() Der Führer hat dem Profeffor Dr . phil . Dr .

furt / M . aus Anlaß der Vollendung seines 75. Le¬
bensjahres in Würdigung seiner Verdienste um die

und Wissenschaft verliehen.
chemische Technik die Goethe -Medaille für Kunst

() Der Führer hat dem Ordentlichen , Professor
Dr. med. Otfried Müller in Tübingen aus Ans

das im laß der Vollendung seines 70. Lebensjahres in Wür
digung seiner Verdienste um die medizinische Wiss
fenfchaft die Goethe-Medaille für Kunst und Wis
senschaft verliehen .

Standpunkte aus könnte der Krieg nur gewon vorläufig nur das defensive Gewicht der
Diese Erkenntnis ist um so richtiger , als

nen werden , wenn die Sowjets und die ande- deutschen Kraft in die Waagschale gelegt ist.ren Alliierten in Deutschland zusam =
mentreffen , nachdem sie jede Meile des Wenn sich aber im gegebenen Augenblid jenes
Weges fämpfend zurückgelegt haben ". Daß aber legte deutsche Heldentium entfaltet ,
bis zu diesem Augenblic unsere Feinde noch Sinne des Führers dent Schicksal tühn die Ent¬

Nur dadurch, daß fie Indien in der Nacht einen ihre Kräfte weit übersteigenden Wegscheidung entreißt, aud wenn alle Wege zum
hunderten Indien als Ausbeutungsfolonie be zurückzulegen hätten , bescheinigt dem Gegner Erfolg verschlossen erscheinen, dann wird die
eines der ältesten kulturländer der Welt auf die Bukarester Zeitung „porunca Bremii" , die jüdiſch- bolſchewistisch anglikanische Weltver =
das geistige Niveau von Buschnegern herabzus sich gegen den Bessimismus derjenigen wendet , schwörung sich endlich bessen bewußt werden ,
brücken suchten , glaubten die Briten auf die die in den sowjetischen Offensiven eine Schwä- daß ihr nicht nur das deutsche Volk gegenüber¬
Dauer ihre Herrschaft gesichert . Und heute wirft chung der deutschen Position erbliden wollen . steht , sondern auch die weltgeschichtliche
Mister Amery den gleichen Indern vor , es fehle Solange die deutsche Wehrmacht ihre kämpfe Revolution eines neuen Geistes ,
ihnen an der nötigen geistigen Regsamkeit und rische Energie beibehält und den Sowjets das der nicht besiegt werden kann ."
an der erforderlichen Disziplin der Selbstver - Gesetz des Handelns nicht überläßt , ist die Tat¬
waltung , um die Schwierigkeiten der Stunde sache ihres zeitweiligen Vordringens in den
zu meistern . Abgründiger ist selbst in England besetzten Osträumen nicht gefährlich ." Die Zei¬noch niemals geheuchelt worden . Niemals aber tung fragt , ob es bequemer gewesen sei , zu
auch sind die Völler der Welt heilsamer darüber wissen , daß der Krieg an der Wolga geführt
belehrt worden , wie die Segnungen demokra würde , obwohl damals unsere Feinde sich durch
tischer Menschheitsführung sich auswirken . die Entfernung dazu verleiten ließen , ihm den

Auf der großen Theaterkonferenz von Hot Charakter eines Abenteuers zuzuschreiben .
Springs proflamierten die Anglo -Amerikaner Nachdem der Auffah darauf hinweist , daß auch
als einen der schönsten Glaubenssäge in ihrer im alliierten Lager noch traftvolle deutsche
neuen Welt die Freiheit pom Hunger ". Das , Attionen erwartet werden , und daß man es
indische Beispiel paßt schlecht in diese Land selbst in London und Washington vermeide , die
schaft der allgemeinen Glückseligkeit . Denn nach deutschen Möglichkeiten zu unterschäzen , heißt
den Lehren der Bibel , auf die sich Roosevelt es abschließend : „ Niemand gibt sich der Illu¬
und Churchill so gerne berufen , erkennt mansion hin , Deutschland mit den Waffen eine
Die Bäume an ihren Früchten . Und nach den Entscheidung aufzwingen zu können . Auch der
Früchten , die sein Tun in Indien getragen hat vergangene Krieg ist vom Reiche nicht infolge
und trägt , hat das britische Weltreich Art und militärischer Ereignisse verloren worden . In
Feuer seit langem verdient . folgebessen richten sich die Bemühungen des

noch

„ Sunday Dispatch " gibt diesen Ueberlegun
gen des rumänischen Blattes eine interessante
materielle Begründung . Der Neuyorfer Be
richterstatter des Blattes erklärt nämlich , die
Zahlen und Tatsachen , in deren Besiz sich hohe
USA . - Offiziere befänden , segen ein Beweis da¬
für , daß Deutschland immer
äußerst start und kampfträftig sei .
Diesen Statistiken zufolge besitze die deutsche
Armee eine Stärke von rund 300 Divisionen .
60 neue Divisionen seien in diesem Jahre auf :
gestellt , und die Armee in ihrer Gesamtheit sei
jetzt zweimal so umfangreich wie jene , mit der
Hitler 1939 den Krieg begann . 35 Millionen
Menschen aber seien darüber hinaus in die
deutsche Produktionsmaschine eingespannt , die ,
wie das Blatt ausdrücklich bemerkt ,, , noch weit
davon entfernt ist , durch Luftangriffe auch nur
verstümmelt zu sein " . .

() Während eines Dienstbesuches nahm Reichs¬
jugendführer Armann mit Gauleiter Bauter
bacher Gelegenheit , die Führer und Führerinnen ,
Jungen und Mädel der Hitler-Jugend, die sich bei
den Terrorangriffen auf Hannover in hartem Eins
say besonders bewährt haben, mit den ihnen vers
liehenen Kriegsverdienstkreuzen auszuzeichnen .

male der Tag , an
() Am heutigen 1. November jährt sich zum 40 .

Walter ich el , geboren in Stolp als Sohn eines
dem General der Infanterie

Proviantdirektors, seine militärische Baufbahn als
Fahnenjunter im dritten burhessischen ' Infanterie¬
Regiment 83 begann .

() Der schwedische Justizminister genehmigte die
Herausgabe des tommunistischen Blattes
Narrstensflamman " alb

Lulea . Der verantwortliche Redakteur Forsberg gab
1. Januar in

das Blatt , bisher in Stockholm heraus .
() Im Dagens Nyheter " und anderen schwebi

schen Blättern wird in einer großen in englifcher
Sprache abgefaßten Anzeige mitgeteilt , daß die
amerikanische Zeitschrift Time "
schwedische Ausgabe herausbringen will .

eine
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Unteroffizier Rudolf de Buhr

Der erste Träger des Ritterkreuzes aus
dem Kreise Aurich , geboren am 23. Januar
1917 in Fahne . ( Archiv . )

Ostfriesische Tageszeitung Sonnabend / Sonntag , 30 . /31 . . Oftober

Bei unseren verschickten Müttern und Kindern im Sachsenland
Eindrücke einer Reise durch Mütterheime , KLV - Lager und Altersheime im Elbsandsteingebirge und in der Lausitz

otz . Bertreter von Partei und Presse unseres
Gaues weilten zwei Tage in Sachsen , einem
der Aufnahmegaue für unsere verschickten Müt¬
ter und Kinder , und überzeugten sich von ihrem
Wohlergehen .

Wir tamen von Dresden . Vor Schloß Dit =
tersbach hielten wir an . Es ist ein Haus ehr¬
würdigen Alters . Dahinter dehnt sich ein Park ,
darin nun das Laub in den Farben des Herb¬
stes glüht . Die Haushofmeisterin " hieß uns
willkommen . Sie gehört jedoch nicht mehr zu
jenen vornehm tuenden Adelsdamen , die ehe¬
mals hier wohnen mochten . Vielmehr begegnete
sie uns in der frischen Natürlichkeit der mütter¬
lich runden NSB . - Schwester Gertrud ; denn
heute wohnt auch in diesem Schloß kein degene¬
rierendes Fürstengeschlecht mehr , sondern das
nachwachsende Leben deutscher Volksstämme ,
nicht zuletzt Ostfrieslands und des übrigen
friegsgefährdeten Gaues Weser -Ems .

Wir folgten der Schwester und begrüßten
unsere Landsmänninnen , die zusammen mit
Müttern des Gaues Köln - Aachen hier , von
einem Frauenarzt betreut , ihre jüngsten Kinder
erwarten . Hohe luftige Räume , bequem und
schön ausgestattet mit edlem Hausgestühl , um¬
fingen uns . Vier bis sechs Wochen vor der
Entbindung lommen die Mütter . Sie brauchen
ihre Kleinkinder nicht ohne Aufsicht zu Hause
lassen , sondern bringen sie mit . Wir sahen die
Kleinen im Spielzimmer unter der Kinder¬
gärtnerin und der Mütter Obhut . Wie sahen
den besonderen Stolz , den Saal mit den Wiegen

Aus ostfriesischen Sippen und all den friedlich schlafenden oder vergnügt
Strampelnden Buben und Mädeln , die hier das

otz . Heute begeht Frau Sille Frerichs , Licht der Welt erblickten , und denen diese Stätte
geborene Freese , aus Oldersumer Neuzeitlebens in Erinnerung bleiben wird durch
land ihren 89. Geburtstag . Silk moe, die in den Vermerk in der Geburtsurkunde „Geboren
weiten Kreisen des Hammrichs bekannt und auf Schloß Dittersbach . . ." Und wir hörten das
beliebt ist, erfreut sich noch guter Gesundheit , Urteil über dieses und alle anderen NSV
die sie befähigt , an allen Tagesereignissen Heime aus dem Munde der Mütter : „Inmitten
regen Anteil zu nehmen . des Krieges ein friedliches Reich gesicherten

Lebens . . . ! "Am 1. November feiert Witwe Doechina
de Vries , wohnhaft Westerende 2 , ihren
85 . Geburtstag .

Rentner Carl Rulffes , Logabirum ,
feiert am 2. November seinen achtzigsten Ge¬
burtstag . Er war viele Jahre lang früher
Pächter des Elfriedenhofes in Loga . Er ist
in der Stadt Leer heute noch in guter Erinne¬
rung durch die Lieferung seiner erstklassigen
Vorzugsmilch und Buttermilch , die er bis zum
Weltkriege zur großen Zufriedenheit seiner
Kunden pünktlich jeden Morgen sehr früh in
die Stadt Leer brachte . Nachdem war er

-

-

Landwirt in Canum und setzte sich dann

75 Jahre alt in Logabirum zur Ruhe .

Kupferkessel sofort melden !

O Am 30. Juni 1943 hat die Reichsstelle
Eisen und Metalle ihre Anordnung M 61 über
die Beschlagnahme, Meldepflicht und Abliefe
rung von Resseln aus Kupfer und
Kupferlegierungen erlassen , eine Maß
nahme, die der weit vorausschauenden Sicherung
zusätzlicher Metalle dient .

Es ist nicht beabsichtigt , sofort nach erfolgter
Meldung die beschlagnahmten Kessel abzurufen ,
sondern die Reichsstelle muß , um disponieren zu
fönnen , einen Ueberblick haben über die

vorhandenen Gesamtmengen an Kupferkesseln ,
um gegebenenfalls zu einem späteren Zeit¬

Kleiner Durchschnitt durch einige Lager
Dann waren wir im KLV . -Lager „Natur¬

park" bei Baugen , einem ehemaligen Aus¬
flugsort . Der Saal wurde zum Schlafraum ,
die Gastzimmer zu Unterrichts - und Tages =
räumen . Alles blitt vor Ordnung und Sauber¬
feit . Die blondzopfigen Kinder des deutschen

-Nordens Mädel im Alter von 13 und 14
Jahren rüsteten gerade zum Mittagessen .
Uebereinstimmend versicherten sie, es gehe ihnen
vorzüglich, und so sahen sie auch aus . Das Lob
von Lagerleiterin (Lehrerin ) , Mädelführerin
und Schülerinnen galt gemeinsam dem guten
Geist der Küche , der treusorgenden Wirtschaf¬
terin .

Ein anderer Ort : Das KLV. -Lager Wil¬
then mit Jungen . Dies ist eine Klasse von
33 Schülern . Der Lehrer ist bereits 65 Jahre ,
aber man muß ihn im Umgang mit den Hitler¬
jungen und ihren Führern gesehen haben , um
zu ermessen, wie hier eine Jungengemeinschaft
und der erfahrene Pädagoge kameradschaftlich
an einem Strang ziehen . Der Lehrer pries das
Erziehungssystem des Lagers , das , sofern es
sich nur um einheitliche Altersklassen handele ,

Unsere Jugend im Naturpark bei Bautzen .

gebirges und der Lausitz oder wo sonst immer
leben , immer sahen wir sie in der Blüte der

Gesundheit und Kraft . Oft unterhielten wir

uns auch in Schulen mit ganzen Klassen unserer
jungen Landsleute , die in Privatquartieren
untergebracht sind . Wen wir aber auch fragten ,
es ging den Jungen und Mädchen allen sehr
gut . Auch sie sahen prächtig gesund aus ; denn
sie werden in den gastfreundlichen Familien

gehalten wie die eignen Kinder . Sie alle
berichteten , wie die in den Lagern , stolz von
Gewichtszunahmen von sechs , acht , ja , bis zu

elf und zwölf Pfund in zwei Monaten !

Wenn jemand Opfer bringt bei diesen Vers
schickungen , so sind es die Lehrer vor allem
jener Gruppen von Kindern , die nicht in

Lagern untergebracht sind .

Natürlich auch ein bißchen Heimweh . . .

Abgesehen hiervon aber und auch abgesehen
davon , daß den gastlichen Aufnahmegauen
manche . Sorge erwächst , die unsere Kinder und
Alten aber nicht spüren , wird durch die Ver¬
schickung das eine große Ziel erreicht : die sichere
Erhaltung und gesunde Entwickelung des in
den kriegsbedrohten Gebieten gefährdeten Le¬
bens ! Dies mag durch die Selbstverständlich¬
feit , mit der es im nationalsozialistischen
Deutschland geschieht , dem einzelnen nicht im¬
mer flar bewußt sein . Darum wird hier und
dort auftretendem Heimweh oft eine zu große
Bedeutung - beigemessen . Zugestanden , das Heim¬
weh ist da . Aber es ist nicht da , weil es den
Verschickten auch nur im allergeringsten schlecht

(Aufnahme : NSV . -Gaupresse Weser -Ems . ) ginge , sondern es ist da , weil sie Deutsche ind .
Das Heimweh gehört zum Deutschen fern der

in Halbjahreskursen viel bessere schulische und Heimat . Es ist also , genau besehen , keine be¬
erzieherische Erfolge erreichen lasse als in den trübliche, sondern eine erfreuliche Erscheinung,
kriegsgestörten Städten . Dies Lager ist in einer wenn unsere Jungen , Mädel und Alten draußen
Schule . Im Schlafsaal stehen , getrennt von- lagen : „Es geht uns in der Fremde zwar groß¬
einander , je zwei Betten übereinander . Im artig , aber zu Hause ist es doch am schönsten ,
Waschraum hat jeder seinen Platz unter fließen und wir freuen uns auf die Heimkehr . . . !"

dem Wasser . Der harmonische Eindruck dieses Diese an sich selbstverständliche Tatsache darf

Lagers sei abgerundet durch den Vermert , daß nur die Eltern oder wer immer es sei, nicht

die NS . -Frauenschaft die Wäsche der Jungen zu dem falschen Schluß verleiten , man müsse
wäscht und die Mädel die gewiß nicht immer das Heimweh noch schüren bis zur Unerträglich¬
fleinkalibrig durchlöcherten Strümpfe der Jun - keit und zur vorzeitigen Unterbrechung der
gen stopfen . Verschickung . Als ebenso töricht erscheint es ,

wenn Mütter und Tanten immer wieder
Reisen unternehmen , um nach ihren Kindern
zu sehen , die sich ja in bester Hut befinden .
Es werden durch diese Reisen und Besuche nur
Unzuträglichkeiten geschaffen und außerdem die
heute wichtigeren Zwecken dienenden
Eisenbahnen ungebührlich belastet.

Wieder wechselte das Bild : Wir befanden
uns im NSV - Heim Langburkersdorf ,
wo eine Anzahl betagter Frauen aus unserem
Gau lebt . Das gepflegte Haus steht inmitten
eines Parkes , und die Frauen , deren viele das
achte Jahrzehnt überschritten haben, genießen
hier die Bequemlichkeit und Ruhe , die sie nach
opferreichem Leben verdienen .

So wie diesen geht es allen Verschickten
So wechselten die Eindrücke . Natürlich konn¬

ten wir nicht alle die in hunderten sächsischer
Heime untergebrachten Verschickten aus unserem
Gau aussuchen . Aber wir erlebten in einem
guten Dugend Lager , Schulen und Heimen
einen Durchschnitt der gegebenen Verhältnisse .
Ob die Kinder in Gemeinschaftsräumen oder in
hotelmäßigen Einzelzimmern wohnen, ob sie in
historisch reichen Städtchen oder inmitten von
Parks und Wäldern der landschaftlich über¬
wältigend schönen Gebiete des Elbsandstein¬

Ab Januar 1944 Raucherkarte für vier Wochen
punkt den Abruf der Kessel ganz oder teilweise Sie gelten in Zukunft für den gleichen Zeitraum wie die Lebensmittelkarten .durchführen zu können . Es werden zunächst nur

solche Ressel abgerufen , die ohne Bereitstellung
eines Ersayfessels entbehrt werden können .

Sollte später auch die Einziehung solcher Kessel
erfolgen müssen, die für den Besizer unentbehr¬
lich sind , dann wird Zug um Zug ein geeigne¬
ter Ersagtessel geliefert .

Den Bedürfnissen der Bevölkerung und der
gewerblichen Wirtschaft wird also auch bei die
fer Maßnahme Rechnung getragen und niemand
braucht zu befürchten, daß der von ihm sodringend benötigte Waschkessel oder Kessel zur
Zubereitung von Speisen oder Futter abgerufen
wird , ohne daß ihm ein geeigneter Ersatz ge¬
stellt wird .

Es ist aber unbedingt notwendig , daß jeder
Besitzer eines Kupferkessels die erforderliche
Meldung erstattet . Die Anmeldefrist ist bis
zum 31 . Oktober 1943 verlängert .
Mit einer weiteren Verlängerung fann nicht
mehr gerechnet werden . Jeder Besizer eines
Kupfertessels ist verpflichtet - soweit noch
nicht geschehen die vorläufige Meldung so¬
fort vorzunehmen . und zwar an das für ihn zu¬
ständige Wirtschaftsamt , unter dem

Stichwort „Vorläufige Meldung von Kesseln
nach Anordnung M 61 " .

Diese Meldung muß enthalten : Anzahl und
Standort des Kessels und die genaue Anschrift
des Meldepflichtigen . Nach Durchführung die¬
ser vorläufigen Meldung werden dem Melde - ¬
pflichtigen ausführliche Meldevordrucke
stellt , die dann im einzelnen auszufülen sind .

zuge =

() Mit Beginn des neuen Jahres tritt eine Die Raucherfarten werden nach einem ein¬

Neuregelung in der Ausgabe der Raucherheitlichen Muster hergestellt. Außerdem wird

tarten ein . Während die bisherigen Karten , die Ziffer der zugehörigen Lebensmittelfarten¬
periode angegeben sein . Die Bezeichnung

die mit Ende des Jahres ihre Gültigkeit ver¬
Raucherkarte ist beibehalten worden . Ein An¬

lieren , für ein halbes Jahr ausgegeben wur¬
den, werden in Zukunft nur noch Raucherkarten recht auf Belieferung kann von dem Inhaber

einer Raucherkarte nicht geltend gemacht werden .
mit einer Gültigkeit von vier Wochen aus - Die Wirtschaftsämter tönnen die Abschnitte I
gegeben . Die Ausgabe der Raucherkarten er - bis IV , sofern sie das für zweckmäßig halten , be¬
folgt gleichzeitig mit der Ausgabe der Lebens- sonders kenntlich machen.mittelkarten . Sie gelten für den gleichen Zeit¬
raum , für den die Lebensmittelfarten Gültig
teit haben .

Die erste Raucherkarte für 1944 entspricht
der 58. Lebensmittelfartenperiode (10. 1. bis
6. 2. 1944) . Um die Zeit vom 1. bis einschließ
lich 9. Januar 1944 zu überbrüden , wer¬
den die Abschnitte VII bis XI der jetzt gültigen
Raucherkontrollkarte M und die Abschnitte
VII bis IX der jetzt gültigen Raucherkontroll¬

farte & für gültig erklärt , und zwar in der
Form , daß jeder der vorgenannten Abschnitte
einem Doppelabschnitt der Raucherkarte leich
gestellt wird und darauf die entsprechenden
Festmengen abgegeben , werden können . Durch |

diese Neuregelung wird die bisherige Regelung
über Vor - und Rückgriffe entbehrlich.

Der empfangsberechtigte Personenfreis wird
sich gegenüber der bisherigen Regelung nicht
ändern . Der Wehrmacht und der Waf =

fen 44 angehörende Personen werden be =
fondere Karten durch ihre Dienststellen
erhalten , wobei eine Umtauschmöglichkeit dieser
Karten gegen braune Raucherkarten im tis =

herigen Rahmen weiterbesteht .
Raucherkarten für ausländische land¬

wirtschaftliche Arbeiter erhalten einen Balken¬
streifen in roter Farbe und einen entsprechenden
Stempelaufdruck . In Gemeinschaftsverpflegung
befindliche Personen erhalten ihre Raucher¬
farten in der bisherigen Weise von der Anstalts¬
leitung .

Nähere Einzelheiten der Verbrauchsregelung
werden noch zu gegebener Zeit bekanntgegeben .

Zusätzliche Freizeit für berufstätige Hausfrauen

Früher oder später hat sich jeder mit den
Notwendigkeiten des Lebens abzufinden , also
auch damit , das Gefühl des Heimwehs bes

herrschen zu lernen . Zu den großen Notwendig¬
feiten aber gehört heute vor allem , Leben und
Gesundheit zu sichern , wie es durch die Vers
schidung geschieht . Dies sollten alle beherzigen ,
die es angeht . Und sie sollten ferner bedenken ,
wie trostlos es wäre , wenn Partei und Staat
diese Sicherung des Lebens nicht vorsorglich
bedacht und organisiert hätten !

Arnold Beirich .

Als K. - Kreisleiter eingesetzt
: : Das Gaupresseamt teilt mit :

Nach Wiedereinberufung des Kreisleiters Ge¬
org Meier , Wesermarsch , zur Wehrmacht hat
der Gauleiter den Ortsgruppenleiter Friz
Lünschen , Dedesdorf , als K. - Kreislei
ter (Kriegs-Kreisleiter) für den Kreis Wesers
marsch eingesetzt .

Für die Kreise Delmenhorst / Oldenburg -Land ,

Lingen und Vechta, die bisher in Personal¬
union geführt wurden , hat der Gauleiter

folgende Parteigenossen als K. - Kreisleis
ter eingesetzt : Ortsgruppenleiter Heinrich
Thümler , Stuhr , für den Kreis Delmen
horst / Oldenburg - Land , Kreishaupts
amtsleiter Walter Brummerloh , Lingen ,
für den Kreis Lingen ; Ortsgruppenleiter Jo¬
sef Gause pohl , Damme , für den Kreis
Vechta .

Was bringt der Rundfunk ?
Sonnabend . Reichsprogramm : 11 - 11 . 30 : Gine

halbe Stunde bei Frib Ehla . 12 . 35 - 12 . 45 : Der
Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 : Jan Hoffmann spielt
auf . 15 . 30 - 16 : Frontberichte . 16 - 18 . Bunter
Sonnabend -Nachmittag aus Wien . 18 - 18 . 30 :
Unterhaltung mit , Hans Bund . 18 . 30 - 19 : Der
Beitspiegel . 19 - 19 . 15 : Dr . Lilly Barncke : Das
fremde Kind in der Familie " . 19 . 15 - 19 . 30 :
Frontberichte . 20 . 15 - 22 : Gut gelaunte Musik
zum Wochenende . 22 . 30 - 24 Beliebte Weisen von
bekannten Orchestern und Solisten .

Deutschlandsender : 17 . 10 - 18 . 30 : Händel , Mizuit ,
Haydn , Wagenfeil . 20 . 15 - 22 : , ,Frasquita " , Ore¬
rete von Franz Lehar .

8 - 8 . 30 : (AuchSonntag . Reichsprogramm :
Deutschlandsender ) . Orgelmusik aus der Jahr¬
hunderthalle zit Breslan ; Bach , Bruhns . 9 - 10 :
Unser Schatzfästlein , Sprecher : Wilfried weld¬
hütter und Anton Reimer . 10 . 15 - 11 : Chor und
Orchester der Rundfunkspielschar Hamburg . 11 . 30
bis 12. 30 : Beschwingte Mufit . 12 . 40 - 14 : Das
deutsche Volfskonzert . 15 - 15 . 30 : Solistenmusif :
Schumann , Brahms , Dvoraf . 15 . 30 - 16 : Gufti
Huber erhIt Märchen der Brüder Grimm . 16
bis 18 : Was sich Soldaten wünschen . 18 - 19 . 15 :
Konzert der Wiener Philharmoniker . Leitung :
Karl Böhm , 7. Sinfonie von Bruckner . 19 . 15
bis 20 : Aus dem Zeitgeschehen . 20 . 15 - 22 : Melo¬
dische Kette aus Film und Operette .

10 . 15 - 11 : Vom großen Vaterland : Gine Sending
von Alfred Brugel Standhafte Heiterkeit " . 18
bis 19 . 15 : Komponisten im Waffenrod . 20. 15 bis
20. 55 : Musikalische Kostbarkeiten . 20 . 55 - 22 : Kon¬
zert der Wiener Staatsoper mit Werken
R. Strauß .

vent

Wichtige Anordnung des Reichsarbeitsministers über den Hausarbeitstag
0 Bohnentaffee und Spirituosen rechtzeitig

bestellen ! Es wird nochmals darauf hingewie - O Gegenwärtig stehen Millionen Frauen im Nach der neuen Vorschrift ist den Frauen

sen , daß alle Verbraucher über 18 Jahre bis Kriegseinsatz . Viele von ihnen haben mit eigenem Hausstand , die in Industrie ,

zum 3. November 1943 für die Anmeldung die Berufsarbeit zusätzlich zu ihren Pflichten Handwerk , Handel , Verkehr oder Verwaltung

von Bohnenkaffee den Abschnitt Nr. 29 als Hausfrau und Mutter auf sich genommen. wöchentlich mindestens 48 Stunden beschäftigt Deutschlandiender : 9-10: Unterhaltende Weisen.

und für die Anmeldung von Spirituosen Bei ihrer sozialen Betreuung ist hierauf beson- werden, auf Verlangen jeweils innerhalb vier
den Abschnitt Nr . 30 der rosa beziehungsweise Wochen mindestens ein ganzer freier Arbeits¬

ders Rücksicht zu nehmen. Zahlreiche Betriebe tag zu gewähren . (Hausarbeitstag ) . Wenn dieblauen Nährmittelfarte 55 bei den Kleinver¬
teilern abzugeben haben . Die Kleinverteiler sind deshalb bereits dazu übergegangen , solchen Frau ein oder mehrere Kinder unter vierzehn
müssen den Stammabschnitt der rosa oder Frauen zur Erleichterung ihrer häuslichen Jahren im gemeinsamen Haushalt ohne ausrei¬

blauen Nährmittelfarte 55 mit Firmenaufschrift Pflichten eine zusätzliche Freizeit einzuräumen . [ chende Hilfe betreuen muß , hat sie innerhalb

oder Stempel und dem Wort „ Bohnenkaffee " Von derartigen Maßnahmen ausgehend , die des genannten Zeitraumes Anspruch auf einen

" Spirituosen " versehen . Die Abschnitte sich auf die Gesundheit und die Arbeitsleistung zweiten Hausarbeitstag . Diese Frauen sind
Nr . 29 und 30 sind gesondert von den Kleinver - der Frauen günstig ausgewirkt haben , hat nun außerdem auf Wunsch von Mehrarbeit , Nacht¬

teilern bei den Ernährungsämtern bis zum der Reichsarbeitsminister eine allgemein gül für betriebsübliche Sonntagsarbeit eine Son¬
arbeit und Sonntagsarbeit freizustellen , wobei

10. November 1943 zur Ausstellung von berregelung gilt . Ferner ist in Betrieben , beiBezugscheinen über Bohnentaffee und Spiri¬
tuosen einzureichen. Die Verbraucher müssen denen ein freier Nachmittag , auch Sonnabends,
Die abgestempelte Nährmittelkarte 55 sorgfältig nicht üblich ist, die Gewährung eines freien

aufbewahren und bei der Abholung der Son¬ Vor - oder Nachmittags für Frauen mit eigenem

berzuteilung im Dezember vorlegen .
Hausstand nun sichergestellt . Ein Anspruch auf
Bergütung der Freizeit besteht gandfäglich

ober

ych serbandet non 16,45 bis Z

tige Regelung des Hausarbeitstages
getroffen , die für die werftätigen Frauen eine
wesentliche soziale Hilfe bedeutet . Die Anord¬
mung des Reichsarbeitsministers , die im Reichs¬
arbeitsblatt pom 25 . Oftober 1943 veröffent

licht worden i , tritt am 1. November 1943 in

Der brave Mann denkt
an sich selbst zuletzt !

Zuerstkommtdas Volkund dann der Ein¬
zelne. Die Sicherstellungder Ernährung
des Volkesist imKriegeerstesGebot.
Gemüse ist wichtigstes Nahrungsmittel

Jim Winter. Wer Gemüse on Kleintiere
verfüttert, denkt nur on sich und ve
sindigt sich aus Volka

GEMUSE IST KEIN FUTTER MITTEL !



Leer

-

Schwerkriegsbeschädigte werden bevorzugt versorgf
Für Zivilbedarf gute und dauerhafte Stoffe bereitgestellt

Weser - Ems - Fußball am Sonntag

otz . Deutsche Jugend fliegt ! Um der Luft¬ 0 Neun Fußballmeisterschaftsspiele stehen für ben

waffe den besten Nachwuchs sicherzustellen , wer¬
fommenden Sonntag in der Gauklasse Weser - Gms
an , und zwar führt die Staffel Bremen drei Spiele

den unsere Jungen schon in der Flieger¬ durch , Oldenburg / Ostfriesland hat mit vier Begeg
Hitler Jugend gründlich für ihre zukünf 0 Das besondere Entgegenkommen , das | Möbel usw. erhalten die genannten Gruppen nungen wieder den stärksten Betrieb und in Osna¬
tigen Anfgaben vom NS . - Fliegerforps ausge - überall in Der Deffentlichkeit Schwer von Schwerkriegsbeschädigten bei Bedarf und brück gibt es zwei Auseinandersetzungen um die
bildet . So flogen in diesem Jahre folgende triegsbeschädigten dargebracht wird , unter Anrechnung etwa vorhandener Bestände Punkte . In der Staffel Bremen scheint es
Junggenossen von der Fliegergefolgschaft 1/381 hat jetzt auf dem Gebiete des Einkaufs des Nor- von den Wirtschaftsämtern Fl -Bezugscheine mit wohl am ruhigiten au ſein , wenigstens was 11eber¬
thre Gleitfliegerprüfung A, und zwar malbedarfes eine ausdrückliche Regelung in dem Aufdruck, Schwerkriegsbeschädigter“. Außer- raschungen anbetrifft. Der ASV. Blumenthal
Hermann Fortmann , Johann Hemken , Hans
Böse, Karl -Heinz Möllhoff , William Köhler , einer Anordnung gefunden , die der Reichswirt - ter auf Antrag ebenfalls mit dem Aufdruck ueberraschung leisten tönnen wie gegen Werder,

dem können Bezugskarten Schwerkriegsbeschädig - empfängt am Forstaus in Blumenthal den Bre¬
mer Sportverein , wird sich aber feine neue

Werner Vry , Luitjen Janßen , Alfred Faber , schaftsminister im Einvernehmen mit dem ter auf Antrag ebenfalls mit dem Aufdruck
,,Scherfriegsbeschädigter ". pera denn dazu dürften die Blauweißen den ASV . ern

Johannes Groeneveld . Gleitflieger - OKW . herausgab . Sie umfaßt die Kriegsver - jehen werden . Der Einzelhandel istist vera feine Gelegenheit geben . Zwischen dem Vf B. Ko =
prüfung B Wübbe Slieter , Ubbo Wein - sehrten der Versehrtenstufe II , III , IV , einschließ - pflichtet , so gekennzeichnete Bezugsrechte be met und Iura wird es auf dem Kuhbirten einen
rant , Hans Böse , Willem Mener . Segel - lich der Schwerkriegsbeschädigten der OT . , des vorzugt und mit den besten noch vor schweren Kampf geben, der noch nicht entschieden ist.
fliegerprüfung C : Albrecht Schoß , Wil - RAD ., des NSKK . usw. Nicht unter die Rege - handenen Qualitäten zu beliefern . Die In der Kampfbahn treffen sich der SV . Werder
Iem Meyer . Den Luftfahrerschein für lung fallen die Versehrten der Versehrtenstufe 1 Reichsstelle für Kleidung und verwandte Ge- und der BV . Grohn . Man sollte meinen , daß
Segelflugzeugführer erwarb : Albrecht Schoß . jowie Schwerkriegsbeschädigte des Ersten Welt biete wird gute und dauerhafte Stoffe auf be- diefes Spiel wohl das bedeutendste des Tages

frieges . Die Deckung des Normalbedarfs der ſonderen Lagern bereitstellen, mit denen nur legten Zeit sp flart nachgelassen hätten.
durch die Neuregelung erfaßten Schwerkriegs - die Schwerkriegsbeschädigten für ihren wieder¬
beschädigten geschieht durch die Einzelhan - entstandenen Zivilbedarf beliefert werden dür¬
delsgeschäfte . Die Versorgung mit gleich - fen . Für die Versorgung solcher Schwerkriegs¬
wertigen Erzeugnissen zur Behebung oder Lin - beschädigter mit bezugscheinfreien Mangelmaren
derung der Kriegsbeschädigten erfolgt durch die fönnen die Wirtschaftsämter einen Ein

Wehrmacht , es handelt sich hierbei zum Beispiel faufsausweis mit dem Aufdruck , Schwer¬
um orthopädisches Schuhwerk, Krücken usw. und friegsbeschädigter " ausgeben . Sie haben diese
zwar übernimmt die Wehrmacht die Versorgung Frontkämpfer auch sonst bei Beschaffung solcher
mit diesen Dingen auch noch nach der Entlas - Mangelware durch Nachweis von Bezugsquellen
sung aus der Wehrmacht . usw . zu unterstützen , wie andererseits der Ein¬

zelhandel hier gleichfalls bevorzugt zu liefern
hat .

otz. Loga. Von einem Bullen an¬
gefallen . Der Volksgenosse Rotting

aus von hier , im Betriebe von Dr . Dit
manns , Leer , beschäftigt , wurde von einem
Bullen angefallen und mußte mit Beinverlet¬
zungen ins Krankenhaus eingeliefert werden .

Weener

otz. Noch bis Weihnachten . . . Unsere Land¬
jahrmädel , die während der Sommermonate
bei den Bauern in der Umgegend tätig waren ,
sind jetzt wieder im Lager untergebracht . Bei
der Einbringung der Erbsen - und Bohnen¬
ernte haben die Mädel sich fleißig eingesezt , im
übrigen waren sie den Bauern eine wesentliche
Hilfe . Im gemeinsamen Lagerleben werden die
Mädel nun noch einige Monate hier weltan¬
schaulich ausgerichtet . Außerdem betätigen sie
sich mit Werkarbeiten , Herstellung von Spiel¬
sachen und Anfertigung von Binsenschuhen für
unsere Verwundeten . Bis Mitte Dezember
etwa werden die Landjahrmädel , die in ihrer
einheitlichen Tracht auf dem Rundmarsch durch
die Stadt die Einwohner oft mit einem frisch
fröhlichen Lied erfreuen , noch das gemeinsame
Lagerleben genießen . Dann geht es wieder
heimwärts , so daß die Mädel zu Weihnachten
zu Hause sein werden .

Für den Bezug bezugbeschränkter
Erzeugnisse , wie Spinnstoffwaren , Schuhe ,

jahrzehntelang unser großer Forscher Otto
Leege gewohnt , der auf einem fleinen Säusa
chen in der Bill seine ersten Bücher schrieb und
der hier seine ersten naturwissenschaftlichen
Erkenntnisse sammelte . Es ist eine romanti¬
sche Dünenlandschaft , die den Wanderer hier
umfängt . Allerlei seltene Dünenpflanzen wach¬
sen hier noch und viele fühne Flieger der

Wasservögel nisten hier zwischen dem Dünen¬
gestrüpp . Dieses Gebiet ist jeht in einer Größe
von rund 180 Heftar unter Naturschutz gestellt
worden . Damit ist auch ein lange gehegter
Wunsch von Otto Leege in Erfüllung gegangen .
Jede Beschädigung an Bäumen , Sträuchern und
Pflanzen ist verboten in diesem Gebiet , ebenso
dürfen die brütenden Tiere in dieser Land¬
schaft nicht gestört werden .

otz. 56 Jagdscheine ausgestellt . Daß das edie
Waidwerk auch während des Krieges fleißig
betrieben wird , zeigt die Beantragung Don

Jagdscheinen , die im Monat September otz . Simonswolde . Treue im Dienst .

vom Landratsamt Leer ausgefertigt wurden . Am 2. November fann Fräulein Anni Mud .
Es wurden insgesamt 56 Jagdscheine an Beder von hier auf eine fünfzehnjährige Dienst
rechtigte des Großfreises Leer ausgegeben , da - zeit in der Familie Evert Terling in Bor

pon 16 an Jagdberechtigte aus dem Reider - tum zurücbliden .
lande .

otz . Bunde . Neuer Sietrichter . Giel¬
richter K. H. Diddens der Bunder -Tiüchener
Sielacht ist frankheitshalber von seinem Amte
als Gielrichter entbunden . An seine Stelle ist
als fommissarischer Sielrichter Landwirt Harm
Kromminga in Bunde berufen .

Rundblick über Ostfriesland

otz. Emden. Treue Dienste . Am Freitag
fonnte Baumeister Gerhard Tamminga .
Emden -Wolthufen , auf eine vierzigjährige
Dienstzeit beim Wasserstraßenamt Emden zu
rüdbliden . Betriebsführer und Arbeitsfame =
raden beglückwünschtenund ehrten den Jubilar ,
der darum bat , von dem bei solchen Anlässen
üblichen Geschenk abzusehen und den entspre =
chenden Geldbetrag dem Kriegswinter :
Hilfswerk zur Verfügung zu stellen .

otz . Emden . Montag Fahrplanände
rung . Es wird nochmals daran erinnert ,
daß der Abendzug T 8 der Kreisbahn ab
kommenden Montag nicht mehr um 18,30 Uhr ,
sondern bereits um 18 Uhr von Emben
abfährt .

otz . Juist . Der Bill unter Natur¬

Ich uh . Jeder , der einmal auf unserer schönen
Insel geweilt hat , ist sicherlich auch nach der
Bill und dem Hammersee hinausgewandert , die
dem Memmert zu gelagert liegen . Hier hat

Wer schoss
auf Kollander

Roman von Hermann Weick

30) Seit heute abend weiß ich, wer meinen
Vater erschossen hat !" sprach sie fiebernd .

Du weißt . . . ich dachte , der Maler Dre¬
witsch habe es getan ? "

Nein , er ist schuldlos . Frau Lorring , die
wir vorhin im Foyer sahen , hat den Mord be
gangen !"

In grenzenloser Bestürzung sah Steinrüd
fie an .

Frau Lorring ? Sagtest du nicht , daß sie

mit deinem Vater befreundet und daß sogar eine
Heirat der beiden geplant gewesen sei ? "

Mein Vater hatte aber eine andere lieb¬
gewonnen , er hatte sich deshalb von Frau Lor¬
ring abgewandt , um sich dafür zu rächen , et =

Schoß sie ihn !"

Promotion .otz . Schirum . Tierarzt

Jürgen Saathoff von hier promovierte an
der Hochschule in Leipzig zum Dr. med . vet .

otz . Schirum . Alte Einwohner . Im

89. Lebensjahre steht Witwe Elstriene Liene¬
die Trägerin des Goldenen Mutter¬mann ,

freuzes ist . Im ungefähr gleichen Alter befin¬
det sich Bauer Ede Lienemann . Ihm folgt
im 87. Jahre Bauer Johann Ideus . Ein
halbes Jahr jünger ist Fräulein Aaltje Kla a -

Unser Sportdienst

Vienna oder LSV . Hamburg ?
() Das Endspiel im Ischammerpokal zwi =

schen der ehrwürdigen Wiener Vienna und dem
jungen , vielversprechenden Luftwaffen - V .
Samburg in Stuttgart beherrscht das ge¬
famte sportliche Programm dieses Tages . Die Frage
ob die erfahreneren Wiener oder aber die jungen
und starten Hamburger den Pokal entführen , be¬
wegt alle Gemüter , sofern sie auch nur im gering :
ften an sportlichen Dingen interessiert sind , und es
ist vielleicht nicht zuviel gefagt , wenn man behaup
tet, daß seit langer Zeit ein Endspiel um diesen
geschätzten Pokal , der den Namen des verewigten
Reichssportführers trägt , nicht so stark beachtet

wurde wie gerade diese Begegnung zwischen Vienna

und den Hanseaten . Die Hamburger stellen rot .

aussichtlich folgende Elf: Jürissen: Miller. Münzen:
Ochs , Gärtner , Gebhardt ; Mühle , Janda .berg ;

Gornick , Heinrich , Lotz . Ersatz : Zahn . Vienna
Bat folgende Bertretung vorgesehen : Schwarzer ;
Keller , Bartoli ; Gröbl . Sabebitsch , Dörfel ; Hole¬
schofsky ; Decker , Fischer , Noack , Widhalm .

Zweimal um die Punkte

otz . In der ersten Kreisklasse steigen am Sonn

tag zwei Fußballpflichtfpiele in Ostfries¬
land , die guten Sport versprechen und von Wich

tigkeit sind. Das Programm sieht folgende Spiele
bor :

en . 88 Jahre alt sind Bauer Lübbe üb TuS. /Kriegsmarine Aurich - ETV. Kriegsmarine
Marete Seeden . Ihr achtes Jahrzehnt voll - schaft des GTV. zum vierten Punktspiel in Aurich

ben , Gastwirt Frerich Campen und Witwe otz . Ginen schweren Gang tritt die Fußballmann
endete in diesen Tagen Witwe Antje Saat =
hoff . Sämtliche Alten sind noch recht rüstig

an . Der Sturin der Elf ist durch Spielerabgang zur

und betätigen fich täglich fast ausnahmsweise
in ihren bäuerlichen Betrieben .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk .
Leer - Leda . Dienstag 16 Uhr Arbeitsbesprechung
der Bellen - und Blockfrauenfchaftsleiterinnen im
NS . -Schwesternheim . Donnerstag 15 Uhr Nähen
fürs Lazarett in der Ofterstegschule . Jahn¬
Tein 2a /381. Sonntag 9 Uhr . Fußballmannschaft
auf dem Sportplatz Morten in Loga mit Fußbell¬
schuhen . währlein 3. Sente 15 1hr Jungzüge
2 und 3 J . - Seim . ungzug 2 mit Sportzeug .)

Fähnlein 4/381 , Seisfelbe . Seute Jungzug 1
14. 30 Uhr , Jungzug 2 und 3 15 Uhr bei der
Schule . Jungmödelgruppe 1/381 . Alle Jung
mädel , die in der Werkschar find , heute 16 Uhr ,
beim Seim . Material und Werkzeug mitbringen .

Jungmädelgruppe 3. Werffchar . Heute 14 . 30
Uhr mit Material beim Heim .

Was soll nun geschehen ? "

Sobald wir nach Hause kommen , rufe ich
Kriminalrat Schlüter , der den Fall bearbeitet ,
an 46

Wo es brenne , daß sie ihn um diese Stunde
noch anrufe ? fragte der Kriminalrat , als Li am

Telefon ihren Namen genannt hatte .
Ich muß Sie unbedingt heute abend noch

sprechen , Herr Kriminalrat !"

Heute abend noch ? Haben Sie in unserer
Sache etwas von Wichtigkeit erfahren ? "

Sehr Wichtiges sogar ! Ich glaube jetzt, zu
wissen, wer meinen Bater erschossen hat !"

" Wen meinen Sie ? "

, ,Am Telefon möchte ich den Namen nicht
Kann ich zu Ihnen kommen ? "nennen .

Das ist nicht nötig ; ich habe ohnehin heute
abend in Ihrer Gegend noch zu tun , da komme
ich bei Ihnen vorbei . "

Nach zwanzig Minuten erschien Schlüter .

Sie fönnen sich denken , daß Ihre telefoni¬
Ich verstehe von alledem nichts . " sche Mitteilung mich nicht wenig überrascht

Mit sich jagenden Worten berichtete Li von hat " , sagte er , als er Li begrüßt hatte und mit
ihren Gesprächen mit Irene Harlan , daß sie da Steinrüd bekanntgemacht worden war , ,, also

erst von der Liebe ihres Vaters zu Irene erfah- spannen Sie mich nicht länger auf die Folter ;
wer hat nach Ihrer Meinung den Mord ver¬
übt ? "

ren habe . Und wie gestern plöhlich der Ver¬

dacht in ihr aufgestiegen sei , daß Suse Lorring ,
die von den Beziehungen der beiden zueinander
erfahren haben mußte , beim Tod ihres Vaters
ihr Hand im Spiele gehabt hatte .

„ Ich wies den Verdacht von mir ; war Frau
Lorring nicht gerade zur Zeit , als das Verbre¬
chen geschah , in Leipzig , gewesen ? Aber als du ,
Werner , vorhin sagtest , daß sie die Dame ge =
wesen war , die an jenem Abend hier mit dir

in der gleichen Bar gesessen hatte , wurde mir
alles flar ! Sie fam nach Berlin , um das Ber :
brechen auszuführen ; dann fuhr sie wieder nach
Leipzig zurüd . Kein Mensch , so rechnete sie ,
würde auf den Gedanken kommen , daß sie mit
dem Mord etwas zu fun gehabt habe ."

Und wenn du dich doch täuschtest , Li ? "
wandte Steinrüd ein . Bedenke , was es be¬
deutet , einen Menschen ; der vielleicht schuldlos
ist , einer so schweren Tat zu bezichtigen

Ich täusche mich nicht , und mein Gefühl
Jagt mix , daß mein Verdacht richtig ist . "

„ Frau Lorring ! "

Frau Lorring ? Die Schriftstellerin ? "
" Ja "

„ Sie galt doch als die zukünftige Frau

Ihres Vaters ; aus welchen Gründen hätte sie
die Tat begehen sollen ? "

, ,Das will ich Ihnen erzählen , Herr Krimi¬
nalrat ."

würde , wenn nicht Grohn und auch Werder in der

In der Stafel Oldenburg / Ostiries a
( and wird es dem Gaumeister in Wilhelms .
haven nicht schwer fallen , auch gegen die Auris

einencher Marinemannschaft flaren Sieg hers
auszuspielen . In Oldenburg steht ein spannender

Lofalkampf zwischen Bf B. und Viktoria be¬

Urlauber wieder zur Verfügung haben, wird der
Dor und wenn die Viktorianer am Sonntag thre

BB . fich mächtig strecken müssen. Vf . 94 01¬
denburg umo VIL . 3 wischenahn haben
mit großen Mannschaftsschwierigkeiten zu fämpfen ,
und man darf dieses Meisterschaftsspiel getrost als
offen bezeichnen , während Blauweiß Varel
als Spitzenreiter der Staffel auch am Sonntag ge¬
gen Braker SV . /Kriegsmarine die bet
den Punkte erringen wird .

Braker Handballer in Emden

otz . Die Gautlassen - Handball - Mannschaft GTB . /
Kriegsmarine Emden empfängt am Sonntag 13 . 45 11hr
auf dem SA . - Sportplatz in Emden die Ma¬
rineelf aus Brate im Freundschaftsspiel . Emden
wird auf seinen tüchtigen Torwart Lohbeck verzich =
ten müssen und voraussichtlich in der Ausstellung
Lühr : Kornekki . Ortmann ; Heim , Elfen , Scherff ;
Weber , Sprute , Kaldonet . Kuhn , Plücken antreten .
Die Gäste aus Brake sind zu wenig bekannt ,
daß eine Voraussage über das Spielergebnis mög
lich wäre , doch geht der Kriegsmarine Brake ein fo
guter sportlicher Ruf voraus , daß dem sportlieben =
den Ember Publikum ein spannender Handball¬
fanivi porausgelagt, werden tann.

Auricher Handballer beim Gaumeister

als

otz . Die Handballmannschaft der Turn¬
trifftund Sportvereinigung /Kriegsmarine Aurich

am Sonntag in einem Freundschaftsspiel auf Iura
Bremen . Für die Auricher gilt es, unter Bemeis
zu stellen , daß sie die Herbstmeisterschaft verdient
gewonnen haben Die Bremer werden alles daran
fehen , für die kürzlich in Aurich erlittenę Nieder¬
lage Revanche zu nehmen . Es sollte darum zu einem
spannenden Kampf . fommen . Das Spiel findet um
14 Uhr auf dem BEV . - Platz in Bremen statt .

und die Fußballer bei Wilhelms haven 05

otz . Die Gautlassen Fußballelf des

Turn - und Sportvereins /Kriegsmarine Aurich trifft
am Sonntag in einem weiteren Punktspiel auf den
Gaumeister Wilhelmshaven 05 . Die Auricher
Mannschaft , die am letzten Sonntag wenig zu über¬

fie
zeugen vermochte , muß sich sehr anstrengen , wenn

ein ehrenvolles Ergebnis erzielen will . Das
Spiel findet um 14 Uhr auf dem Marinesportplag
in Wilhelmshaven statt .

0 . Die

Fußball der Hitler -Jugend

Bannauswahlmannschaften ber Hitlers

folgende Reihenspiele aus :

Beit geschwächt mehrere Ersatzspieler werden sich
erst einspielen müssen. Dagegen spielt Aurich mit Jugend des Gebietes Nordsee tragen am Sonntag
einer schnellen Mannschaft mit flinken . Spielern .
Der Vorteil des eigenen Platzes und heimischen Pu¬
blikums läßt auf einen Inappen Sieg der Auricher
schließen .

Pewsum / Luftwaffe Spiel und Sport / Stern

otz . Obige Mannschaften treffen sich im An¬

schluß an das Handballspiel auf den SA . -Sportplatz
im fälligen Punktspiel . Der Luftwaffensportverein
büßte am letzten Sonntag gegen Aurich einen Punkt
ein und wird alles daran setzen , das Spiel für sich .
zu entscheiden . Die Emder Kriegsgemeinschaft Spiel
und Sport / Stern ist , wie das Punktspiel gegen den
GTV , am letzten Sonntag bewies , fpielstart genug ,
um einen ebenbürtigen Gegner abzugeben . Das
Endergebnis ist als offen zu bezeichnen .

Wäre es da verwunderlich , wenn sie bei

ihren Verdächtigungen jezt übers Ziel hinaus :
schießen würde ?

Falls Frau Lorring in der fritischen Nacht
tatsächlich vorübergehend nach Berlin gekommen
war , fo fonnte sie auch einen anderen , erheb =
lich harmloseren Grund dafür gehabt haben .

Allerdings ihm gegenüber hatte Frau
Lorring damals ebenfalls erklärt , daß sie wäh¬
rend der letzten Tage von Berlin weggewesen
und erst auf die Nachricht von Kollanders Tod
zurückgekehrt set . Sehr auffällig hatte sie es
sogar betont , wie er sich jetzt zu erinnern glaub¬
te . Ob dies mit einer ganz bestimmten Absicht
geschehen war ?

,, Glauben Sie wirklich , Serr Steinrüd " ,
wandte Schlüter sich an diesen , in der Dame ,
der Sie heute abend in der Philharmonie be¬
gegneten , die gleiche zu erkennen, die Ihnen sei¬
nerzeit in der Bar , die Sie besucht hatten , auf
gefallen war ? "

Er sei seiner Sache vollkommen sicher , ant¬
wortete Steinrüd ; eine Verwechslung sei aus¬
geschlossen .

zig "fahren", sagte Schlüter darauf, um mich
Trozdem werde ich morgen früh nach Leip¬

für alle Fälle persönlich darüber zu überzeugen ,
ob Frau Lorring in der fraglichen Nacht tat¬
lächlich nicht in Leipzig gewesen ist ! "

Unerwarteter Besuch

Ungläubig sah Li das Mädchen an , das ihr
Guse Lorring gemeldet hatte .

Suse tam zu ihr ? Was wollte sie von ihr ?
Von ungefähr erschien sie doch gerade heute

Aufmerksam hörte Schlüter zu. Einem schar- nicht hier. Ginen ganz bestimmten Grund mußte
sie für diesen Besuch haben !

Ich komme gleich hinüber " , sagte Li zu dem
Mädchen , und Fragen über
fielen lie .

Sollte Suse Lorring , als sie gestern im
Konzert Werner Steinrüd bei ihr gesehen hatte ,
mißtrauisch oder unsicher geworden sein ?

fen Beobachter wäre es aber nicht entgangen ,
daß im Verlaufe von Li ' s Erzählungen ein
skeptischer Ausdruck sich in seinen Mienen
zeigte .

Gewiß , so wie Fräulein Kollander die Dinge
sah , fonnten sie sich zugetragen haben , dachte
Schlüter , als Li geendet hatte . Aber hatte die
junge Dame nicht , wie er bei seiner ersten Un¬
terhaltung mit ihr bemerkt hatte , eine unver¬
kennbare Abneigung gegenüber Frau Lorring
zur Schau getragen ?

immer neue

In der 1. Klasse empfängt der Bann 251 in
Emden den Bann 75 Bremen , der Bann 78 Osna¬
brück -Stadt muß in Papenburg gegen den Bann
383 antreten und in Bentheim spielt der Bann 500
gegen den Bann 382 Delmenhorst . In der 2. Klasse
hat der Bann 267 Osnabrück - Land den Bann 748

Meppen zu Gast und der Bann 381 empfängt in
cer den Bann 191 Ostfriesland aus Aurich .

Nach den letzten Spielen hat bie Tabelle der
ersten Klasse folgendes Aussehen :

Bentheim
Bremen
Papenburg
Delmenhorst
Osnabrück -St ..
Emden

322122
2 11 : 6 4 :2

5 :2 4 : 0
13 :6 2 :2

5 : 3 2 :0
2 :5 0 :4

1: 19 0 : 4

Li zwang sich zur Ruhe , als sie dann in das
Bimmer trat , in dem die Besucherin sie erwar
tete .

Mit einer Herzlichkeit , die etwas übertrieben

anmutete , streckte Suse ihr beide Hände ents
gegen .

, Guten Tag , liebe Li !"
„ Guten Tag , Frau Lorring " , erwiderte Li

und meinte , den Händedruck der anderen , die ,
wenn nicht alles täuschte , die Mörderin ihres
Baters , war , nicht ertragen zu fönnen .

, ,Wie geht es Ihnen , Li ? Wir haben uns

lange nicht mehr gesprochen!"
, , Danke , mir geht es gut !"

Gestern , im Konzert hätte ich Sie gern an¬
geredet , aber Sie waren in Gesellschaft " , fuhr
Suse , als sie Platz genommen hatten , fort und
hatte dabei etwas Lauerndes in den . Augen .

chen, dachte Li ; sicher ist sie nur gekommen, um
Sie hat es sehr eilig , von gestern zu spre =

zu hören , ob ich von jenem Abend , als Werner
sie in der Bar bemerkt hatte , etwas erfahren
habe .

,, Sie gingen , wie ich von meinem Plak aus
sah , schon während des Konzertes fort " , sprach

erwidert hatte , wollten Sie das „Meister¬
Suse weiter , da Li auf ihre legten Worte nichts

finger " - Vorspiel nicht hören ? "
Ich fühlte mich nicht ganz wohl " , erwiderte

Li ausweichend .
,Sie haben viel versäumt : Furtwängler

dirigierte das Vorspiel wieder fabelhaft !"
Kurzes Schweigen entstand . Nervös fingerte

Luse Borring an ihrer Handtasche herum .
Nun sagte sie leichthin :

fam mir bekannt vor ; ich glaube , ihm schon
, , Der Herr , der gestern abend bei Ihnen war ,

irgendwo begegnet zu sein."
Also doch ! Nur wegen Werner war Frau

Lorring heute zu ihr gekommen , stellte i bei
sich fest ; aber sie würde sich hüten , Suse mer¬
fen zu lassen , daß sie den Grund ihres Besuches
durchschaut hatte !

Solange bis Kriminalrat Schlüter von seis
ner Leinziger Reise zurück war , mußte Suse

Wollte sie sich nun davon überzeugen , ob unter allen Umständen in dem Glauben gehal¬
Steinrüd sie wiedererkannt , und ob er gar zuten werden , daß feine Menschenseele von ihrem
ihr , Li von jenem Abend gesprochen hatte , als damaligen Berliner Aufenthalt etwas ahnte !
er mit Suse in der gleichen Bar gewesen war ? ( Fortlegung folgt .)



Von BerendOstfriesische Gold - und Silberschmiedekunst Vis
otz . Wer ein paar Jahre vor Kriegsausbruch | schmiedekunst auf den Borkumet Kunstschauen

während der Hauptkurzeit Borkum besuchte , gezeigt wurde , durchweg an die sogenannte zwei
fonnte sich in der Kunstschau und Kunsthand - te Blüteperiode an . Sie erstreckte sich von 1750werksschau, die in der Wandelhalle stattfand , bis 1850. Nirgends im ganzen deutschen Va¬einen guten Ueberblick über den jeweiligen terland " , so sagt Hubert Stierling in feinemStand des ostfriesischen Kunstgewerbes ver - Buch Der Silberschmuc der Nordseeküste " .
schaffen . ,, ist während dieser Zeitspanne Gold so üppig

und doch so zierlich verwendet worden wie in
Ostfriesland ."

Eine Abteilung der Kunstschau übte vor al¬
len anderen große Anziehungskraft auf den
Besucher aus , nämlich die der „ Ostfriesischen
Gold - und Silberschmiedekunst . "

um

Der Reichtum Ostfrieslands an Schmuck¬
sachen aus Gold im 15. und 16 . Jahrhundert ist
bekannt . Das literarische Hauptwerk hierüber
ist im zehnten Bande des Jahrbuches der Gesell¬
schaft für bildende Kunst und vaterländische Al¬
tertümer zu Emden enthalten . Es sind dies die

Ostfriesischen Volks - und Rittertrachten
1500 in getreuer Nachbildung der Originale
des Häuptlings Unico Manninga in der
Gräflich Knyphausenschen Hauschronik zu Lüz¬
burg " . Zu den sechzehn farbigen Tafeln , einer
Tafel in Schwarzdrud , nebst Porträt des Unico
Manninga und vier Blatt Facsimile der Origi¬
nal - Handschrift hat Professor Ritter , Emden ,
wertvolle Erläuterungen geschrieben, während
der einleitende Text von einem Nachkommen
des Unico Manninga , dem Grafen Edzard zu
Innhausen und Knyphausen , und das
Vorwort von Professor Rudolf Virchow und
Dr . Ulrich Iahn verfaßt sind . Auf den far¬
bigen Tafeln des Manningabuches entfaltet sich
ein außerordentlicher Reichtum in der Verwen =
dung von Goldschmuck an den Volks - und Rit¬
tertrachten der Ostfriesen im 15. Jahrhundert .
Neben dem Manningabuche gibt es noch andere
literarische Zeugnisse für den Goldreichtum die¬
fer Landschaft an der Nordsee . Das sind die
Kupferstiche , die der ostfriesische Geschichts¬schreiber Übbo Em mius , gebürtig aus Greet¬
fiel , später Reftor der Universität Groningen ,
1616 einem seiner Werke , der „ Sistoria Rerum
Frisicarum " , beigab . Ritter weist in seiner Aus¬
gabe des Manningabuches auf die Aehnlichkeit
hin , die diese Stiche mit den Bildern Mannin¬
gas gemein haben , und Hubert Stierling
in seinem Werk „ Der Silberschmuck der Nordsee :
füste " ( Karl Wachholz Verlag , Neumünster in
Hofstein , 1935 ) bekräftigt Ritters Ansicht und
meint , eine genaue Vergleichung . zeige , das
Ubbo Emmius sich durchaus selbständig verhal¬
ten habe . Seine Stiche seien eine Parallele zu
Manninga , feine Entlehnung , sondern im gan¬
zen genommen die denkbar beste Bestätigung
alles dessen, was wir überhaupt von diesen
Trachtendingen wissen . Und nach einer Mit¬
teilung von Professor Ritter an Stierling sind
1935 überraschend acht Stiche nach den Man¬
ningabildern aufgetaucht . Sie stammen von
Otto Friderici , einem Angehörigen der in
Ostfriesland sehr bekannten Familie
Wicht . Der Stecher war mit Übbo Emmius
befreundet , woraus sich ohne weiteres der

nahe zusammenhang zwischen den Stichen beiEmmius und den Bildern im Manningabuch
erffärt . Die Stiche sind zwischen 1580 und 1583
entstanden , etwa fünf Jahre vor ManningasTod .

Dont

de

Daß sich die ostfriesischen Edelmetallschmiede
dieser Ueberlieferung bewußt sind , kam in den
drei Jahren vor dem Kriege auf der Borfumer
Kunstschau immer wieder deutlich zum Ausdruck.
Und nach dem Kriege dessen sind wir gewiß

wird uns wieder eine Fülle fein gearbeiteter
Geräte und Schmuckstücke in den mannigfaltig =
sten Formen und Mustern erfreuen .

-

Gegenüber von Fritz Müller-Partenkirchen
otz . Endlich war so viel beisammen , daß ein !

Häuschen im Gebirg erschwingbar wurde . War
die Frage : Wo ?

, , Garmisch " , hieß es .
Lieber Tölz . "

„ Oder Schliersee ."
Tegernsee wär auch nicht ohne ."

Ich sagte gar nichts . Gine Generalstabskarte
nahm ich . Einen Zirkel holten meine Kinder .
Meine Frau schleppte ein Lineal herbei . Täler
maß ich und Distanzen von den Bahnstationen .

lachten sie mich aus . Unerschüttert wies ich auf
Bater dividiert es aus mit Kilometern ",

ein Flußtal .
, ,Surra !" schrien sie , da wär es schön . "
Auf ein Pünktchen stach die Zirkelspige .

Brei - ten - hof " , buchstabierten sie , da
soll ' s also sein ? "

, , Gegenüber " , sagte ich, legte 3irfel fort und
Lineal , ging auf den Bahnhof , dampfte ab und
tam wieder mit dem abgeschlossenen Kaufvertrag
fürs „ Tannenhäusl " .

Natürlich sprach sich ' s in der Stadt herum .
In Scharen tamen die Bekannten , die Verwand¬
ten , um zu gratulieren . Je nach Alter , Religionund Ehrlichkeit begannen sie verschieden. Über
alle schlossen gleich .

Wo also sagt ihr , daß es ist ? "
Im Achtal ."

Schön " , sagten sie und suchten in der Gea
ralstabskarte an der Mauer , „ beim Vorderried¬
hof etwa ?"

"د

Rein . "

Aha , beim Hinterriedhof ? "
Auch nicht . "

, ,Oder Breitenhof ? "
" Gerade gegenüber ."
" Famos , dann ist ' s ja nicht zu fehlen , wenn ' s

auch ein wenig weit ist von der Bahn , aber
für den letzten Zug zurück wird ' s schon noch
reichen ."

Wozu es außerdem noch reichen würde , sah
ich auf der Stirne meiner Frau sich sorgenvoll
in Kaffeetassen , Kuchen und so weiter falfu =
lieren .

, ,Und wie gesagt , ihr könnt euch also fest
darauf verlassen : den einen oder andern Sonn¬
tag . . .

An einem Dienstag zogen wir hinaus .
Frau " sagte ich am Mittwoch ,, , welchen

Sonntag hältst du für den einen oder andern ?"
Den nächsten" , sagte sie dumpf und fing

seufzend an mit einem Riesenbadprogramm .
,,Laß das " , sagte ich .
Sie ließ es. Am Donnerstag begann sie

wieder mit dem Backen .

Denk doch, wenn sie alle nun am Sonn¬
tag

Laß das " , sagte ich .
Am Samstag war der Backherd wieder an¬

geheizt .
Ich rechne mindestens mit ein und einem

halben Dugend - "
Laß das . "

Uebernimmst du , wenn sie vor den leeren
Tellern siten , auch die Folgen ?"

der Karte.
Wieder maß ich mit Lineal und Zirkel auf

Ich übernehme ste . "
Am Sonntag famen sie in Scharen an am

Bahnhof . Im Schweiße ihres Angesichts fletter¬
ten sie zum Breitenhof hinauf . Dort schauten
sie sich suchend um . Diensteifrig fam der Wirt
vom Breifenhof herangeschwänzelt .

„ Die Herrschaften wünschen ? "
Könnten Sie uns sagen , wo das sogenannte

Tannenhäusl - ?"

Gerade gegenüber " , sagte er und zeigte
über das nicht weniger als drei Stunden
breite Achtal , wenn Sie hier durch mein Ter =
rassenfernrohr sehen wollen warten Sie , ich
stell es Ihnen ein
Tannenhäust drüben scheinen sie das Fernrohr

merkwürdig , auch vom

grad hierher zu richten . . ."

Blücher in der Südsee / Von R. L. Jung

Dot

inseln in der Südsee , Kauife -aouli , hatte viel
otz . Der junge Beherrscher der Sandwich | beiden großen Männer . Beständig gingen sie

von den Taten der Preußen während der Be
freiungskriege gehört , so daß er vor Begeiste¬rung beschloß den berühmten Helden von Wa¬

Reich einzuladen , um ihn vielleicht bewegen zu
terloo und Kazbach , Blücher , einmal in sein

fönnen , in seine Dienste einzutreten .
Ein weiteres Zeugnis für die Echtheit der

Man konnte den Wunsch des braunen Herr¬Manningabilder findet sich am Graf -Enno - schers allerdings nicht erfüllen . Jedoch ging dasDenkmal in der Großen Kirche zu Emden . Da preußische Schiff „ Prinzessin Luise" nach dersind an den Sockeln der Hauptstützen der Ab- Insel Oahu in See , wo der Resident seinenschlußwand der Fürstengruft zwischen den reich Hoistaat in der Stadt Honoruru aufgeschlagenverzierten Eckpfeilern unter perspektivisch dar
gestellten Nischenbogen trauernde Frauengestal¬
ten angebracht , deren ostfriesische Tracht , trog
der Verwitterung des Sandsteins , senen reichen
Goldbesaz erkennen läßt , wie er uns in den
Trachtenbildern des Unico Manninga entgegen¬
tritt . (Sie bern , Die Kunstdenkmäler der
Provinz Hannover , Stadt Emden , S. 50 ) .

An Originalstücken hat sich nur wenig er¬
halten : Einige goldene Fingerringe aus der
Wikingerzeit und das Bruchstück einer sogenann¬
ten Pael . Die Wifingerringe gehen bis in das
achte bis zehnte Jahrhundert zurück, während
die Pael aus dem 13. Jahrhundert stammt ;
eine Poel ist eine Art Diadem aus Gold mit
edlen Steinen und Perlen besetzt .

Der in Larrelt , auf der Stelle der alten

hatte .

Am 24 . Juni 1831 landeten preußische See =
soldaten unter der Führung von Kapitän Wendt
auf der berühmten Königsinsel " . Sie wurden
von dem jungen Monarchen begeistert emp¬
fangen , wohl auch wegen der vielen mit
gebrachten Geschenke .

Im großen Festsaal , wo sich inzwischen der
Hofstaat versammelt hatte , nahm man die Gäste
freundlich auf . Diese brachten dann als Ge =
schenke die in Eisen gegossenen Statuen von
Friedrich II . von Preußen und Blücher als
Gabe ; sie erregten große Bewunderung . Am
besten aber gefielen dem König der braunen
Söhne der Südsee die prächtigen Gemälde der

unter Beifallsgemurmel von Hand zu Hand .

preußische Uniform verehrte , konnte er
Als man König Kauite -aouli eine glänzende

Herzlichkeit keine Worte mehr finden . Er ant¬
wortete , daß ihn alle Geschenke sehr beschämten ;
denn er hätte dem Preußenfönig ja nur den
Federmantel , den einst König Tamehamea I .
in den Schlachten getragen hätte , verehrt .

, , Kein Engländer " , bemerkte der König stolz ,

hätte mir jemals mehr gegeben als ich ihm."
Kommodore Wendt immer wieder von den Taten

Während des folgenden Festmahles mußte

Blüchers erzählen , und zwar durch einen Dol¬
metscher , einen Ueberseekaufmann . Die Ein¬

geborenen gerieten über die Heldentaten des
großen Mannes in wahre Ekstase .

Ünerwartet meldete man beim Mahl zwei
französische Missionare an . Wie ein geölter
Blitz verschwand der junge Herrscher und fehrte
erst zurück , nachdem er die preußische Uniform
abgelegt hatte . So weit reichte schon damals
der Einfluß der Fremden .

Bei der Ausreise der „ Prinzessin Luise " ver
sicherte der König nochmals ben Preußen sein
aufrichtiges Wohlwollen . Er wurde jedoch später
durch eine verheerende Blatternkrankheit gänz¬
lich entstellt und hinweggerafft - Blüchers ent¬
ferntester Bewunderer .

Slaap , mien Jungske !
Slaap , mien lüttje Jungske ,
flaap nu sööt un warm ,
buten is ' t all düüster ,
still un sünner Larm !

Sterntjes fiefen bliede
up dien Bettje daal ,
un de sülmern Mane
smüsterlacht mit ' n maal .

Vader mit sien Schippfe
drifft up d ' wilde See ,
Gott mag mit hum wesen ,
mit hum un uns twee .

Hier dien moie Puppie
neem man in dien Arm ,
slaap , mien leewe Jungste ,
slaap nu sööt un warm !

Slaap , mien leewe Jungske ,
' t spölen is nu daan ,
slöppst du nu bit mörgen ,
fann ' t van neij ' n weer gaan !

Karl Böke .

Kräbbchen , Hunderttausende , Millionen , mit
zierlichen Füßchen und langen Fühlern , nein,
auch Quallen sind darunter und Fische , platte
Butte , silbrige Stinte , grünrüdige , handlange
Seringe , dazu ein Gewimmel winziger Taschens
frebje , Schollen und Zungen , nicht größer meist
als ein Fingerglied . Fast scheint es , die Watten
seien ein Kindergarten der Nordsee .

So zierlich das Gewimmel auch anmutet
Krabben fangen ist wohl eine der schwersten

ist das , was auf den Fischzug folgt : das „ Sich¬
Arten des Fischens . Was es so schwer macht ,

ten " und Kochen . Sichten meint nichts weniger

deutsch und heißt seihen , sieben , durch ein Sieb
als besichtigen und Beschaulichkeit . Es ist platt

treiben . Denn auch die Krabbenmassen sezen
sich zusammen aus großen und kleinen Tierchen .
Was als menschliche Nahrung in den Handel
fommt , sind nur die größeren . Die fleineren

dörrt . Um aber die Sorten zu trennen , muß
sind Gammel " und werden zu Biehfutter ge¬

gesichtet werden .
Ich size vor dem zappelnden , schlüpfrigen

grauen Berg und sichte . Eine Schaufel voll ins
Sieb biedas Sieb zwischen die Fäuste
Ellbogen auf die stiefelschaftsbewehrten Knie
und gerüttelt , geschüttelt ! Immer von links
nach rechts und von rechts nach links geschüttelt
und gerüttelt ! Der Berg muß durch , muß durch
das Sieb , durch das Sieb in meinen Fäusten .
An die vier , fünf Zentner in zwei Stunden .

wird zappelnd hereinstürzen .
Dann wird wieder gehient , und ein neuer Berg

Ich sichte . Schaufel um Schaufel verringert
sich der Berg , vor mir wächst ein anderer empor :
der Gammel . Die großen Krabben holt der
Schiffer . Ich sichte und sichte . Die Muskeln
schmerzen , und wo die Arme auf den Knien
aufliegen , schwellen sie schmerzend an . Es hilft
nichts ! Der Berg muß durch , muß durch das
Sieb in meinen Fäusten . .

das Getier aus , das nicht zwischen die gesiebten
Derweil ist der . Schiffer nicht faul . Er liest

Krabben gehört . Und er befreit die : Krabben
von Schlid und Schleim . Klatschend jagt er
Wasser in die Körbe voll quibbernden grauen
Lebens . Dann schleppt er sie zum Kessel , der
über dem Feuer schon brodelt . Grau und leben¬

in Körbe. Er focht , ich siebe, und unser gutes

dig stürzt er die Massen hinein , rotgesotten
fetschert er sie heraus , fühlt ste , füllt sie wieder

Schiffchenzieht hallenden Motors den Nezwagendes Schicksals über den Grund . Das Schiffchen
steuert gut; es steuert fast von selbst. Wir beiden
Männer achten nur zwischendurch auf den Kurs ,
damit wir nicht auflaufer auf den Sand . . . .

Berg ! Zwei Zentner outer Krabben brachte der
Wieder wird gehient . Da ist er , der neue

erste , dazu zweieinhalb Zentner Gammel . Der
neue wird nicht weniger bringen , und der dritte
und vierte , den wir noch hieven werden , wohl
auch nicht !

Pausenlose Arbeit verdammte Plage . . . !
Wenn es bloß nicht so viele Krabben gäbe !
Wenn nur das Sichten nicht wäre ! An Essen
ist nicht zu denken . Zwischendurch ein paar
frischgesottene Krabben , das ist alles . 3u an =
derem ist keine Zeit zwischen dem Hieven , Sichs
ten , kochen ,

sichten und kochen ,
immerzu , bis nach Flut und Ebbe das find
zwölf Stunden das Wasser wieder aufflutet .
Dann fahren wir heim . . .

Die GrundformplejerRingart:bag at Auf Krabbenfang im Wattenmeer VonArnold steg auslesen und wieder fotenhem, hienen,Säuptlingsburg gefundene Witingerring
dieser Ringart : das Ineinander¬

geflochtene ( gestrengede ) " dicker und dünner
Golddrahtsträhnen . Er befindet sich im Ost
friesischen Landesmuseum zu Emden . Ein ande¬
rer , im Berliner Schloßmuseum aufbewahrter
Ring zeigt in plastischer Darstellung einen schla¬
fenden oder liegenden Hund. Noch reicher in
der Form ist schließlich der mit Löwenornamen¬
ten geschmückte Wikingerring , der auf den „Wil¬
den Aeckern " gefunden wurde und der heute
ebenfalls zu den Schäzen des Ostfriesischen Lan¬
desmuseums zählt . Diese Fundstelle ist deshalb
interessant , weil dort 1427 der Bauernhäupt¬
ling Foffo Utena den Ritter Offo tom
Brook vernichtend schlug . Auf dem oberen
Teil dieses Ringes ist eine Gruppe von sechs
Löwen angeordnet ; die Schwänze von je drei
Löwen sind , kreuzweise ineinander verflochten .
Das bedeutendste Beweisstück für eine Bestätis
gung der Tafeln des Manningabuches ist ohne
Zweifel das Bruchstück der goldenen Bael . Es
wurde im Frühjahr 1894 bei Westerhusen , aus
Baggerschutt geborgen . Es besteht aus 20¬
farätigem Golde , ist sechs Finger , breit und mit
dunkelroten Granaten und fleischfarbenen Kar¬
neolen , beide von weißen Perlen umgeben , be¬
[pängt . Wie bei einzelnen Manningabirn ,
deuten Scharniere auf eine Bekrönung hin , an
weist die Möglichkeit , daß die Pael einheimi¬
sche Arbeit sei , durchaus nicht von der Hand ,
weil diese Art des Kopfschmuds von etwa 1200
bis 1500 charakteristisch ostfriesisch war und die
Goldschmiedekunst hier ganz außerordentlich ge¬
blüht hat . Wohnten doch in dem im Dollart
versunkenen Dorfe Torum nicht weniger als
acht Goldschmiede und ein Münzmeister ! Und so

ist es denn kein Wunder , daß sich das ostfriesischeVorbild im Laufe der Jahrhunderte immer wie¬
der in anderen Landschaften an der Nordsee
durchsetzte .

Abgesehen von einzelnen feststehenden For¬
men der ersten Blütezeit knüpfte das , was an
Erzeugnissen ostfriesischer Gold - und Silber¬

otz . Mit der Flut , drei Stunden vor Tag ,
verlassen wir den Hafen . Es ist Neumondzeit
und stockdunkel. Ich möchte in den verzwickten
Fahrrinnen des Wattenmeeres jezt nicht am
Ruder stehen. Der Schiffer aber führt unseren
Rutter , die „ Lilimarlen " , mit fundigem Blick
an Sänden und Untiefen vorbei . Für ihn scheint
es teine Finsternis zu geben . Wir wollen
Krabben fischen in den Watten , nachdem eine
Pause eingetreten ist im Schollenfang in der
Nordsee . Hallenden Motors streben wir durch
die Nacht .

Die Watten sind zwittriges Gebiet , sind
fließende Grenze zwischen Meer und Land . Bei
Flut Meeresboden . Bei Ebbe aber ragen sie
weithin hervor und sind Land . Ehemals waren
sind wirklich festes Land , bis die sturmflutende
See in ihrer Gier , sich auszubreiten , sie über¬
toste . Das ist lange her . Nur die Sage kündet
noch von Stadt und Dorf , die verschlungen .
wurden . Die Menschen der Küste aber , selbst
rastlos wie die See , sind seit Jahrhunderten
bedacht , den Raub zurückzugewinnen . Unermüd¬
lich , mit Gräben und Groden , Dämmen und
Deichen , drängen sie das Meer ab . Meilenweit
schon dehnen sich neue Dörfer und Köge , frucht¬
bare Marschäcker , viehreiche Weiden , mo
wenig Generationen noch Wellen wogten . Und
wo wir mit Schiffen drüberfahren , werden der
maleinst wohl auch wieder Friesenhäuser stehen
inmitten deichgeschützter Kornfelder und blü¬
hender Herden . . . .

Dor

Aber so weit ist es noch nicht . Noch schwim
men unsere Fischerboote , und drunten , auf
fünftigem Bauernlande , krabbeln noch die
Krabben . Dieser Meeresboden ist gottlob auch
heute ein Acker, von dem sich ernten läßt . Wohl
tat die See , als sie das Land entriß , dem
Menschen bitteren Schaden ; dafür jedoch schenkte
sie in großmütiger Laune den Reichtum eines
anderen Quells , die Krabbengründe . In Prielen

Beirich

und schmalen Rinnen des Wattenbodens , in
Löchern " , wie die Fischer sagen , leben ebenso

wie im tieferen Fahrwasser zwischen den Sän =
den ungezählte Völker Krabben . Milliarden ,
Myriaden werden jährlich gefangen, doch im
mer wieder sind sie , solange fein Frost ist , in
unabschätzbaren Schwärmen da . . . .

Wir setzen das Netz aus . Ein schwerer Appa¬
rat ist nötig , das leichte Völkchen zu fangen .
Der obere Negrand ist am Kurrbaum befestigt,
einem fast zehn Meter langen , zentnerschweren
Eisenrohr , das an beiden Enden auf halb¬
meterhohen Füßen ruht . Der untere Negrand
zwischen den Füßen ist eine Kette hölzerner
Rollen . Zwischen den Rollen und dem Kurr¬
baum flafft der Mund des engmaschigen Nezes .
Nach hinten verengt es sich zum sackartigen
Steert . Platschend stürzen Garn und Eisen in
die Flut , und die Kurrleinen die Stahl
trossen , daran das Fangwerk befestigt ist
rauschen aus . Drunten , hinter dem langsam
fahrenden Schiff , beginnt nun das Netz sein
Wert . Die flächigen Füße des Kurrbaumes
gleiten , und zwischen ihnen rollen die Roller
über den Grund des Wattenmeeres . Ein un¬
heimliches Fahrzeug , dieses rollende Netz
Wagen des Schicksals , dem die Bewohner der
Watten besser ausweichen . Doch sie ahnen nichts .
Sie leben ihrem Dasein und ihrer Vermehrung .
Erst wenn das Ungetüm dicht vor ihnen ist
und sie rollend bedroht , springen sie auf , wollen
nach oben entkommen und flüchten ins Net .
Der Fischer droben aber legt die Hand auf
die Kurrleinen . In ihrem Vibrieren spürt er ,
ob das Fangwerk drunten richtig laufe . . . .

reicht
Nez . Prall voll lastet es in unseren Fäusten ,

Im ersten Tagesschimmer . Hieven wir das

Unsere Kraft wir sind nur zu zweit
nicht , es herüberzuziehen . Der Motor muß hel =
fen . Und dann enistürzt der Fang : ein Berg
quibbernden , springenden , Lebens . Nicht nur

So fahren , so fischen wir auf der Grenze
zwischen Meer und Land , dem Fischgrund von
heute , den Aeckern von morgen. Und kommen
wir in den Safen , zählen wir stolz die Körbe
unferes Erfolges und alle Mühe ist ver¬
geffen !

LAND
AAN

Hut ab vor jedem Pfennig !

Darum braucht man noch lange kein <Pfennig¬
fuchser zu sein . Gerade wer den Pfennig
achtet und einen zum anderen legt , kann
viel eher einmal einen Taler springen lassen .
Ein kluger Haushalter weiß , warum er auf
jeden Pfennig achtet : Viele Wenig geben
ein Viel .

willgår Sparkalle!Spargeld



STUCK
WEINBRENNEREIEN
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ELIKORFABRIKENE
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EHANAU - BERLINE
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Wie eine gute Argenei mor
wielen DI HILLERS PFEFFER¬
MINZ , EXTRA STARK, well
es bei mancherlei Unbehagen
half und das Einnehmen bitte¬
cer Medikamente oder Lebers
tran erleichterte . Vorerst mus
es nun ein Schluk Pfeffer
mingtee tun , der kleinen und
großen Patienten auch bittere
Tees und Tränke schmackhafter
macht . Einige Blättlein der
abzukochenden Milch beigefügt ,
verhüten das Gerinnen !

OTHILLERSPFEFFERMINZ
kommt wieder für alle )

KHASANA

SPARSAM
gebrauchen

nicht nur verbrauchen . Befol
gen Sie diesen zeitgemähen
Rat auch bei Benutzung der

PERI
UND

KHASANA
Körperpflegemittel .

DeKorthans
BA. 50078AUS PRANKFORTA. M.

PERI

Herr Hamster sagt:

Werhat , der hat . . .! "

Wer so denkt , paẞt gewiß
nicht mehr in die Zeit . Un¬
sere wertvollen Stärkungs¬
mittel stehen heute nur für
Verwundete und Genesen¬
de oder zur Wiederher¬
stellung der vollen Arbeits¬
fähigkeit zur . Verfügung .

BAUER & CIE
BERLIN

Efasit

fasit

PUDER
Efasit -Puder , besonders zu:
Fußpflege hervorragend ge¬
elgnet , beseitigt übermäßige
Schweißentwicklung , wirk
angenehm kühlend und
desinfizierend . Er verhüte
Blasen , Brennen u. Wund .
laufen . Auch vorzüglich ge¬
eignet als Massage - und
Körperpuder .

Streudose RM - 75. Nachfüllbeutel RM - 30
■ Apotheken , Drogerien und Fachgeschäften

TOGALWERK MUNCHEN

Aerztetafel

Tierarzt Dr . Rulffes , Leer . Sonn¬
tagsdienst am 31. Ottober 1943

Pachtungen

Bauernhof ( Pacht ) Größe ca. 80
bis 300 Morgen , davon mindestens
80 Morgen Kulturland . mit oder
ohne lebendem od . totem Inven

Westfalen .tar , in Rheinland .
Hannover , Braunschweig , Nieder¬
sachsen Oldenburg , Ostfriesland
Lippe , Waldeck Hessen - lafsau so .
fort oder später von Berussland :
mirt zu pachten gesucht . Angebote
unter 8 683 28 . Lee

Amtl . Bekanntmachungen 化

Termine : Mittwoch , 3. Nov. , und Mitt¬
woch , 10. Nov. 1943. Nettoinhalt 50
Kg . je Sad . Bezirksabgabestelle für

Fahrplanänderung bei der Kreis - Schlachtpferde und Notschlachtungen
bahn Emden - Bewjum - Greetsiel . übernimmt ständig und holt jeder
Ab 1. November 1943 fährt der zeit mit eigenem Transportauto

Roßschlachte vei Krahe . Emden ,Zug T 8 wieder um 18. 00 Uhr ab
Emden , Ankunft in Greetfiel 18. 47 Ruf 2882 .
Uhr . Betriebsleitung der Kreis - Kühe und Rinder , tragend , taust
bahn Emden - Pewsum - Greetfel . Conrad Lücken , Wiesmoor .
Der Betriebsleiter .

Ruh , zeitmilch belegt , sowie Ferkel

Gartenbauerzeugnisse e. 6. m. b. 5. in Fahrradbeförderungssperre während verk . Siebr . Schröder , Nenndorf .
des Sonntagsverkehrs ab 1. Nov. Gute junge Stammkuh , Dezember
1943 . a ) Ab Sonnabends 12 Uhr
und Sonntags wird die Annahme fuh P. Bronsema , Upleward über

falbd . , vertauscht geg . Lieferungs¬

von Fahrrädern zur Beförderung Emden .
auf Entfernungen bis 25 Kilom .
gesperrt . b ) Die Annahme und Be- Aelteres Arbeitspferd (Pony ) vert .

förderung von Fahrrädern muß Frau L. Buß Wwe . , Mullberg .

allgemein abgelehnt werden menn Stute , mitteljährig , verkauft oder

der Gepäckwagen nicht mehr auf - vertauscht gegen Enterfüllen oder

nahmefähig ist . Kleinbahn Leer - Füllen Friedrich Hülts . Wieseder
Aurich -Wittmund . Der Betriebs¬

Aurich . Ruf 567.

Sperr und Beobachtungsgebieten dür
fen zu den Terminen nicht vorgeführt
werden . Schafe ohne nachgewiesene Ab¬

Jungen des Jahrgangs 1927 , meldet euch stammung werden im Stammbuch nicht
jezt schon für die attive Offiziers - mehr eingetragen . Verband der ost¬
und Unteroffizierslaufbahn des Heeres friesischen Milchschafzüchter , Norden .
und fordert oie notwendigen Mert Möhren - und Kohlrabianfuhr . Nächste
blätter beim Nachwuchsoffizier des
Heeres . Leer (Ostfr .) . Wehrmeldeamt ,
an . Je rechtzeitiger ein Gesuch ab¬
gegeben wird . desto mehr Aussicht bea
steht . zu der gewünschten Waffengat¬
fung eingezogen zu werden . Der Zeit
punkt der Einziehung wird durch die
frühe Abgabe der Meldung nicht be¬
rührt . Die Sprechzeiten tes Nachwuchs¬
offiziers find : Leer (Ostfr . ), Wehr¬
meldeamt jeden Dienstag von 9 bis
12 Uhr : H3 . -Bann . Geschäftsstellen des
Betreuungsbezirks Ostfriesland . in o=
natlich einmal Die Zeiten werden je
weils in den HJ . -Bann -Befehlen bes
fanntgegeben Auch zu anderen Zeiten
tönnt ihr den Nachwuchsoffizier pre¬
chen. Bittet ihn auf einer Postkarte
um Feitiezung eines anderen Zeits
punttes . Annahmestelle X für Offi
ziersbewerber des Heeres . Nachwuchs =
offizier Oldenburg II in Leer (Ostfr .) .

Stadt Emden . Auszahlung des Familien¬
unterhalts . Der Familienunterhalt für
den Monat November 1943 wird am
Montag und Dienstag , dem 1. nnd
2. Nov. 1943, nach folgender Buch
stabeneinteilung : Montag , Don 14 - 15
Uhr Buchstaben - C , von 15 - 16 Uhr
Buchst . D - 6 , von 16 - 17 Uhr Buchst .
5 - K , Dienstag von 14 - 15 Uhr Buchit .
2 - 0 , von 15 - 16 Uhr Buchst . B - S,
von 16 - 17 Uhr Buchst . T - 3 , gegen
Vorzeigen des Bewilligungsbescheides
aus der Stadtkasse gezahlt . Im Stadt¬
teil Borssum erfolgt die Auszahlung
am Dienstag , dem 2. Nov. 1943 , von
14 - 16 Uhr , in der Zweigstelle der
Stadtsparkasse ( Kaufmann van Ende ) .
Jegliche Veränderung der Verhältnisse ,
die auch zu einer Kenderung des Fas
milienunterhalts führen könnte , ist der
FU -Stelle sofort anzuzeigen . Emden ,
ben 30. Oftober 1943. Der Oberbürger¬
meister M-

Stadt Emden . Abgabe von Frischsisch .
Soweit der Abschnitt 43 der Ember
Fischkarte noch nicht beliefert ist , fann
jetzt Frischfisch darauf bezogen werben .
Emden , den 30. Ottober 1943. Der
Oberbürgermeister - Stadternährungs¬
amt Abt . B. ¬

Staatl . Gesundheitsamt Emden . Für alle

-

Stoppelrüben nehmen wir jede Menge
auf . Anfuhr (siehe Möhrenanfuhrtage )
zusammen mit Möhren . Säde find an
unseren Ausgabestellen erhältlich . Net¬
toinhalt 50 Kg . je Sad . Bezirksabgabe¬
stelle für Gartenbauerzeugnisse e. G. m.
b. 5 . in Aurich , Ruf 567 .

Partei und Gliederungen

Aurich , Brems Garten . Sonntag ,
31. Oft . 1943 , 17 Uhr : Drittes

Boltskonzert , ausgeführt von ein .
Musikkorps der Kriegsmarine . Bei
tung : St . - Ob . - Feldw . Kunze , Vor¬
verkauf : Friemann , Kortmann
und A. Jansen Söhne . Eintritt
1,50 RM , Militär 1,00 RM .

Fünf Monate bolschewistischer All¬
tag ." Aus eigenem Erleben spricht
Frau A. L. Waak , Riga -Bareuth ,
am 2. Nov . 1943 , 15 Uhr , im
Apollo zu den Frauen des Kreises
Emden . Alle Frauen find zu die¬
ser Rundgebung herzlich eingela
den . Die Kreisfrauenschaftsleitung
Emden .

Winterhilfswerk , Ortsgr . Aurich,
Coldehörn und Middelburg . Aus
gabe der Wertscheine für die Be¬
treuten Montag , 1. Nov . , für die
Buchstaben A - R v . 15 - 16 . 30 Uhr ,
8 - 3 von 16. 30- 18 Uhr in der
Geschäftsstelle , Wallstraße . Die
Ortsbeauftragten .

leiter .
meer 21 .

Erstklassiges Enter -Stutfohlen und
Kirchengemeinde Neermoor . Für 1943 hochtragend . Rind vertauscht geg .

wird derselbe Steuerbetrag wie Jungvieh H. Loerts , Logabirum .
für 1942 erhoben . Es wird ge - Milchschaf , tragend , zu verkaufen . G.beten , die Steuer unter Vorlage Reints , Pettum (Kreis Leer ) .
des letzten (für 1942 ausgestellten )
Steuerzettels in der üblich . Weise chaflamm gegen güſtes Schaf zu

vertauschen . Wilhelm Behrends .
einzuzahlen . Der Kirchenrat . Bogaerfeld , Mettjeweg .

derjenige , der Mittwoch , 27. Oft . ,
in der Zeit von 14 bis 19 Uhr Schweren Schafbock und schwarz¬

buntes Mutterlamm vertauscht gedas Damenfahrrad von der Hecke
gen Läuferschweine Gerd S . Wie¬

am Steenfelder Bahnhof mitge =
nommen hat , wird aufgefordert , nekamp , Moordorf 261 .

basselbe sofort dorthin zurückzu - Schlachtpferde und Fohlen nehme
bringen , andernfalls erfolgt poli - dauernd ab . Notschlachtungen
zeiliche Anzeige . werden zu jeder Zeit mit eigenem

RoßTransportauto abgeholt .
schlachterei Joh . Rademacher
Emden , Oldersumer Straße 30
Ruf 2394 .

Damenfahrrad in Ihrhove bei Schrö¬
der vertauscht . Bitte dasselbe dort¬
hin wieder zurückzubringen . Jau
ten , Großwolderfeld .

Gutes güftes Schaf vertauscht gegen
Gute Milchkuh nimmt aufgetragend . Zier Gerd Roolis , BrockWinterfütterung Gerhd . Strömer ,

Neuefels 124 .
zetel 31 .

Kinderwagen mit Bummiberetfung ,
sehr gut erhalten , gegen guten

oder KindersWochenendwagen
2 .flappstuhl zu vertauschen .

Poppinga , Collrunge ( P. Ardorf ) .

Korbsportwagen , sehr gut erhalten ,
gegen gleichwertigen Kinderwagen
zu tauschen gesucht . Emden , Lan¬
geoogstraße 16, Friesland .

Lackschuhe, Ledersohle, sehr gut ers
halten , Gr . 39 , gegen Sportschuhe ,
Gr . 40 - 41 , vertauscht Simmering ,
Emden , Syltstraße 37 .

Damenschuhe , Gr . 38, gegen Knas
benschuhe , Gr . 30 , zu vertauschen .
Emden , Gelosstraße 25 .

Damenkostüm , blau , Sportform , qut
erhalten , gegen . gleichwertig . Win¬
termantel zu vertauschen . Kinder :
mantel , gut erhalten , für 6 - 7jäh

Frau Dirts , Leer , Christine -Char¬
rige gegen größeren zu vertausch .

lotten -Straße 28.
Herrenfahrrad vertauscht geg . Volkss

empfänger (220 Volt ) Heinz Brous
wer , Leer , Heisfelder Straße 51 ,
Ruf 2370 .

Wintermantel für 16jährigen , gut
erhalten , gegen größeren für 18¬
jährigen zu vertausch . Leer , Heis¬
felder Straße 37 , Seiteneingang ,
oben , ab 18 Uhr .

Umstandsmantel mittler . Größe ge=
gen Sportmantel zu tauschen ges
sucht . Emden , Pelzerstraße 10 .

Kinderwagen gegen Damenfahrrad
zu tauschen gesucht . Näheres Leer ,
Sidderkreuzstraße 8 .

Lederpumps , Gr . 36 , sehr gut er
halten , gegen gleiche , Gr . 38 , oder
Handtasche zu tauschen gesucht.
Ang . unter A 648 OT3 . Aurich .

Wohnungen
Kräftiges Milchschaf aus nachweis¬Milchtuh sucht auf Winterfütterung bar anerkannter Hochzucht zu tau¬Geschäftliches (gute Seufütterung ) Adolf Sie fen gesucht . Franz Grunewald ,

bens , Emden , Adolf - Hitler -Str . 38 .
Briefmarken = Album „ Das neue Baumschulen , Buxtehude , Otten - 3immer , gut möbliert , in gutem

Guropa " lieferbar . Prospekt durch Milchkuh nimmt auf Fütterung E. jener Weg .
Briefmarkenhandl . Kellner , Wien¬ Lammers , Brinkum .

Schafbock zu verkaufen . Frau Raß
Mödling 0146 . Rind , 1½jähr . , Nr . II / 6019 , schwbt . , mann , Ihrhove .

rechtes Ohr Einschnitt . Stern , Schaflamm verkauft Meine Kruse ,
Schultern weiß , Kreuz weiße Moordorf 108 .
Querbinde , Rücken weißer Fleck ,
aus der Weide in Ulbargen ent¬
laufen . Nachrichtgeber 50 RM Be
lohnung . Der jetzige Weidehalter
möge sich noch einmal melden . E.
Behrends , Holtrop .

Kinder , bie noch nicht gegen Scharlach Bestellungen auf Geschäftsbücher für
Jahresabschluß erbittet rechtzeitig
Papier -Buß . Leer , Hindenburgstr .

Müller .Dauerwellen . Haus

u. Diphtherie schuggeimpft sind , findet
ein letter Termin zur 1. Impfnug am
Dienstag , dem 2, Nov. 1943 , im Ge¬
sundheitsamt . 3w bd . Bleichen 1, statt .
Impfzeiten von 10 - 12 und von 16 - 18
Uhr . Der Amtsarzt .

Die Malaria - Untersuchungsstation des
Staatl . Gefundheitsamtes Emden ist
täglich geöffnet von 9 bis 12 und von
16 bis 18 Uhr . Der Amtsarzt .

Emden . Am Delft . Ruf 3135

Kohlenschlacken und Splitt liefere ich
für Wegebau nach all . Stationen .
Hinrich Siebels , Baustoffe , Esens ,
Ruf 101 .

Kreis Aurich. Aufruf ! Am 4. November Klavierstimmen sowie Reparaturen
Musikhaus W. Friebe , Klavier¬
bauer , Emden , Ruf 2472 .

1948, in der Zeit von 14 - 18 Uhr ,
wird in Aurich , Brems Garten , für

Hause zu mieten gesucht . Anges .
bote unter E 2357 OT3 . Emden .

Möbl . Zimmer gesucht . Leer , Heiss
felder Straße 30 .

Landwirtschaftlich . Einfamilienhaus

Schlachtpferde fause ständig . Not im Kreise Aurich gegen 3 -Zimmer

schlachtungen werden zu jeder Zeit Wohng . in Emden zu tausch . ges .

sofort erledigt . Habe gute Verwer - Ang . unter & 2341 OT3 . Emden .

tung für Notschlachtungsfühe . Möbl . Zimmer im Kreise Wittmund
Martin Coers . Leer , Ulrichstraße , an Dame zu vermieten , Angebote
Ruf 2562 . unter 2348 OT3 . Gmden .Kuh aus der Weide abhandengetom¬

men . Ohrmarte 24/6001 . Wieder - Größere Anzahl Ferkel verf . Diens - 3- Zimmer -Wohnung mit Bab in
bringer oder Nachrichtgeber erhält tag nachmittag D. Nannenga ,
Belohnung . Rigte Bakker , Emden . Tichelwarf .
Marienwersterzwinger 3 . 3 Läuferschweine zu verkauf . Jenste ,

Diele .die zur Schulentlassung tommende
männliche Jugend des Geburtsjahrgan - Was bäckt Erika ?" - Döhler -Spar - Rind , 1 /sjährig , hellschwarzbunt , in

rezept Nr . 15 : Friesenbrot . 250 Gr .
Mehl , 50 Gr . Kartoffelmehl , 50 Gr .
Margarine , 50 Gr . Zucker , 1 Döh¬
ler Vanillinzucker , % Päckchen
Döhler Backpulver , ,Backfein " .

ges 1927 aus dem Kreise Aurich (Bann
191) die Röntgenreihenuntersuchung
durchgeführt , zu der hiermit aufgerufen
wire Aurich . den 25. Oftober 1943.
Der Landrat .

Stadt Leer . Gemäß der 33. Anordnung des
Generalbevollmächtigten für die Rege¬
lung der Bauwirtschaft über die Bereit¬
stellung nicht genugter Baustoffe für das
,,Deutsche Wohnungshilfswerk " fint alle
Baustoffe , die nicht für den sofortigen
Verbrauch bestimmt sind und sich nicht
im Eigentum von Herstellern , Händ¬
lern oder Bauunternehmern befinden ,
mit sofortiger Wirkung meldepflichtig .
Der Text der 33. Anordnung und der
dazugehörigen Durchführungsverordnung
ist im Erdgeschoßflur des Rathauses
am schwarzen Brett au federmanns
Einsicht angeschlagen . Die Meldungen
für die Stadt Leer sind bei mir (Rat¬
haus . Zimmer 14) anzubringen . Leer ,
28 Ott . 1943. Der Bürgermeister .

Kreis Leer . Biehsenchenpolizeiliche An¬
ordnung . Unter dem Klauenviehbestand
des Bauern Roelf belings in Bun¬
derhammrich ist die Maul - und Klauen¬
Seuche festgestellt . Zum Schuge gegen
die Seuche wird hierdurch unter Hin¬
weis auf die Viehseuchenpolizeiliche An¬
ordnung des Herrn Regierungspräfi
denten in Aurich vom 20. Juli 1934
auf Grund der §§ 18 des Vieh¬
feuchengesekes vom 26 Juni 1909 fol¬
gendes bestimmt : Es wird ein Sperr¬

der Nacht vom 20. zum 21. Okt . Ferkel , 5 Wochen alt , verkauft
aus der Weide Altemoor entlau - Bernh . Duin , Hasselt .
fen . Nachrichtgeber erhält Beloh - Kleines Läuferschwein zu verkaufen .
nung . H. Baumann , Meerhausen . Hajo Hanken , Warsingssehn 346 .

Gmden gegen gleiche in Wilhelms
haven zu tauschen gesucht . Ange
bote unter 2347 DL3 . Emden .

2 . leere Zimmer in Emben oder
Umgebung gesucht . Evtl . tann ein
leeres oder möbliertes Zimmer in
Tausch gegeben werden . Angebote
unter 2345 OT3 . Emden .

2 leere Zimmer in oder um Aurich
Zucker , Ei , Margarine und Ba - ind , tragend , Ohrmarte 25/42 , läuft Tragende Sau oder auch abgeferfelte gef . Ang . u . A 642 OL3 . Aurich .feit 1. August in meiner zu tauf . gef . Hinr . Úten , Older =

Weide . Gegen Erstattung der Un- sum (fr . Leer ), Ember Straße 88. Zimmer , möbl ., heizbar , zu verm .
hling, Ferkel zu kaufen gesucht. Gastwirt

Pleis , Filsum .

tosten abzuholen .
Jarssum , Rus Emden 2597 .

Rind , 1½½jährig , auf dem Heller öst¬
lich Bensersiel weidend , abhanden - Fertel , abgewöhnt , verkauft Menne

gekommen . Nachrichtgeber erhält
Belohnung . Otto Behnen , Mosis - Ferkel , 5 Wochen alt , zu verkaufen .

Harm Temmen , Stapelermoorhütte bei Esens .

nillinzucker schaumig rühren , das
mit dem Backfein " gefiebte Mehl
und Kartoffelmehl darunter¬
mischen und einen Mürbeteig fne¬
ten . Aus dem Teig eine Rolle
formen und 1 Stunde fühlstellen .
Dann mit einem scharfen Messer
dünne Scheiben abschneiden , mit
Milch bestreichen und mit Zucker
bestreuen . Bei Mittelhite goldgelb
backen. Weitere Döhler -Sparrezepte
folgen . Ausschneiden . aufheben !

Man muß nur wissen , wie man ' s
macht, dann werden auch die al
ten " Klingen weit länger , als
man' s gedacht , dem Selbstrasierer
Nugen bringen . Ganz einfach die
müde gewordene Fasan -Klinge der
Länge nach in ein normales Was
serglas legen , so , daß der Zeige
finger auf der Klingenlochung
vuht . Unter leichtem Druck mehr - Rind , 2jährig , schwarzbunt , ausmals vor und zurückfahren
wenden und auf der anderen

bezirk gebildet, der begrenzt wird im Seite dasselbe wiederholen . (Spar¬
winte für Fasan -Rasiertlingen
und Fasan - Rafierapparate .)

Often durch den Sperrbezirk Marien¬
chor , im Westen durch das Bunder
Tief . im Norden durch die Norder
Lohne , im Süden durch den Sperr - Eine weitere Sendung 1a Heidebesen
bezirk Bunderhammrich -Bunderhee . Im
übrigen gelten die in meiner Vieh¬
feuchenpolizeilichen Anordnung vom 30.
Sept . 1943 bezüglich des Seuchenfalles )
unter dem Viehbestand des Marten
Bollmann in Logabirumerfelb 23 (Dit¬
friesische Tageszeitung vom 1. Oft .
1943 , Nr . 230 ) angeordneten Schuh¬
maßregeln . Leer , 28. Oft 1943. Der
Landrat . 3. V. Windels .

Mütterberatungen: 3. 11. 1943 in Diku¬
merverlaat 14 Uhr , Dikum 15. 30 Uhr .

Großer BiehPapenburg Untenende .
rtt (Rindvieh , Schweine , Ferkel ,

Schafe und Ziegen ) Dienstag , 2 , Nov.
Auftrieb 8 bis 9. 30 Uhr .

Reichsnährstand

Detmers , Münteboe .

Ang. unter & 1414 OL3. Leer.
1 oder mehrere Zimmer , auch möbl

gesucht . Frau Ruttat , Post Schott
über Norden .

Kleinere Wohnung mit Ackerland in
Bunde gegen ähnliche in Weener
zu tauschen gesucht . Frau M.
Ostendorp , Bunde , Albertweg 391 .

ges . Ang . unt : & 1419 OT3 . Leer .

Schlaf und Wohnküche , auch uns

Rind , 1% . , schwarzbt., Stern , linke ( Post Remels ).
Bauchmand weiße Flecken, lintes 6 junge Brieftauben zu verkaufen . 1 - 2 möbl . Zimmer von jung . Fran
Borderbein bis üb . Anie schwarz , S. Groenhoff jun . , Neermoor ,
aus der Weide in Upganter - Südstraße 55 .

meede abhandengekommen . Nach- Mehr . dicke Kaninchen zu vert . Stück
richtgeber erhält gute Belohnung . 10 RM . Leer , Conrebbersweg 29 .
Bontje Frerichs , Upganter -Meede Raffelaninchen , Deutsche Riesen , 3
(Post Wirdum ) . Monate alt , zu verkaufen . Leer ,

Junge Kuh , hochtragend , aus mei Augustenstraße 42 .
ner Weide bei Dornum entlaufen . Jagdhund , jährig , billig abzugeb.Nachrichtgeber erhält Belohnung . Onten , Wittmund , Ruf 287 .
Joh . Osterkamp . Dornum .

Jungen Hofhund , wachsam , verkauft
Harm Poppen , Kirchdorf .

der Peffumer Außendeichsweide

Simonswolde .

möbliert , von berufstätiger Fran
gef . Ang . u . 1417 03 . Leer .

Eigenheim , Landwohnung , mit etwa
50 Ar Gartenland , im Kreise

auch Mietwohnung , mit etwas
Aurich gelegen , gegen Wohnung ,

Land in Emden oder Umgebung
zu tauschen gesucht . Angebote un¬
ter A 643 OTZ . Aurich .

Zimmer , nett , heizbar, möbl., für 6
entlaufen. Zeichen: Ohrmarte 25/ Junger Schäferhund (wachsam), tra¬
42 A. G. Nachrichtgeber erhält gendes Schaf und Lamm zu ver - bis 8 Wochen von jung . Frau gef .

gute Belohnung . Heie Grave , Laufen . Loga , Mettieweg 36. Ang . unter A 646 OT3 . Aurich .

Guten Hofhund vert . Focke Bruns , Zimmer , nett möbl . , mit oder ohne
Hollen über Stickhausen - Velde . Verpfleg ., z . 1. Nov . 1943 gesucht .

Scharfen Wachhund für Nachtwäch - Ang . unter A 644 OTZ . Aurich .
ter sucht Deutsche Libby - Gesell - 2 möbl . Zimmer mit Küchenbenutg .
schaft m . b . H. , Leer ( Ostfr . ) .

Tiermarkt

Lücken , Wiesmoor

Erita " soeben eingetroffen . Die
Abgabe (auch der vorher oder
fernmündl , bestellten Heidebesen ) Rotschlachtungsvieh , sämtliche Sor

erfolgt nur gegen bar . Wieder - ten auch Pferde tauft ständig

verkäufer erhalten Rabatt . Folfert Conrad
Ruf 18 .Kromminga , landwirtschaftl . Ar¬

tifel , Norden , Hindenburgstr . 78 . 2 beste Rinder , Anfang November
Seiteneingang , Ruf 2468 . Balbend , gibt ab H. Reershemius ,

Für Landwirte und wirtschaftswicht . Strohburg , Ruf Persum 251.
Betriebe tann ich noch einige Schwere Kuh , hochtragend , verkauft
Planen (beste imprägnierte Ware ) Diekhoff , Boetzetelerfehn .
liefern . Vorherige Bestellungen er Ruhlalb , schwarzbunt 14 Tage alt ,
wünscht . Folkert Kromminga , verkauft Joh . Gruben , Neuekels .landwirtschaftliche Artikel , Nor¬

den, Hindenburgstraße 78, Sei - Junge Kuh, hochtragend, verkauft
teneingang , Ruf 2468 . Hinrikus Hinrichs , Brockzetel .

das Hedwig Woldenhaar , Leer. Beruf Pflichtablieferungsvieh jed. Art kauft
wird wegen Unfalls vorläufig und verwertet Konrad Lücken ,

nicht ausgeübt . Wiesmoor , Ruf 18 .

Zur Aufnahme von Schafen in
Stammbuch werden nachstehende Ter¬
mine angefekt : Mittwoch , 3. Nov , 1943 :
8. 15 Uhr Weener (Alften ), 8. 45 Uhr
Bunde (Blinke), 9. 00 Uhr Bunderhee Der bekannte ABC -Schnitt für die
(Dreesmann ) . 9. 30 Uhr Boen (Müller ) ,
10. 15 Uhr Völlen (Folkerts ), 10. 45 Uhr
Steenfelde (Hüljebus ), 11. 00 Uhr
Großwolde (Schaa ) , 11 15 Uhr Thrhove
(Haltestelle ) . 11. 45 Uhr Jhrenerfeld
(Gastwirtschaft ) , 12. 45 Uhr Folmhusen
(Strenge ) , 13. 15 Uhr Breinermoor (L.
Schulte ) , 13. 30 Uhr Amdorf ( Fähre ,
auf der Seite nach Bademoor ) , 14. 15
Uhr Bademoor (Busche ) , 14. 30 Uhr

Einige tragende Färsen , Dezember
talbend , vertauscht gegen fahre
Kühe J . Westerbuhr , Strackholt .

Gutes Kind eigener Zucht , Februar
falbend . vertauscht gegen gutes
Hengst : od . Stutfohlen S . Hagena ,
Gr . - Riphausen bei Dornum .

selbstschneidernde Frau mit 25
Modell -Bildkarten und 60 Schnitt¬
mustervorlagen für groß und flein
in allen Größen nebst Silfsmitteln
und Richtlinien . Neues aus Altem
machen . Sofort lieferbar . Preis
5,20 RM franto . W. Winterberg , Junge fahre Kuh verkauft A. Serm .Emden 10 . Ennen Wwe . , Wallinghausen 30 .

Tauschgesuche

Gutgehende Armbanduhr gegen Da
menstiefel , Gr . 38 - 39 , oder Da¬
menfahrrad zu tauschen gesucht .
Ang . unter N 413 OT3 . Norden .

Belzmantel , sehr gut erhalten , Gr .
44 , gegen sehr gut erhalten . Win¬
termantel zu vertauschen . Wert¬

ausgl . Leer, Adolf -Hitler -Str . 71.
Hohe Damenschuhe, sehr gut erh .

Gr . 41 , gegen gute Halbschuhe mit
flachem Absatz, Gr . 40, und dunkl.
Wintermantel , Gr . 44 , gegen gute
Strickweite zu vertauschen . Zu er

zu mieten gesucht . Angebote uns
ter 1421 OTZ . Leer .

1 - 2 möbl . 3immer mit Küchens
benutzung gesucht . Angebote une
ter 1420 OTZ . Leer .

Einfaches möbl . Zimmer mit Koch¬
gelegenheit sucht ruhiges werftäti¬
ges Ehepaar sofort . Bettwäsche
vorhanden . Angebote unter 2352
OT3 . Emden .

3immer , möbliert , heizbar , möglichst
Stadtmitte Emden , sucht Baubuch¬
halter für längere Dauer . Anges
bote unter & 2351 OT3 . Emden .

Tauschwohnung , Umgebung Loga .
Biete 2 Zimmer , Küche , Kammer ,
Boden und kleinen Garten . Suchefragen OT3 . Aurich .

Kinderwagen , sehr gut , vertauscht
gleichwertige daselbst . Angeb . un =
fer & 1404 OZ . Leer .

gegen Sofa oder Chaiselongue Fr .
Eichler , Leer , Ulrichstraße 5 . Möbl . Zimmer in Aurich , möglichst

mantel , sehr gut erhalten , passend
in der Stadt , gesucht . Angebote
unter A 650 OTZ . Aurich .

für 14jährigen Jungen , gegen

Jungen , zu vertauschen . Heeren .
gleichen , passend für 16jährigen Möbl . Zimmer zu vermieten . Leer ,

Octo - tem -Brock -Straße 20 .
Ostgroßefehn 144 . 2 - 3 leere 3immer von Frau mit

1½½jährigem Kind gesucht . Ange =
bote unter 2 1434 OT3 . Leer .

Landhaus ( möglichst 8 Zimmer ) mit
Garten in der Nähe von Leer ,
oder Oldenburg zu mieten oder
Baufen gesucht . Angebote unter
1433 O3 . Leer .

Collinghorit (Dietmann ), 15. 00 Uhr An das Fernsprechnet angeschlossen Güftes Rind vertauscht gegen hoch- Marschstiefel, Gr . 43, sehr gut er
Rhaude (Haltestelle ) Donnerstag , 4.
Nov. 1943 : 8 45 Uhr West rhauderfehn

unter Nr . 3274 . Heinrich Mescher ,
Selfer in Steuersachen . Emden ,

(Bahns ) . 9. 15 Uhr Langholt (U. Beppelinstraße 9.
Schmidt ) . 9. 30 Uhr Ostrhauderfehn
(Bilfer ). 10 00 Uhr Hollen (Mein - Die Lose zur 2 : KI , 10. DRL . wer¬
bers ) , 10. 30 Uhr Potshausen (Ufens ) , den vom 1. bis 6. November 1943
12. 00 Uhr Detern (Janssen ) , 12. 30 Uhr ausgegeben . Blotekamp , Aurich ,
Hollen (Gärtner ) , 13. 00 hr klein¬ Ostertorplatz 6 .
Sollen (M. Meinis ), 13. 30 Uhr Re¬
mels (Kleihauer ) , 14. 00 Uhr Schwe
rinsdorf (Janssen ) , 14. 30 Uhr Hesel

Verschiedenes

tragend . Jat . Peters , Moorhusen .
Rind , November kalbend , vertauscht

geg . Lieferungstier Gerd Schmidt ,
Wiesens .

halten , gegen Pistole , am liebsten
al 7,65 , zu vertauschen . Aurich ,

Wallstraße 12 I.
Kinderbettstelle gegen Chaiselongue

2 Rinder , zeitmilchend , vertauscht zu vertausch . Leer , Norderstr . 16 .
gegen Lieferungstiere O. Jmmega . Braune Damensportschuhe , sehr gut
Bagband .

2 Rinder , 1 und 2jährig , verkauft
G. S . Wienekamp , Moordorf 261 .

erhalten , Gr . 40, gegen gleich - Bimmer , gut möbl . , heizbar , sucht
wertige , Gr . 41, zu vertauschen . Angestellter sofort oder später .
Ang . unter & 2340 OT3 . Emden . Ang . unter & 2363 OT3 . Emden .

Knabenfahrrad , gut erhalten , gegen Gut möbl . Wohnung oder möbl .
gleichwertiges Herrenfahrrad zu heizb . Zimmer mit 2 Betten sucht

tauschen gesucht . Angebote unter Ehepaar (Angestellter , ruh . Mie¬
21410 O3 . Leer . ter ) sofort oder später . Angebote

unter 2362 OT3 . Emden .

Unterricht

rung . Mittwoch , 3. Nov. , 8. 30 bis Beste junge Kuh , März kalbend, ge
gen gute Lieferungsfuh zu vert .12. 30 Uhr , findet bei der All¬
Bruno Meyer , Logabirumerfeld :

gemeinen Ortskrankenkasse Emben ,
Zwischen beiden Bleichen 1, ein Güstes Rind vertauscht gegen tra¬
Sprechtag der Angestelltenversiche - gendes D. Wolters , Klein -Remels . Stubenofen , sehr gut erhalten .
rung statt . Der Beamte erteilt Rub auf Winterfütterung zu geben . tauscht gegen Küchenherd Hehe
fostenlos Auskunft über alle Fra - 5. D. Agena , Landschaftspolber . Tjaden , Tjüche bei Marienhafe .

zur Angestelltenversicherung Fahre Ruh vertauscht gegen tragende
und nimmt Leistungs - und son¬ Kuh Rindert Hagen , Auricher¬
stige Anträge entgegen .

(Thnken), 14. 45 Uhr Logabirum (Klo - Sprechtag der Angestelltenversichestermann ) , 15. 00 Uhr Loga (Janssen ).
Freitag . 5. Nov. 1943 : 10. 00 Uhr Bag¬
band (Bohlen ). 10. 30 Uhr Stradholt
( Möhlmann ) , 11. 00 Uhr Miesede
(Willms ), 11. 15 Uhr Marcardsmoor
(Scharnhorst ) , 12. 00 Uhr Marr
(Harms ) , 12. 15 Uhr Friedebura (Olt¬
manns ) , 12. 45 Uhr Reepsholt (Beters ).
13: 45 Uhr Leerhafe (Badberg ), 14. 15
Uhr Wittmund (Brauer ) , 14. 30 Uhr
Kreyenbura (Hof von Hannover ) , 15. 00
Uhr Heglik (Eden ) , 15. 30 Uhr . Bur¬
hafe (de Buhr ). 16. 00 Uhr Carolinen

richsgroben ( E. Hillrichs ) . 16. 45 Uhr
Menharlingerfiel (Rodenböd ) , 17. 00 Uhr
Catectorf ( mieben ). Für alle nicht
felbst gezüchteten Tiere ist bei der Ge¬
schäftsstelle ein Abstammunnsnachweis
zu bestellen . Sämtliche Zuchtbücher find

gen

Wiesmoor II .
kel (Deutsches Haus), 16. 15 Uhr Fried- Beteler Markt . Der diesjährige Bete- Ruhtalb verkauft Hermann de Buhr ,

im Fermin vorzulegen , teze ang )

ler Markt findet vom 14. bis 17.
Nov . 1943 statt . Mittwoch , 17 .

Neermoor -Kolonie 88 .

Nov . , großer Vieh- und Pferde - Schwere fette kuh verkauft Robert
markt . Der Platz wird mit Buden Meinders , Lütjewolde .

und Karuffells reichlich bebaut . Gute Färse , Januar talbenb , ver¬
Die Marttverwaltung . Lauft J . Stormer , Beningafehn .

FernaDamenschaftstiefel, Gr . 39, gut er - Der neue Weg aufwärts .
unterricht in Maschinenbau , Elek¬halten , gegen 2 Paar Pumps , Gr .

39 , zu tauschen gesucht . Leer , trotechnik , Bautechnik . Keine Be
Adolf Hitler -Straße 71 . rufsunterbrechung . Studiengeld

nur 7,25 NM im Monat . Bera :Arnold -Bandonium , 128tönig , sehr
gut erhalten , tauscht gegen An- tung und Einführungsschrift durch
strom-Rundfunkgerät , Reiseschreib- Dr. - Ing . habil . Paul Christiani ,
maschine , Akkordeon oder ähnlich . Konstanz 294 .
Wünsch , OT -Bauleitung , Emden , Wer ert . Schüler Geigenunterricht
Central Hotel , Ang unter & 2361 3. Embe



Gefängnis für politische Witze
„ Geistreichelei " , auf die wir im Kriege verzichten / Auf die Haltung komm ! es an

otz . Vor dem Sondergericht in Stettin wurde
in Belgard ein Fall verhandelt , der wegen
seiner grundsäglichen Bedeutung allgemeines
Interesse verdient . Eine bisher unbestrafte 56¬
jährige Ehefrau hatte Ende Oktober 1942 in
einem Geschäft politische Wize erzählt .

die sie selber als harmlose Scherze aufgefaßt
haben mill . Sie wurde deswegen zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt .

In der Urteilsbegründung betonte
der Vorsitzende , es fomme nicht darauf an , ob
die Angeklagte , die nicht als typischer Meckerer
anzusehen sei , die Absicht gehabt habe , führende
Persönlichkeiten des Staates zu verunglimpfen ,
entscheidend sei die Auswirkung solcher
Wize , deren sich die Feindpropaganda bediene ,
um staatsfeindliche , zersetzende Gedanken in die
Masse zu tragen . Deshalb sei energisches
Einschreiten dagegen notwendig . Die An¬
geklagte habe sich durch ihr tritifloses Weiter¬
erzählen , wenn auch ungewollt , zum Mitte . I
der Feindpropaganda gemacht und
müsse deshalb fühlbar bestraft werden .

*

otz . Daß unsere heutige ernste Zeit auf
Wize politischer Art verzichten kann . dürfte , je¬
dem klar sein , denn in den meisten Fällen han¬

delt es sich gar nicht mehr um Wike , sondern
um eine bemäntelte gehässige Kris
tit . Die Strafbestimmungen gegen Verfasser
und Weitererzähler solcher Wize sind , so erläu¬
tert unser juristischer Mitarbeiter zu dem vor
stehenden Urteil , mit Recht streng .

In erster Linie maßgebend hierfür ist das
„Seimtüdegese z." Wer vorsätzlich eine
unwahre oder gröblich entstellte Behauptung
tatsächlicher Art aufstellt oder verbreitet , die ge =

eignet ist , das Wohl des Reiches oder das An¬

sehen der Reichsregierung oder das der

NSDAP . oder ihrer Gliederungen schwer zu

schädigen, oder wer öffentlich gehässige, hegeri¬schädigen, oder wer öffentlich gehässige , hegeri¬
sche oder von niedriger Gesinnung zeugende
Aeußerungen über leitende Persönlichkeiten des
Staates oder der NSDAP , und über ihre An¬

ordnungen macht, die geeignet sind, das Ver¬
trauen des Volkes zur politischen Führung zu
untergraben , wird nach diesem Gesetz mit Ge¬
fängnis bestraft. Die Bestimmungen dieses
Gesezes sollen nun nicht dazu dienen, ein De
nunziantentum großzuziehen, wobei bewußtüber törichtes und läppisches Geschwät von
Nörglern und Ewig - Besserwissern hinweg
gesehen werden kann wird doch die Tat nur
auf Anordnung des Reichsministers der Justiz
verfolgt , aber es gibt die Möglichkeit , gerade

besonderen Anforderungen der
Kriegsverhältnisse den Schuh ' des natio
nalen Gefüges sicherzustellen und
den Kampf gegen den Defaitismus aufzu
nehmen . In erster Linie ist die politische
Tendenz der Aeußerung zu bewerten . Es
genügt die Wiedergabe einer fremden Aeuße :

unter den

rung , wobei es gleichgültig ist , ob der Täter von
ihrer Richtigkeit überzeugt ist oder nicht . Wenn
der Täter nach dem Wortlaut des Gesetzes da
mit rechnen muß , daß seine Aeußerung in die
Deffentlichkeit dringen werde , so heißt das nicht ,
daß sie auch wirklich in die Oeffentlichkeit ge¬
drungen ist . Die allgemeine Vermutung spricht
dafür , daß derartige Wize schnell in Umlauf
fommen , womit auch der Aeußernde zu rechnen
hat .

Ein derartiger unter , das Heimtüdegesetz
fallender politischer Wig fann aber derart ge¬
mein und gefährlich sein , daß der Täter auf

Grund aller dabei mitspielenden Umstände als

ein Boltschädling angesprochen werden
kann und die Todesstrafe verwirkt hat . Wer
nämlich durch eine solche Heimtückeäußerung ,
wozu selbstverständlich auch politische Gedichte
usw . zählen , öffentlich den Willen des deutschen
oder verbündeten Boltes zur wehrhaften Selbst¬

behauptung zu lähmen oder zu zersetzen sucht,
wird wegen Bersetzung der Wehrkraft grund¬
fäßlich mit dem Tode bestraft und nur in
minder schweren Fällen kann also nicht

muß auf Zuchthaus oder Gefängnis erkannt
werden . Auch der Begriff der Deffentlichkeit ist
hier noch weitgehender als oben geschildert ;
diese ist auch dann gegeben , wenn der Täter
nach und nach gegenüber einer unbestimmten

3ahl von Personen Aeußerungen macht , oder
wenn er sich zwar an bestimmte Personen wen¬
det , aber damit rechnet , daß seine Aeußerungen
durch diese in weitere Kreise gelangen .

Deutscher schreibt die Geschichte Roms

Heute vor vierzig Jahren starb Theodor Mommsen

O Als Junge habe ich ihn oft gesehen , den
ehrwürdigen Gelehrten , wenn er aus der Pfer¬
debahn stieg , die ihn in der Universität quer
durch den Berliner Tiergarten zum Charlotten¬
burger Knie gebracht hatte , mit der Aktentasche
und dicken Folianten beladen , klein von Statur ,
einen Belerinenmantel , auf den das Haar lang
herabfiel , um den schmächtigen Körper gehängt ,
die klugen , gütigen Augen hinter blizenden
Brillengläsern verborgen . Er glich ein wenig
dem Typ des Universitätsprofessors , wie man
ihn früher bisweilen in Wort und Bild tari¬
fierte , und doch strahlte er den Zauber einer
bedeutenden Persönlichkeit aus , der selbst Kin
der in seinen Bann zwingt und uns immer ,
wenn wir ihn trafen , die Müzen von den
Köpfen ziß .

ihm dabei zur Seite . Die sich türmenden Stoff¬
massen zu sichten , und nach den Forderungen
einer fanatischen Wahrheit " , die ihm Grund¬

esetz jeder Wissenschaft war als noch heute
gültiges Dokument niederzuschreiben , war dann
die Aufgabe , die ihm allein , der genialen
Bersönlichkeit , zufiel . Er hat sie meisterhaft ge¬
löst ! Daß die moderne Forschung in der Schau
des von ihm behandelten Stoffes in manchem
abweicht , ist nicht verwunderlich . Dennoch ist
sein Werk schlechthin einzigartig , und Momm¬
sen gehört durch seine Römische Geschichte "
mit Kapiteln wie etwa der Charakteristik Cä¬
fars zu den unsterblichen Geschichtsschreibern
unierer Nation . Dazu aber auch als glänzender
Stilist zu den Unsterblichen der deutschen
Sprache .

Ernst Wilhelm Balk .

Deutsch - finnische Musik beziehungen

otz . Die Deutsche Sibelius - Gesellschaft , die
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sten Madetoja als erste finnische Oper in
Deutschland zur Aufführung bringen .
erste grundlegende deutsche Sibelius -Biographie
von Dr. Herbert Gerigt fommt in Kürze

Ein in Vorbereitung befindlichesheraus .
fürfinnisches Musikbuch soll das Verständnis

eine deutschem Wesen und Empfinden nahelies
gende Kunst weden und vertiefen .

erste

Adolf Meuer .

otz . Das erste Elektronen - Uebermifrostop . Das
in Wien aufgestellte Siemens -Elektronens

in diesen Tagen dem Be =Uebermikroskop wurde
trieb übergeben . Aus Mitteln der deutschen For
schungsgemeinschaft beschafft , bildet dieses , den neue¬

sten Fortschritten entsprechende Instrument eine bes
merkenswerte Bereicherung der seit 1941 bestehen

den Abteilung für Strukturforschung und Uebers

mikrokoskopie.

seinem 84. Geburtstag . An diesem Tage war er un
unterbrochen 70 Jahre lang auf dem gleichen Sof
tätig , auf dem er auch noch heute träftig mit Hand
anlegt .

ota . Tödliches Spiel an der Hochspannungsleis

Im Marschlande droben im Schleswigschen Er war ein Kind seiner Zeit , ein Mann

war er in einem Pfarrhause geboren und auf der absoluten genialen Nüchternheit . Nicht ganz
gewachsen . Oldesloe , wohin der Vater versetzt unähnlich in vielen Zügen dem von ihm ver¬
war , wurde ihm zur zweiten Heimat . Momm- götterten Genie Cäsars. Der Mann seiner Le=
sen studierte Jura , promovierte mit 26 Jahren , bensenoche, dem er vorzüglich huldigte , war otz . 70 Jahre auf dem gleichen Hof gedient . Ein

wurde Schüler Droysens und stürzte sich Moltke , dem Feldherrn und Weltweisen zu- ringen (Westfalen ) ein Invalide zusammen mit
feltenes Jubiläum feierte auf einem Hofe in Here

mit Leidenschaft auf alte Sprachen , römische gleich
Geschichte , römisches Strafrecht , römisches
Staatsrecht , Münzen- , Urkunden- und In¬
schriftenfunde . Rom hatte ihn gefangen , Rom
ließ ihn nie wieder los ! Wenn man bedenkt ,
daß er allein in den zehn Jahren von 1848 bis das Schaffen des großen finnischen Komponisten tung. In der Nähe von Putbus (Rügen) (piels
1858, in denen er Professuren in Leipzig, Jan Sibelius aus der großen gemeinsamen ten Kinder am, Transformatorenhaus. selang
Zürich und Breslau bekleidete, bis er für den germanischen Musikanschauung heraus fördert, ihnen, die Luke zur Hochspannung zu öffnen. be
Rest seiner Lehrtätigkeit auf 45 Jahre nach begann ihre diesjährige Winterarbeit mit in Berührung . Er war sofort tot , während sein

fam ein Schüler mit den Hochspannungsleitungen

Berlin tam , über 150 wissenschaftliche Arbeiten einem Liederabend der finnischen Sopranistin Spielkamerad , der sich ebenfalls in bem Raum zuerscheinen ließ , so hat man einen ungefähren Aune Antti . Unbekannte
Begriff von dem rastlosen Schaffen dieses von standen im Mittelpunkt dieses Abends .

Kompositionen schaffen machte , mit leichten Verbrennungen davon
Gea tam .

der Materie , die ihm das Schicksal zu durch - neralintendant Dr. Drewes schilderte das
forschen aufgetragen , bis zum Grunde seiner Ergebnis des nun einjährigen Wirkens der Ge¬

otz . Kind im leeren Eimer erstickt . Ein Bands

Seele Begeisterten . Es ist klar , daß er die gesellschaft in über hundert Aufführungen , an
wirtschaftsehepaar zu Hanterode bei Ganger

waltige Sammelarbeit , die er sich bereits in denen die bekanntesten deutschen Orchester , an ling allein in der Wohnung zurückgelassen. Beim
hausen hatte während der Feldarbeiten den Säug

seiner Jugend vorgenommen und die die Bau - ihrer Spitze die Berliner Philharmoniker unter Aufrichten im Korb bekam bas dreiviertel Jahre
steine zu seinem Hauptwerk , der Römischen Furtwängler , der deutsche Rundfunk sowie alte Kind das Uebergewicht und stürzte in einen
Geschichte" , liefern sollte , nicht allein bewältigen zahlreiche Solisten beteiligt waren . Die Ber - leeren Eimer . Dort Sanden es die Eltern bei ihrer

konnte ; eine Unzahl von Mitarbeitern stand liner Volksoper wird ein Werk des Komponi - Rückkehr vom Felde erstickt auf .

Stellenangebote Arbeitshilfe für 1 Tag in der Woche Junge Kuh , Februar Talbend , zu
für Etagenwohnung auf sofort gesucht . verkaufen . Chr . , Wattjes , Veen¬
Emden , Wilhelmstraße 93 1. hufer -Königsmoor .

toriftinnen, Telephonistinnen und an Saus- und Küchenhilfen, Beitschinnen , Beite Zuchtstute, 41/ jähr ., schwerer

zufinden . Nachstehend die Uhrzeiten ]
für die einzelnen Gemeinden , 8 Uhr
Uttel Hatterium , Eggelingen , Ajel ,
Willen . 8. 15 Uhr Esens . Burhafe , Butt : Stenotypistinnen , Buchhalterinnen , Kon

forde , Ardorf , Blersum , Stedesdorf . Thu
num , Moorweg . Mamburg , Utgast ,
Holtgast , Fultum . 9 Uhr Leerhafe , Ho¬
vel . Carolinensiel , Altharlingerstel ,
Werdum , Berdum . Funnig , Dunum ,
Brill . 9. 30 Uhr Westeraccum , Wester
accumerstel , Westerbur , Damsum , West¬
ochtersum , Seriem , Neuharlingerfiel ,
Ostbense . Westbense . 10 Uhr Friede
bura . Hefel , Ezel , Gödens . Neustadt
gödens , Reensholt , Soheesche . Abid¬
hafe , Dose , Wiesmoor , Marx , Wiesede ,
Wiesederfehn , Marcardsmoor , Wiese¬
dermeer , 10. 45 Uhr Blomberg , Neu¬
schoo, Westerholt , Nenndorf , Willmsfeld ,
Eversmeer , Narp -Utarp . Schweindorf ,
Roggenstede . Ochtersum . 11. 30 Uhr
Wittmund . Wittmund , den 28. Oft .
1943. Der Landrat .

Amtl . Bekanntmachungen

Anfragen über die 41/2 oder 12jährige
Unteroffizierlaufbahn sind zu richten
an die Annahmestelle für Unteroffizier
bewerber des Heeres X, Eutin / Holstein ,
Martt 7/8 , oder deren Nachwuchsofft¬
ziere : Nachwuchsoffizier Oldenburg , I.
Oldenburg (D1db .) . Hindenburg -Ka¬
ferne , 6181 , pp . 31 ; Nachwuchsoffizier
Oldenburg II Wehrmeldeamt Leer ,
Leer (Ostfr . ) , 2268 , App . 5 ; Nach¬
wuchsoffizier Bremen , Bremen , Scharn¬
horft -Kaserne , 51241 , pp . 121 .

Stadt Emden . Personenstandsaufnahme ,
1. Durch die Säumigkeit beim Ausfül
Ten der Haushaltslisten find den Zäh¬
lern Schwierigkeiten bereitet worden ;
es fonnten viele Haushaltslisten nicht
rechtzeitig eingeholt werden . Die Zäh¬
ler haben ihre Tätigkeit längst be
endet . Wer noch eine Haushaltslifte
zu Hause liegen hat , ist verpflichtet , sie
fofort beim Steueramt (Verwaltungs - Kreis Wittmund , Viehseuchenvolizeiliche
gebäude , Zimmer 29) abzuliefern
2. Wer wegen Abwesenheit oder aus
einem anderen Grunde bei der Per¬
sonenstandsaufnahme übergangen wur
be , hat für nachträgliche Regelung zu
sorgen und zu diesem Zyped sofort eine
Haushaltsliste beim Steueramt anzu
fordern . 3. Wer eine Haushaltsliste
nicht ausgefüllt hat , weil wegen der
örtlichen Erfassung für die Personen¬
standsaufnahme 3weifel bestanden ,
muß beim Steueramt Auskunft eins
holen . Emden , den 30. Oftober 1943 .
Der Oberbürgermeister Stb .

Kreis Norden . Betr . : Spirituosenvorbe
stellungen . Unter Bezugnahme auf die
Beitungsbefanntmachung vom 29. Oft .
1943 mache ich die im Kreise Norden
wohnenden Kleinverteiler darauf auf
merksam , daß ste ihre Spirituosen
vorbestellungen nur bei den für den
Kreis Norden zugelassenen Großvertei
lern Groenefeld in Norden und Doorn¬
faat in Norden vornehmen können .
Norden , den 30. Oft . 1943 , Der Land .
rat . Ernährungsamt Obt . B.

Stadt Norden . Wegen Ausschreibung
von Haushaltspässen wird die Karten¬
ausgabestelle der , Stadt Norden für
Spinnstoff - und Lederwaren , Fahrrad¬
decken und schläuche , Zinkwaren usw.
von Mittwoch , dem 3. Nov. bis 11.
Nov. 1943 geschlossen . Sprechstunde
für Fliegergeschädigte und für schwan¬
gere Frauen täglich , von 17 . 30- 18 Uhr .
Norden , den 30. Oftober 1943. Der
Bürgermeister .

Kreis Aurich . Aufruf ! Am 4. November
1943, in der Zeit von 14 - 18 Uhr ,
wird in Aurich Brems Garten , für
die zur Schulentlassung tommende
männliche Jugend des Geburtsjahrgans
ges 1927 aus dem Kreise Aurich (Bann
191) die Röntgenreihenuntersuchung
durchgeführt , zu der hiermit aufgerufen
wird . Aurich , den 25. Oftober 1943.
Der Landrat .

Anordnung . Unter den Viehbeständen
a ) des Bauern Hayung Bünting in
Neugaude , Gemeinde Moorweg , b)
des Bauern Herro Tjarts in Up¬

iftpum , Gemeinde Fulfum , die
Maul - und Kfauenfeuche festgestellt .
Es wird folgendes Sperrgebiet gebil¬
det , das hegrenzt wird zu a) im Nor
den durch das Schoner Gehölz , im
Süden durch die Landstraße Dunum¬
Regenmeerten , im Osten durch Ihno¬
Seifen -Weg , im Westen durch den Was¬
ferzug von Blomberg fommend u . in
das Reihertief fließend , genannt De
groode Schloot ; zu b) im Osten durch
das Fultumer Tief , im Norden Orts¬
grenze Fulfum . im Westen und Süden
durch die Gemeindegrenze . Für die
Sperrgebiete gelten die unter Riff . I
meiner Biehleuchenpolizeilichen Anord¬
nung vom 21. Sept , 1943¬ Kreisblatt
Nr . 224 - angeordneten Vorschriften
Ruwiderhandlungen gegen die obigen
Bestimmungen werden auf Grund der
SS 74 bis 76 des Viehseuchenaesekes
bestraft . Wittmund , den 28. Oktober

0

dere Bürokräfte , ferner Röminnen
Küchenhilfen , Lagerarbeiterinnen so
wie sonstiges weibliches Personal fucht
Organisation Todt . Angebote an Or
ganisation Todt . Zentrale , Personal
amt , BI , Berlin -Charlottenburg 13.

Sachbearbeiter für den Einkauf von In¬
dustrieunternehmen Mitteldeutschlands
gesucht . Erwünscht ist neben allgemei
nen Materialfenntnissen die Fähigkeit ,
umfangreichen Schriftwechsel felbständig
zu führen . Ausführliche Angebote wer
den , von solchen Bewerbern erbeten ,
die begründete Aussicht auf Freigabe
haben , unter 21426 DT3 . Leer .

Bohngestalter sucht zum haldmöglichsten
Dienstantritt großes Industriemert Mit¬
feldeutschlands . Bewerber muß Inge¬

Köchinnen für unsere KLB - Lager im
Gebiet Hochland sofort oder später ge
sucht. Angebote mit Angabe des Al¬
ters , der Lohnforderung . Eintrittster
min . Zeugnisabschriften und Bild an
Dienststelle Kinderlandverschidung Mün¬
chen 22. Brinzregentenstraße 11, Per
fonalbeschaffung .

Ostfriese , vertauscht gegen bestes
Enterstutfüllen mit voller Abstam
mung E. Smid , Midlum bei Jem¬
gum , Ruf Jemgum 189 .

Präftiges Milchschaf aus nachweis
bar anerkannter Hochzucht zu fau¬
fen gesucht , Franz Grunewald ,
Baumschulen , Buxtehude , Otten¬
fener Weg .

2 junge Milchschafe zu verkaufen .
Angeb . unt . E 2365 OT3 . Emden .

Wer übernimmt meine Stellung als
BinSausgehilfin ? After 16 - 18 3 .

31/2 Jahre hier tätig . Grete Saathoff .
Nordseeb , Juist . Tennistaffee , Ruf 201 .

Weibl . Berkäuferlehrling mit gut . Schul¬
bildung suche ich . 1 Nov. 1943 oder
Später . Wohnung u . Verpil . im Hause . Trag . Schaf , eingetr . , milchgeb ., zu
Friedr . Kröger , Schlachterei , Esens verkauf . J . Nannen , Bunde 229 .
(Ostfriesland ) , Herdestraße 37.

nieur sein und auf dem Gebiete des Junges Mädchen für den Haushalt mögl. Einige Puten zu kaufen ges., tausche
eventl . geg . Hühner . J . Seddinga ,
Uttum , b . Emden .

oder Kleiner Hund , rassig , wachsam , gut .

sofort gesucht . Marie Siebels , Efens ,
Lohn - u . Tarifmesens reichliche Kennt¬ Serdetor 91 .nisse besiken . Weitere Vorbedingungen
fine langjährige Berufspratis u, nach Landwirtschaftlicher Gehilfe bald
weisbare erfolgreiche Tätigkeit , auf diet später gesucht . H. Ippen . Ofteel .
sem Gebiet in einem Wert der Schwer - Landwirtschaftl . Gehilfe gesucht . Tjardo
industrie . Bewerbungen mit Lebens¬ Henten , Marr bei Esens , Ruf 345.
Tauf . Reugnisabschriften , Lichtbild . An¬
gabe des Gehaltes und der Gehalts : Schornsteinfegerlehrling zum 1. 4. 1944

gesucht . Kost . u . Wohnung beim Mei¬
forderung somie . des frühesten Dienst

fter . Kräft . Junge mit autem Schul¬
antrittstermins find zu richten mit zeugnis melde ich bei Kart Ruichte ,
Kenn -Nr . B 453 (unbedingt anzugeben )

Bezirks Schornsteinfegermeister , Witt
unter 1440 an die OT3 . Leer . mund , Ruf 134.

Salbtagshilfe , freundlich, ehrlich, fofort
gesucht . Frau Hermann de Vries . Leer ,
Straße der SA . 98.

Sausgehilfin für den Vormittag gesucht .
Dentist Schulte , Leer , Ad -Hitler -Str . 9 .

Washfrau , sauber und tüchtia , sofort
aef . Lehrerinnenbildungsanstalt Aurich .
Sedanstraße 8.

Weiblicher Kachlehrling (für 1 Jahr ) zum
1. Dez. gesucht . Bapes Hotel u . Re¬
taurant , Oldenbura i . O. , Heiligen
geistwall 14, Ruf 3395 .

Erfahrene , ehrliche Hausgehilfin sofort
od . später für gepflegt . Haushalt gef
Frau Gerda Schulke , Oldenburg i . D. ,
Herbartstr . 24, Ruf 2145 .

Dehrling mit guten Schulzeugnissen zum
1. April 1944 aef. Schriftl . Angeb , er¬
beten on Volkbank Emden e. G. m. 6. 5 .

Stellengesuche

Fräulein , 34 Jahre , gute Erscheinung .
fucht Stelle in frauenlosem Saushalt ,
evtl . Spätere Heirat nicht ausgeschlossen :
Angebote unt . E 2365 DIZ . Emden .

Stelle in frauenlos . Haushalt sucht ältere
alleinstehende Frau . Angebote unter ]
G 2367 DI3 . Emden .

Steffung i Geschäftshaushalt oder Haus
halt mit Kindern gesucht . Angebote
unter N 427 023 . Norden .

Wohnungen

1943. Der Landrat .
Kreis Beer , Wichseuchenpolizeilige An

ordnung . KlauenviehUnter dem
bestande des Landwirts Alerich rese
mann in Bunderhammrich ist die Maul - Lehrmädchen für Konditorei und Kaffee

gef. Kaffee Funke , Emden , Neutorstr .Zumund Klauenseuche festgestellt .
Schuße gegen ie Seuche wird hier - Saubere Hausgehilfin für moderne Eta¬
durch unter Hinweis auf die Vieh - genwohnung gesucht . Zahnarzt Dr . Landhaus (möglichst 8 3immer ) mit

feuchenpolizeiliche Anotdnung des Herrn Buddeherg , Oldenburg , Bachstraße 2,
Regierungspräsidenten in Aurich vom Ruf 5457 .
20. Juli 1934 auf Grund der SS 18 ff; Mädchen , sauber und ehrlich , sofort ge
des Viehseuchengefehes vom 26. Juni sucht. Gastwirtschaft B. S. Janssen ,
1909 folgendes bestimmt : Der Sperr Knod , Post Loquard .
bezirk ist der aus Anlak des Seuchen¬

Garten in der Nähe von Leer

oder Oldenburg zu mieten oder
taufen gesucht . Angebote unter
1433 OT3 . Deer .

falles bei dem Bauern Diddo Diddens Einfache Hausgehilfinzum baldigen Ein - Seeres Zimmer von alleinstehender

in Bunderhammrich gebildete Sperrbe¬
airt Im übrigen gelten die meiner
Biehleuchenvolizeilichen Anordnung v .
30 Sept . 1943 bezüglich des Seuchen¬

besfalles unter dem Viehbestande
Marten Bollmann in Logabirumerfeld
23 (Ostfriesische Tageszeitung v . 1. 10.
1943 , Nr . 230 angeordneten Schuhmak
regeln . Leer , den 28. Oftober 1943 .
Der Landrat . 3. V. Windels .

Reichsnährstand

tritt gesucht . Angebote unter A 653
OTZ . Aurich .

Frau gesucht . Angebote unter A
652 OTZ . Aurich . .

ferne , zu vermieten . Angeb . unter
G2364 OT3 . Emden .

mobi . Heizb . Zimmer in Emden zu
mieten gesucht . Angebote unter &
2367 OT3 . Emden .

Tiermarkt

Läuferschwein verkauft Heinr . Leng¬
ner , Strackholt .

Raubzeugvertilger , zu verkaufen .
Ang . unter N 424 OT3 . Norden .

Film Theater

Capitol -Theater , Emden . Das große
Bustspiel Ein Windstoß " . Mit :
Paul Kemp , Ellen Bang , Ursula
Serking . Für Jugendliche über 14
Jahre zugelassen .

SpielNorder Lichtspiele , Norden .
zeit von Dienstag bis Donnerstag ,
18 Uhr : Der zerbrochene Krug "
Mit : Emil Jannings , Friedrich
Rayßler , Mar Girlsstorff u . a . Kul
turfilm : Bunter Reigen . (Farben¬
tonfilm .) Für Jugendl . zugelassen .

Sausgehilfin wegen Verheiratung meiner Zimmer mit 2 Betten , Nähe der Ka
Bernh . de Buhr ,jezigen . gesucht .

Holzhandlung , Aurich .

Saushälterin , möglichst ohne Anhang , im
Alter von 35 - 45 Jahren , in allen

Stadt Aurich . Bei dem Bombenabwurf Zweigen eines gepfl . Haushaltes er¬

am 27. Sept . 1943 sind verschiedene fahren , von alleinsteh , Herrn zum bald .

Wassereimer ,Luftschutzhandsprizen , Aerte Antritt ges . Ang . u. 649 OT3 . Esens .

und Beile von hilfsbereiten Volks¬ Jung . Mädchen gesucht . Frau Poppinga ,
genossen zur Verfügung gestellt worden . Wittmund , Brüdstraße .
Diese Gerätschaften sind bisher noch
nicht restlos zurückgegeben worden . Möhren und Kohlrabianfuhr . Nächste Junges Mädchen , welches zu Haffe schla

fen fann , für Laden und Haushalt gef
Volksgenossen , die noch im Belize Termine : Mittwoch , 3. Nov. , und Mitt¬

Joh . Heeren ; Wittmund , Drostenstr . 42. Kleine Läuferschweine zu verkaufen .
oben aufgeführter Geräte sind , wollen . woch, 10. Nov . 1943. Nettoinhalt 50

J . Böden , Kl .- Hesel .
dieses umgehend im Polizeibüro an¬ Kg . je Sad . Bezirksabgabestelle für Frdl . Junges Mädchen als Stüße der
zeigen , damit sie dem , rechtmäßigen Gartenbauerzeugnisse e. G. m . b . 5. in Saustochter ges. Frau Hilde de Buhr , Buchtschwein , 75 Kilo schwer , gegen
Eigentümer wieder zugestellt werden Aurich , Ruf 567. Pewfum bet Emden .

schwereres zu tausch . ges . Gerd
Divfs , Oldeborg 159 , Ar . Aurich .

zutan Weitermästen gibt ab
Haben , Logaerfeld .

önnen . Aurich , den 30. Oftober 1943. Stoppelrüben nehmen wir jede Menge
Der Bürgermeister alsOrtspolizeibehörde . auf . Anfuhr (siehe Möhrenanfuhrtage )

Kreis Wittmund . Am Freitag , dem zusammen mit Möhren . Säde sind an
5 , Nov. 1943 , haben sich fämtliche Jun - unseren Ausgabestellen erhältlich . Netto¬
gen des Krcises Wittmund des Gef inhalt 50 Kg . je Sad . Bezirtsabgabes
Bartsjahrganges 1927 in Wittmund , stelle für Gattenbauerzeugnisse e . G. m.
Off . Sof , zu einer Untersuchung eins b. 5 . in Aurich (Ruf 567) .

Sekretärin für großen Privatbetrieb gef.
Gute Vorbildung und schnelle Beherrs
schung von Stenographie und Schreib - Sau
maschine erforderlich . Es handelt sich
um einen Bosten mit selbständiger Ar
beitsweise und interessantet Tätigteit . Sieferungskuh gegen zeitmilche zu
Angebote unt . 2366 ODS . Emben . vertausch . 3. 6. Janssen , Loppersum .

2

Tauschgesuche

Capitol -Theater . Emden

Ein Windstoẞ

Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen .

H
Ein Verschwender

wirft das Geld zum Fenster

hinaus . Wer die Ratschläge

seines Arztes in den Wind

schlägt und seine Medika

mente wegwirft , handelt
ebenso sinnlos .

TROPON

Mit Tropon Preparate houshalter
ein Gebot der Stundel

MARYLAN

MARYLAN

Ein

feststehender

Photo -Apparat , 4 mal 6, gegen Her¬
renfahrrad zu tauschen gesucht .
Gerhard Maas , Nortmoor .

Umstandsmantel , sehr gut erhalten ,
gegen gleichwertig . Wintermantel
zu vertausch . Norden , Alleeftr . 68 .

Aderwagen ( komplett ) geg . Ieichten
Rollwagen zu tauschen gesucht . W.
Poppen , Emden , A. d . Spiefer 23 ,

Sportwagen und Baufgitter gegen
Sofa oder Chaiselongue zu ver¬
tauschen . Emden , Spiegelstraße 2 .

Kräftiger Trittroller für größeren
Knaben , evil . Dreivad , geg . größ .
Kinderlaufgitter , sehr gut erh . , au
tauschen ges . Loga , Hoher Weg 16 .

Runde Filetdecke , 130 3tm . O, ele
gant , geg . Wecker zu vertauschen .
Wertausgleich . Angebote unter 2
1429 OT3 . Leer

Hohe Knabenschuhe , Gr . 37 , gegen
Damenschuhe , Gr . 37 , zu vertsch .
Ang . unter & 2360 OT3 . Emden .

Herrenfahrrad gegen Damenfahrrad Für tadellosen Lautsprecher oder reszu vertauschen . Loga , Hermann¬
Göring -Straße 3.

Chaiselonguedecke , gut erhalten , ge=
gen Weder zu vertauschen , Wert
ausgleich . Angebote unter 2128
O23 . Leer .

Backhaube und Vogelkäfig gegen
Puppenwagen zu vertauschen . An¬
gebote unt . E 2359 OT3 . Emden .

Begrif

erfolgreicher

Kosmetik

*

paraturbedürftige elektrische Herbs
platte Töpfe für größeren elets

trischen Herd zu tauschen gesucht.
Ang . unter 3 1432 OT3 . Leer .

Stubenwagen , gut erhalten , mit
Matrahe , gegen Sportwagen zu
tauschen gesucht . Emden , Dien
bahnstraße 38/40 ,
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Familienanzeigen Ihre Verlobung zeigen an : Gesine Bien¬
hoff , Ernst Kopp , Masch .-Maat , 3. 3
Urlaub . Emden , Mimmenhausen , den
24. Oftober 1943.Am 2. Nov. 1943 feiern unsere teben

Eltern , Friedrich Müller und Frau Ihre Verlobung geben bekannt : JohanneChristine , geb. Neemann , das Fest der Nagel , Christian Gronewold , Uffa .Silbernen Hochzeit . Die dankbaren Kirchdorf II , Westersander .Kinder . Emden , Graf -Enno -Str . 102. Ihre Verlobung geben bekannt : SophieAm 3. Nov . 1943 feiern meine lieben
Eltern , Schwiegereltern u . Großeltern ,
Evert Hinrichs und Frau Heilfe , geb.

Grape , Obergefreiter Gerhard Uten .
Bergedorf , Flachsmeer (Ostfr .) , a. 3 .
Bremen , im Oktober 1943 .Janssen , das Fest der Silbernen Hoch- Ihre Verlobung geben bekannt :zeit . Karl Staub , z. 3. Gefangenschaft ,

Harmiene Staub , geb. Hinrichs , und
Entelfinder , Emden , Ad .-Hitler -Str . 13 .

Am 4. Nov . 1943 feiern unsere lieben
Eltern , Eilert Apel und Frau Sinne¬
rifa , geb. Floors , in Schirum , das
Fest der Silbernen Hochzeit . Die dank¬
baren Kinder .

Go Gott will , feiern unsere lieben
Eltern Heye Frerichs , Meyerhoff und
Frau Elisabeth , geb. de Vries , in Süd¬
Coldinne , am 4. Nov. 1943 das seltene
Fest der Eisernen Hochzeit . Die dank¬
baren Kinder ,

Geburten

Doris Heidelore . Uns wurde ein fräftiges
Sonntagsmädel geschenkt . In dank
barer Freude : Dinchen Goemann , geb.
Oldewurtel , Heinrich Goemann , 3. 3 .
im Osten . Terborg , 24. Oftober 1943.

Die glückliche Geburt ihres ersten Kin
des , eines gesunden Töchterchens , geben
in großer Freude bekannt : Uffa . Hein¬
rich Reents , 3. 3. im Osten , Gretchen
Reents , geb. Baumann . Ostrhauderfehn , den 29. Oftober 1943 .

Am 16. Oftober 1943 ist unsere fleine
Magret angekommen . In dankbarer
Freude : Frerich Dieling u . Frau Anna ,
geb . Lengert . Süd -Bictorbur .

Ein gesunder Junge angekommen . In
stiller Freude und Dankbarkeit : Leut¬
nant Walter Seiß , 3. 3. im Often , und
Frau Anna , geb. Edhoff . Warsings¬
fehn . den 29. Oftober 1943 .

Sinrich Siebo Johannes . Durch die glück¬
liche Geburt des 3. Kriegsfindes , eines
fräftigen , gesunden Stammhalters ,.
wurden hocherfreut : Gretchen Webder :
mann , geb. Ubben , Johannes Wedders
mann . Harsweg bei Emden , AuricherStraße 91, 3. 3. Stedesdarf bei Esens ,
den 28. Oftober 1943 .

Verlobungen

Ihre Verlobung geben befannt : Ubine
Busch , Cimt Weers , Feldw . u. Bord¬
mechaniter in einem Kampfgeschwader .
3. 3. Urlaub . Nortmoor , 31. Oft . 1943.

Wir geben unsere Verlobung befannt :
Grete Lang , Helmut Endesfelder , Ober¬
funtmaat . Aurich (Ostfriesl . ) , Lüzow¬Allee 28, Plauen i . Vogtl . 3. 3. im
Felde , im Oktober 1943.

Statt Karten . Als Verlobte grüßen :
Simma Martens , Ernst Birner , Gefr .in einem Gren .-Regt . West -Ochtersum ,
Labuhn , Kreis Stolp , 3. 3. Urlaub ,im November 1943.

Eilsum , den 28. Oftober 1943 .
Ganz unerwartet traf uns die
traurige Nachricht , daß unser lieber

Pflegesohn , mein treuer Freund , unserlieber Better , Gefreiter
Anton Dirksen

Inhaber des Krimschildes und Ver¬
wundetenabzeichens , am 28. Sept . 1943im Raume von Neapel im Alter von
20 Jahren gefallen ist . In stiller Trauer

Reinder Dirksen , Albert Dirks und
Frau Antje , geb. Dirksen , Fenni
Abben als treue Freundin sowie dienächsten Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 7. Nov . , 10 Uhr ,
in der Kirche zu Eilsum .

Victorbur und im Felde .
Wir erhielten von seinem Haupt¬
feldwebel die traurige Nachricht ,

daß am 3. August 1943 mein über
alles geliebter , herzensguter Mann ,
der treusorgende , liebevolle Vater uns
seres Kindes , mein lieber Schwieger¬
sohn , unfer guter Bruder , Schwager ,
Onfel , Neffe und Better , Obergeft .

Wilhelm Krüger
bei den schweren Kämpfen im Osten
im Alter von 34 Jahren für Führer
und Vaterland den Heldentod starb .Hart und schwer traf uns das Schid¬
jal . In tiefer Trauer :

Sinrila . Krüger , geb. Meyer , Sohn
Hermann , Hinrita Meyer , geb. Ger¬
des , sowie alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 7. Nov. , 10 Uhr .
in der Kirche zu Victorbur , wozu wiralle herzlich einladen .

Ihlowerfehn , Simonswolde ,
im Felde , den 30. Oktober 1943 .
Wir erhielten von seinem Haupt¬

mann und Batteriechef die tieftraurige
Rachricht , daß nach Gottes unerforsch
lichem Ratschluß mein lieber , herzens¬
guter Mann , meiner beiden Kinder
treusorgender Vater , unser lieber ,
treuer Sohn . Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager . Onfel u . Vetter , Obergefr .

Johann Behrens
im 40. Lebensjahre in der Schlacht um
Salerno in Italien am 16. Sept . 1943
Den Heldentod fand . In tiefer Trauer :

Mareta Behrens , geb. Baumann , u .
Kinder Anni und Siste , Familie
Sinrich Behrens , Familie Arend
Baumann .

Trauerfeier Sonntag . 7. Nov. , 10 Uhr ,in der Kirche zu Ihlow , wozu wirhierdurch einladen .

Utarp , Nenndorf . 28. Ott . 1943 .
Von seinem Rittmeister erhielt
ich die unfaßbare , trautige Rach¬

richt , daß mein über alles geliebter
Mann , unser lieber Sohn und Schwies
gersohn , Bruder , Schwager u . Onkel ,
Gefreiter

Eilert Claaßen Janßen
im Alter von 34 Jahren bei den
schweren Kämpfen im Osten am 3. Oft .
1943 den Heldentod für Führer , Volkund Vaterland erlitten hat .
In tiefer , stiller Trauer :

Frau Gefine Janssen , geb. Meinders ,
Sarm Janssen und Familie , Jaute
Meinders und Familie .

Gedenkfeier Sonntag , 7. Nov. , 10. 30
Uhr , in der Kirche zu Ochtersum , wozu
wir alle herzlich einladen .
Mit der Familie trauert

Familie Seno Blod , Utarp .

Rotterdam und Emden , Ems¬
Straße 21 I , den 26. Oftober 1943 .
In treuer Bflichterfüllung , ge =

tren seinem Fahneneid . fand unser
lieber jüngster Bruder , Schwager und
Ontel , Uffa . und Truppführer in einem
Grenadiet -Poniment

Otto Winter
ausgezeichnet mit dem ER . 2. Klasse ,
Infanterieturmabzeichen , Verwundeten
abzeichen u . der Ostmedaille , im Alter
Don 31 Jahren am 9. Oftober 1943
für Führer , Volt und Vaterland den
Heldentod . Seine lette . Ruhestätte fand
er auf dem Heldenfriedhof seiner Di
vision im Often . In stiller Trauer :

Gerhard Winter und Frau Marie ,
geb. Trismann , Imre Schön und
Fran Henni , geb. Winter . August
Schulze und Frau Klärchen , geb.
Winter .

Harsmine Watermann , Jann Fr . Fuß .
Brinfum , 3. 3. Veenhuser -Kolonie ,
Veenhuser -Kolonie , November 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Katarina
Boppen , Rindert Sanders . Zwischen¬
bergen , Zwischenbergen , z. 3. Urlaub ,
Oftober 1943.

Als Verlobte grüßen : Hanne de Vries ,
Rudolf Kuhlmann , Kraftf . -Mt . Emden ,
Neue Heimat , Block 10 , Velgast (Pom¬
mern ) . Emden , 31. Oftober 1943 .

Vermählungen
Ihre zu Großefehn vollzogene Vermäh¬

Tung geben bekannt : Gerhard Basse
n . Frau Annette , geb. Fecht Wiesens ,
den 23. Oktober 1943 .

Danksagungen
Für die uns zu unserer Verlobung erwiesenen Aufmerksamkeiten danken wir

herzlich . Margarete Schmidt , Gefreiter
Harm Kleen , Ulbargen , Ostgroßefehn ,
3. 3. im Osten .

Statt Karten . Für die uns zu unsererVerlobung erwiesenen Aufmerksamtet .
ten danken mir herzlichst . Lilly Spets
fer , Karl Petersen , 44-Rottf . in der
Waffen - 44. Weener / Ems , Bremen¬
Burg , 3. 3. im Felde .

Für die uns anläßlich unserer Kriegs¬
trauung erwiesenen Glückwünsche dan¬
fen wir herzlich . Bernhard van Schar
rel und Frau Lönna , geb. Groenewold .
Riepsterhammrich , im Oktober 1943 .

Wir möchten allen , die uns an unserem
Hochzeitstag mit Liebe und Aufmerk¬
samfeiten erfreuten , herzl . danken . Georg
Brüning und Frau Else , geb. Smidt .
Semgum (Ostfr . ) , den 23. Oftober 1943 .

Für die uns aus Anlaß unserer Ver¬
mählung so zahlreich erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken wir herzlichst .
Masch -Maat Sinrich Ennen und Fran
Silde , geb. Mingers . Aurich . den
29. Oftober 1943,

Für die uns anläßlich unserer Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir
allen unseren herzlichen Dank Elfe
Sey , Meinhard Basse , Obergefreiter .
Dörenbach (Pfalz ) . Heisfelde (Ostfr .) .

Für die vielen Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Bermählung danten wir
herzlichit . Uffa . Walter Tebbens und
Frau Käte , geb. Meiners . Emden .

Für die uns anläßlich unserer Silberhoch¬
zeit in so reichem Maße dargebrachten
Glückwünsche sprechen wir allen un
seren herzlichen Dank aus , B. Lorenz
und Frau . Schoonorth .

Emden -Wolthusen , Hamswehrum ,
Suurhusen , Greetfiel , Rysum ,
ben 29. Oftober 1943 .

Wir erhielten die tieftraurige Nachricht ,
daß mein innigstgeliebtet Mann , Klein¬
Hannas liebevoller Bater , unser guter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder und
Schwager

Weert Hinrichs
Gefreiter in einem Grenadier -Regt . ,
am 1. Oktober 1943 bei den schweren
Abwehrkämpfen am Dnjepz im Alter
von 32 Jahren sein Leben gelassen hat .
Wir wissen ihn geborgen in Gottes
Sand . In tiefer Trauer :

Frau Harmfe Sinrichs , geb. Winter ,
und Klein -Hanna , Berend Hinrichs
und Frau , geb. Foften , Ubbo Winter
und Frau , geb . Swyter , Elias Hin :
richs u . Frau , Gretje Sinrichs , Ober¬
gefr . Sindert Groß und Frau , geb.
Sinrichs , Mir .-Obergeft . Sinrich Hins
richs u . Frau , Foelte Sinrichs , Ober¬
gefr . S. Tebben n . Frau , geb. Win¬
ter . Obergefr . Dirt Winter , 3. 3 .
vermißt , und Frau , Claas Winter ,
Uffz . Foltert Winter und Frau ,
Meinette Winter , Wilhelm Winter .

Gedächtnisfeier Sonntag , 7. Nov , 10. 30
Uhr , in der Kirche zu E. -Wolthusen .

Bingum . den 26. Oft . 1943 .
Tieferschüttert erhielten wir die
unfaßbare Nachricht , daß unser

lieber , unvergeßlicher ältester Sohn ,
unser guter Bruder , Neffe und Better ,
Obergefreiter

Ludwig Göwert
Inhaber der Ostmedaille , am 7. Sept .
1943 im Alter von 38 Jahren im Osten
den Heldentod fand . In tiefm Schmerz :

Sarmanus Göwert und Frau , geb.
Bathmann , Lini Göwert , Georg
Göwert , Ober -Maat .

Gedächtnisfeier Sonntag , 7. November ,
10 Uhr , in der Kirche zu Bingum .
Mit der Familie trauert

Familie A. Bolle .

Langeoog , Oldenburg , Wardenburg ,
Hildesheim und Leslau .

Am 26. Oftober 1943 ist mein herzens¬
guter , stets um mich besorgter , lieber
Mann , unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel , Elektromeister

Adolf Sandelmann
infolge . Unglüdsfalles plöglich und un¬
erwartet im 41. Lebensjahre von uns
geschieden . In tiefer Trauer , auch im
Namen aller Angehörigen :

Auguste Sandelmann , geb. Stöner ,
Die Beerdigung findet nach der Ueber¬
führung in Oldenburg statt ,
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgichaft der
Energieversorgung Wejer Ems AG .01

Abbingwehr . West -Victorbur ,
den 28. Oftober 1943 .

Statt besonderer Mitteilung . Heute
nahm der allmächtige Gott nach
schwerem , mit großer Geduld ertrage =
nem Leiden unseren lieben Sohn , Bru¬
der , Schwager , Ontel , Neffen u . Better
Johann Eddo Tönjes Collmann
im 43. Lebensjahre zu sich in sein
Himmelreich . In stiller Trauer :

Weert . Collmann und Frau Hilfea ,
geb. Rademacher , Toni Collmann ,
3. 3. im Osten , Harm Janssen und
Frau Etti , geb. Collmann , sowie die
nächsten Angehörigen .

Beerdigung Montag , 1. Nov . Trauer¬
feier 13. 30 Uhr im Sterbehause . 14. 30
Uhr in Loppersum .

Münster (Westf .) . Kaiser Wilhelm¬
Ring 13, Wittenberge , Jennelt (Ostfr .) ,

ben 28. Oftober 1943 .
Statt besonderer Anzeige . Gestern
abend entschlief mein geliebter Mann ,
unser guter , treuer Bruder , Schwagerund Onkel , Landesbauamtmann a . D.

Hermann Bruns
im 84. Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Helene Bruns , geb. Wisme , Stadt¬
baurat a . D. Friedrich Bruns und
Familie , Maria Kuilmann , geb .
Bruns , Johann Kuitmann und Ge¬
schwister .

Beedigung Dienstag , 2. Nov. , 15. 30
Uhr , von der Leichenhalle des Zentral¬
friedhofes , Trauerfeier Stunde
vorher .

Aurich , Zingelstr . 24 1, Stetfin , Hama
burg , Osnabrüd , den 29. Oftober 1943 .
Statt Rarten . Heute entschlief sanft
und ruhig nach kurzer Krankheit und
an Altersschwäche im fast vollendeten 85.
Lebensjahre unsere liebe , gute Mutter ,
Schwiegermutter , unsere herzensgute
Oma , Lehrermitwe

Elise Tammen
geb. van Nuis

In stiller Trauer :
Georg Frerichs und Frau Charlotte ,
geb. Tammen , Eberhard Tammen u .
Frau Mila , geb. Boelzig , Eduard
Zammen und Frau Lisa , geb. Heide

Werner Tammen und Frau
Friedel , geb . Kühne , 6 Entelfinder .

Beerdigung Dienstag , 2. Nov. , 15 Uhr ,
von der Friedhofstapelle . Trauerfeier
1/2 Stunde vorher ,

mann

Dietrichsfeld , Rorichum , Jesseniz , Blag¬
genburg u . M. -Westerloog , 28. Ott . 1943 .
Nach längerem , schwerem Leiden ver
schied heute im Krankenhause zu Aurich
mein innigftgeliebter , unvergeßlicher
Mann , unser guter , treusorgender Ba¬
ter , Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager , Onkel und Better ,
Bauer und Kriegsbeschädigter

Johann Philipp Janßen
in seinem 68. Lebensjahre . Hart trifft
uns dieser Schlag , doch des Herrn
Wille geschehe . In tiefer Trauer :

Frau Trientje Jansen , verw . Sauer¬
essig , geb. Neemann , Obergefr . Wil¬
helm Janzen , z. 3. Münster , und
Frau Mariechen , geb. Eisenhauer ,
Obergefr . Hartwig . Mammen , 2. 3 .
im Osten , und Fran Katharina , geb.
Janßen , Obergefr . Johann Janzen ,
3. 3. Urlaub , und Frau Annchen ,
geb. Janzen , Gerda Janzen und
Verlobter Stabsqeft . Adolf Eden , z.
3 . Norwegen , Obergefr . Onno On
nen , 3. 3. im Osten , und Frau Elly ,
geb. Saueressig , Obergefr . Sinrich
Saathoff , 3. 3 . im Allgäu , und Fran
Linchen , geb . Sauereffig , Uffz . Hine
rich Savereffia , 3. 3. im Often , so¬
wie 12 Enfeltinder .

Beerdigung Dienstag , 2. Nov. , 10 Uhr .
vom Trauerhause .

Botshausen , Brintum , Filfum , Holte ,
den 30. Oftober 1943 .

Heute 16 Uhr entschlief sanft und
ruhig an den Folgen eines Unglüds¬
falles , nach einem arbeitsreichen Le
ben , mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager , Onkel und Better , Bauer

Theodor Ufo Utens
in seinem 75. Lebensjahre . Hart , trifft
uns dieser Schlag , doch es geschehe des
Herrn Wille . In tiefer Trauer :

Elisabeth Utens , geb. Foden , Albert
Oltmanns und Frau Trientje , geb .
Utens , Olga Utens und Verlobter
Heinrich Dieten , Edo Utens und
Verlobte Frieda Schnell .

Beerdigung Donnerstag . 4. November ,
12 Uhr .

Esens , den 26. Oftober 1943
Statt besonderer Mitteilung . Heute
abend entschlief sanft und ruhig nach
langem Leiden , jedoch plöklich und un¬
erwartet , mein lieber Mann , unser
guter Vater . Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder . Schwager , Onkel und
Urgroßvater , Landwirt

Diedrich Diefen
im eben vollendeten 76. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Gretchen Dieten , geb. Bedmann , so¬
wie Kinder und Anverwandte .

Beerdigung fand Sonnabend , 30. Of .
tober , statt .

Leer , Logabirum , den 30. Oft , 1943 .
Nach kurzem , schwerem Krankfein ist
heute abend mein lieber , guter Mann ,
mein unvergeßlicher Lebensgefährte in
Glück und Leid , meines einzigen Jun¬
gen treusorgender Vater , unser treuer
Sohn , mein guter Schwiegersohn , un¬
ser Bruder , Schwager , Onfel u . Neffe ,

aufmann
Sinrich Mammen

im 45. Lebensjahre nach einem selbst¬
los in rastloser Tätigkeit vollbrachten
Leben heimgegangen und hat uns allein
gelassen . In tiefem Schmerz :

Selene Mammen , geb. Müller , Hans¬
Sugo Mammen , Johann Mammen u .
Frau , Clara Müller Wwe ., Mar
Memmen und Frau sowie alle An¬
gehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 4. Nov. , 15
Uhr , v . Trauerhause , Hindenburgstr . 25 .

Leer , den 31. Oktober 1943.
Heute morgen verschied nach langem
Leiden unsere liebe Tochter , Schwester
und Entelin

Hanna
im Alter von 15 Jahren .
In tiefer Trauer :'

Fam . Delrichs , Leer , Fam , Oelrichs ,
Ochtersum , Fam . 3. Peil , Leer .

Beerdigung Mittwoch . 3. Nov. , 15 Uhr ,
vom Trauerhause , Johannstraße 2 .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher . Bon
Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Danksagungen

Für die uns in so überaus reichem
Maße erwiesene Liebe und Teilnahme
bei dem plöhlichen Tode meines lieben ,
unvergeßlichen Mannes , unseres lieben
Vaters , sprechen wir allen unseren
herzlichsten Dant aus . Frau Gretchen ,
Lüfen , geb. Buß , Kinder und Ange¬
hörige . Leer , im Oftober 1943 .

Statt Karten . Für die uns in un¬
serem tiefen Schmerz so zahlreich er
wiesene Anteilnahme anläßlich des
Heimganges meiner geliebten Frau ,
unserer guten Mutter , Johanne Wiß¬
mann , geb. Wilhelms , sprechen wir
unferen tiefgefühlten Dant / aus Fa
milie L. Wißmann , Familie Th . Wil¬
helms . Emden .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des Hinscheidens mei¬nes innigstgeliebten , unvergeßlichen
Mannes , unseres herzensguten Vaters
so viele Beweise aufrichtiger Teilnahme
entgegenbrachten , sprechen wir , beson¬
ders Herrn Paftor Immer , unseren
tiefempfundenen Dank aus . Im Namen
aller Angehörigen Frau S. GoldensteinWwe , und Kinder . Gr .- Midlum , im
Oftober 1943 .

Zu dem uns betroffenen schweren
Verlust anläßlich des Heldentodes un¬
seres einziggeliebten , unvergeßlichen
Sohnes Johann wurde uns so piel
Liebe und Anteilnahme befundet , daß
es uns nicht möglich ist . jedem ein¬
zelnen zu danken . Wir sprechen daher
allen , auch Herrn Sup Schome¬
rus , unseren tiefempfundenen Dank
aus . Heinrich Ammen und Frau , Edo
Peters und Frau , Alsen Venstraa
und Frau . Esens

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
Tuftes unferes lieben fleinen Helmut
sprechen wir allen unseren tiefempfun¬
denen Dank aus . Johann Hohlen und
Frau sowie Kinder . Esens .

Statt Karten . Für die uns in so
reichem Maße erwiesene herzliche Liebe
und Teilnahme anläßlich des schweren.Verlustes durch den Heldentod unseres
ältesten lieben unvergeßlichen Sohnes
und Bruders , meines lieben Freundes ,
Gefr . Aljet Gerhard Johann Strömer ,
sprechen wir unseren tiefempfundenen
Dant aus . Fam . H. Strömer , Emden ,
Freiligrathstraße 41 .

Für die herzliche Anteilnahme an¬
läßlich des schweren Verlustes meines
lieben Mannes , unseres lieben , unver¬
geßlichen Vaters sprechen wir unseren
innigsten Dank aus . Line Feldmann ,
geb. Harms , Engeline , Marga und
Siebelt sowie Angeh . Esens , Bartel .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben Sohnes und guten Bru¬
ders , meines treuen Freundes , Ober¬
gefr . Johann Klöner , sprechen wir uns
seren tiefempfundenen Dank aus Fas
milie Heyo Klöver , Luise Schöning
als Freundin Familie Hinrich Schö
ning . Brockzetel , den 22. Oft . 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬

Soldat ließ irrtüml . am 27. Ott . in ]
der Eisenbahn 3. Kl . , Zug Nr . 632 ,
ab , Norden 7. 59 Uhr nach Soest ,
schwarze bed . Attentasche liegen .
Inhalt : Kleinbildkamera 6 mal 6 ,
Marte , Baldazette II " und Buch .
Um dem Soldaten sehr viel Unan
nehmlichkeiten zu ersparen , wird
der ehrl . Finder gebeten , die ver¬
lorengegang . Sachen bei der OTZ .
Norden abzugeben . Hoher Finder¬
John wird ausgehändigt .

Weiße Kuh (z Zeit güst ) mit eiser¬
n Rette nebst Schloß , Halfter u .
Pfahl am Halse versehen , aus der
Weide am Conrebbersweg entlau
fen . Nachrichtgeber erhält Beloh
nung . Focko Lottmann , Emben .
Gr . Brückstr . 52. Ruf 2484 ,

Kalb , 1jähr . , dunfelschwbt . , Stern .
über dem Widerriß weiß . Streifen .
an beid . Seiten herunterlaufend ,
aus der Weide entlaufen . Geschw
Petersen , Canhusen .

Stammschaflamm , Ohrmarte 6480/3 ,
aus meiner Weide Friedrichsfeld - |
Großheide entlaufen . Nachricht¬
geber erhält gute Belohnung .
Frau Trientje Schoolmann Wwe ..
Berumerfehn 10 .

Verloren

Schwarze Kostüm - Jade , neu , unge¬
füttert , oben und unten Doppel¬
fnöpfe , am 29 , 10. , 16 . 30 Uhr , von
Olderfumer Straße bis ersten Pol¬
derweg nach Larvelt berloren .
Geg . Belohn , abzug . bei Wwe .
Frauke Klaaßen , Larrelt , Adolf¬
Hitler -Str . 35 , od . bei J . Groene :
wold , Emden , Oldersumer Str . 5 .

Brille im Etui in Emden vorige
Woche verloren . Geg . gute Belohn .
abzug . Emden , Nordertorstr . 4 II .

Tuftes unsers lieben Sohnes und Bru¬
ders Bernhard sagen wir allen unseren
innigsten Dant . Familie Claas Thees- Herren -Regenmantel Strecke Leesch¬feld . Nenndorf , 23. Oftober 1943.

Für die vielen Beweise inniger Teil¬
nahme anläßlich des Hinscheidens un¬
serer lieben Mutter und Schwieger¬
mutter , Tönna Dittmer , geb. Ever¬
wien , fagen wir allen unseren herz¬
lichen Dant . Die Kinder . Emden .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
lustes meines herzlieben einzigen Töch
terleins , unseres fonnigen Entellindes
Siltalein sagen wir allen unseren in¬
nigsten Dank . Wwe . Anni Heeren ,geb. Eilts . Moorweg .

Für die herzliche Teilnahme anläß¬
lich des schmerzlichen Verlustes meines
lieben , guten Mannes und Vaters
sprechen wir allen unseren tiefemyfun¬
denen Dank aus . Frau Tomma Cilts
Wwe , geb. Wilken , Frerich Eilts ,
Esens -Flad .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
Tuftes unserer lieben fleinen Berta
sprechen wir allen unseren innigsten
Dant aus . Hermann Beder , Frau
und Kinder . Esens .

Heilpraktiker

C. Krehmer , Heilpraktiker , Norden .
Am Dienstag , dem 2. November ,
feine Sprechstunde .

haus Hamswehrum bis Campen
verloren . Abzugeben bei Albert
Schrader , Campen .

Dunkelblaue Damenstrickweste zw . 18
11. 19 Uhr auf dem Wege Emden ,
Ecfe Courbièreftr . bis Tunnel verl .
Geg . Bel . abzug . bei Frau Anni
Becker Wwe . , Emben , Feldmark
öftl . Teil , od . i . Fachgesch . f . Her
renbekleidung 6 . Muckelmann ,
Emden , Neutorstraße 25 .

Schlüffelbund Heisfelder Str ., Leer ,
ober Heisfelde , Logaer Weg , ver
loren . Gegen Belohnung abzuge¬
ben Fundbüro , Leer .

Damenarmbanduhr Straße Brock¬
getel - Wiesens verloren .
feldm . Könnecke , Spefendorf .

Braunlederne Geldbörse mit Inhalt
am 27 : 10 , 1943 im Schnellauto

Wilhelmshaven Emden od . Klein
bahn Aurich - Leer verloren . Geg .
Belohnung abzugeben bei utffs .
Hinrich Hartmann , Ulbargen 19 .

Schwere Kette mit Sticker auf dem
sogenannten Meyers Kajen am 21 .
Oft abhandengekommen . Wieder¬
bringer erhält Belohnung . Tamme
Bauer , Deternerlehe .

Unter¬

Gefunden

Schwarze Gummikappe gefunden .
Mülder , Loga , Roter Weg 12 .

Geschäftliches

Pelzarbeiten aller Art , Reparaturen
und Aenderungen werden sachge¬
mäß ausgeführt . Frau Luise
Paulsen , geb. Schomerus . Esens 2
Bensersieler Straße .

Verkäufe

gebrauchte Bienenförbe (Ranit¬
törbe ) mit je 3 Sonigaufsätzen
und Rähmchen , je 15 RM , zu
vert . Meinh . Nanninga , Holtland .

Ankäufe

Landwirte , Jäger ! Kaufe ständig je¬
bes Quantum Wild und Geflügel .
Hinni Meher , Emden . Wefterbut¬
benne 1,

Deutsche Reichslotterie . Die Erneue
rung der Lose zur 2. Klasse hat
jetzt zu erfolgen . Staatl . Lotterie
Einnahme , Davids , Emden .

Spar - und Darlehnskasse , Dornum ,
eingetragene Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht , Dornum
(Kreis Norden ) . Unsere Rasse ist
ab 1. November bis auf weiteres
mur vormittags geöffnet . Damenfahrrad , neu oder gebraucht ,

Bestellungen auf Geschäftsbücher für fauft Marg . Schoon , Timmel 87 .
Jahresabschluß erbittet rechtzeitig Schulranzen zu faufen gesucht . Leer ,
Papier -Buß Beer Hindenburgstr . Große Roßbergstraße 7.

Rasiertlinge . werden gut geschliffen . Akkordeon , 32 bis 48 Bässe , zu taun¬
Strohdach , Leer . fen oder unter Zuzahlung gegen

solches mit 12 Bässen zu tauschen
ges . Ang . u . N 417 OT3 . Norden ,

Heizmangel (betriebsfertig ) zu tau¬
fen gesucht . Angebote mit Preis
unter 1418 OT3 . Leer ,

Veranstaltungen

Verschiedenes

Oldenburgisches Staatstheater . Gast¬
spielbühne . Sonnabend , 6. Nov . ,
pünktlich 18. 30 Uhr in Aurich ,
Ahrenholz Garten : Rabale und Altes oftfr . Teestöbchen und ostfr .
Liebe ." Trauerspiel von Friedrich Teeservice zu kaufen gesucht . An¬
von Schiller . Inszenierung : Ru gebote unter 1416 OT3 . Leer .
dolf Sang . Bühnenbild : Otto Kleiner Küchenherd , gut erhalten ,
Wachsmuth . Karten im Vorverkauf zu tausen gesucht . Frau Sophie
ab Dienstag , 2. Nov . , 15 Uhr , in Zopfs , Leer , Brunnenstraße 18 I.
der KdF . - Dienststelle . Paddelboot zu kaufen gesucht . L.

Randt , Bunderhammrich .
Kinderwagen oder Sportkarre drin¬

gend zu kaufen gesucht . Angebote
unter A 647 OT3 . Aurich .

Kleiderschrank oder Wäscheschrank zu
faufen gesucht . Angebote unter A
649 OT3 . Aurich .

Gasplatte , 2flammig , oder gebrauch¬
ten Gasofen tauft Lambertus ,
Aurich , Nicolaistraße 6.

Herrenanzug , gut erhalten , Gr . 48
bis 50 , zu fausen gesucht . Ange¬
bote unter N 645 OT3 . Aurich .

Kinderwagen oder Sportwagen , gut
erhalten , zu tausen gesucht . G.
Valentin , Emden -Wolthusen , Neue
Ziegeleistraße , 1. Block .

Koffergrammophon und Reiseschreib¬
maschine , Kleiderschrank sowie
Teppich , Couch und 2 Sessel zu
faufen gesucht . Angebote unter 2
1422 OT3 . Leer .

Fahrradbeförderungssperre während
des Sonntagsverkehrs ab 1. Nov .
1943. a ) Ab Sonnabends 12 Uhr
und Sonntags wird die Annahme
von Fahrrädern zur Beförderung
auf Entfernungen bis 25 . Kilom .
gesperrt . b ) Die Annahme und Be¬
förderung von Fahrrädern muß
allgemein abgelehnt werden wenn
ber Gepäckwagen nicht mehr auf¬
nahmefähig ist . Kleinbahn Leer¬
Aurich -Wittmund . Der Betriebs¬
Leiter .

analpolder . Die Pächter des Ka¬
nalpolders werden hiermit auf
gefordert , bis zum 15. Nov . 1943
die Grenzgräben und Meetjeschlöte
gründlich zu räumen . Die Schau
findet Mitte November ſtatt .
Domänenamt Aurich .

as viel verlangt wird,
das ist mitunter snapp - befonders in
Kriegszeiten. Das war fahonimmerso.
Aber Rets find auchwieder Zeiten ge
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Für die herzliche Teilnahmeanläßlich Wer kann mir die Person namhaft er liefert mir einige tausend MEDOPHARM

des Hinscheidens meiner lieben Frau ,
unserer guten Mutter und Schwieger¬mutter danken wir herzlich . Karl
Zersen und Familie , Gandersum den21. Oftober 1943.

Für die freundl . Beweise der Teil¬
nahme anläßlich des Todes unserer
lieben Mutter , Frau Catharina Onnen ,
geb . Stokmann , danken wir herzlich.Geschwister Onnen und Angehörige .
Emden .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬lustes unseres lieben , gefallenen , un¬

Sohnes

machen , die mir mein bei Friseur
Rapp , Aurich , Str . D. SA . . . abge¬ Strohdocken ? Bernhard Abeln ,
stelltes Fahrrad entwendet hat ? Zunrdorf über Aschendorf ( Ems ) .
Marte , Censor " , hellgrauer Sattel - Großer Rollwagen , neu oder ge
bezug , vorn Kindersattel . Beloh - braucht , für Milchanfuhr gesucht .
nung 50 RM . Nachricht erbeten Deutsche Libby - Gesellschaft m. 6 5 .. .
nach Popens , 62 . Leer (Ostfr . ) .

Mind , dunkelschwarzbunt , 1½jährig , Schreibmaschine zu kaufen gesucht .aus der Weide unter Ihlowerfehn Jann de Buhr , Neuemoor 38 .
entlaufen . Auf allen Füßen ist Küchenherd zu kaufen gesucht . An¬der Name Uphoff eingebrannt . gebote unt . G2356 OT3 . Emden .Nachrichtgeber erhält . Belohnung . 5000 Kg . Futterrüben kauft OnnoRente Uphoff , Ihlowersehn . Jakobs . Oldersum .

Arzneimittel

sind treue Helfer

Ihrer Gesundheitl

Medopharm -Arzneimittel

sind nur in Apotheken
erhältlich .

rich Friedrich Lübbert, fprechen wir Ruh nehme auf Winterfütterung. 2 Sandkoffer, verschließbar , zu fau- MEDOPHARMunseren tiefempfundenen Dank aus .
Frig Lübbert und Frau sowie Ge¬

Joh . Saaigoff , Westersander 185 .

zugelaufen . G. Duhm , , Egels .
schwister . Plaggenburg , 21. Oft . 1943. Rind 21. , dunkelschwb . , mit Ohrm . ,

fen oder gegen Herrenuhr zu tau¬
schen gesucht . Wertausgleich . An¬
gebote unter 2. 1435 OT3 . Deer ,

Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m. b . H. München &
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Ritterkreuz für Ostfriesen .

otz . Der Führer verlich das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an Oberst Hans Boeljen ,
Kommandeur eines Panzergrenadier Regi¬
ments . Oberst Boelsen , wurde am 6. März 1894

als Sohn des Obertelegrapheninspektors With .
2nelsen in Emden geboren .

Oberst Boelsen legte die Reifeprüfung am
Kaiser -Friedrich - Gymnasium in Frankfurt am

Main ab , meldete sich 1914 als Kriegsfreiwilli
ger und wurde dem Grenadier -Regiment 110 in
Mannheim zugeteilt . Im Tübinger Infanterie¬
Regiment 180 nahm er am Ersten Weltkriege
als Ordonnanzoffizier , Zugführer und Batail
Ionsadjutant teil . 1919 schied er als Oberleut :
nant infolge der Heeresverminderung aus .
Schon während seines Studiums an der Frank¬
furter Universität war er bei der Frankfurter
Stadtverwaltung . tätig und wurde dort nach
seiner staatswissenschaftlichen Doktorprüfung Re¬
ferent für Volkswirtschaft . 1928 promoviere er
zum Doktor der Rechtswissenschaften und war
bis zu seinem Wiedereintritt ins Seec Syndikus
und Direktionsmitglied bei dem Städte -Reklame¬
Konzern in Frankfurt am Main . Auf eigenen
Wunsch wurde 1934 als Hauptmann wieder ein
gestellt , gehörte nach seiner Beförderung zum

Major 1939 dem Stabe eines Armeekorps an ,
wurde 1941 Oberstleutnant und 1942 Oberst
Oberst Boelsen war vor seinem Wiedereintritt
in das Heer Adjutant der SA . - Standarte 25 .

Tapfere Söhne unserer Heimat

otz. Das Eiserne Kreuz erster Klasse . wurde
verliehen an Unteroffizier Niklas de Vries ,
Uphusen ; das Eiserne Kreuz zweiter Klasse er¬
hielten Gefreiter Ewald Müller , Emden ,

Gefreiter Manfred Nolting , Emden , Maschi¬
nistenobermaat Weert Gerdes , Estlum ,

Obergefreiter Arnold Rosenboom , Neues
moor .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Ihren 85 . Geburtstag fann am 2. Novem =

ber Witwe Maria Müller , geborene
Theessen , Leer , Norderkreuzstraße 3 , feiern .
Sie wurde am 2. November 1858 in Sandhorst
geboren . Oma Müller ist noch sehr rüstig und
bereits Urgroßmutter .

Am 2. November tönnen die Eheleute Reche
nungsrat Hajo Bohlen und Frau Martha ,
geborene ter Behn , in Aurich , Graf Ulrich
Straße , das Fest der Goldenen Hochzeit feiern .

Am 29. Oktober konnten die Eheleute Johann
Behrends und Frau , Westeràccum , das Fest
der Goldenen Hochzeit begehen . Vor fünfzig
Jahren eröffnete Behrends am gleichen Tage
seinen Handwerksbetrieb . Anläßlich dieses Ge¬
denktages wurde ihm der Ehrenmeisterbrief
überreicht .

Vereinfachung der Verwaltung
() Mit Wirkung vom 1. November wird

beim Reichsstatthalter in Oldenburg und Bre
men die Preisbildungsstelle Weser -Ems mit
Gig in Oldenburg ( Staatsministerium ) und

einer Außenstelle in Bremen ( Contres

carpe 79 ) ihre Tätigkeit aufnehmen
sind insbesondere entsprechend den Zuständig¬

des
feiten des Landeswirtschaftsamtes und

Landesernährungsamtes Weser-Ems auch auf
dem Gebiet der Preisbildung die bislang zu
ständigen Preisbildungsstellen in Hannover ,
Oldenburg und Bremen in einer für das ge¬
samte Gaugebiet Weser -Ems zuständigen Preis¬

bildungsstelle nunmehr zusammengefaßt .

Leer

Ostfriesische Tageszeitung

Kriegsberufswellkampf der große Leistungsmotor

Montag , 1 November

entstandene Schäden aufzukommen . Die Eltern

tun daher gut . die Kinder auf das Gefährliche

dieses Unfunes hinzuweisen .

K. Gauobmann Seiler über Sinn und Ziel des Wettkampfes im Gau Weser - Ems otz . Aurich . Betrüger festgenommen .

: : Mit allen Mitteln , allen Schwierigkeiten | Belte die ungesunde Haltung jener , die da sa- Die Auricher Polizei fonnte einen Mann festneh

zum Trok , wird der Kriegsberufswettkampf gen : Wenn wir unseren tüchtigen Schlosser mel - men , der sich unter falschen Vorspiegelungen in
eine Familie eingeschlichen und sich dort der

auch im Gau Weser - Ems durchgeführt . Sehen den für den Berufswettkampf , dann muß er

wir in ihm doch einen Leistungsmotor vielleicht ein , zwei oder drei Jahre eine Aus - Tochter des Hauses genähert hatte . Als sein

unvergleichlicher Art , den wir uns bildung auf Fach- oder Hochschulen durch Gastgehor auf eine ordnungsmäßige polizeiliche
machen und uns geht er verloren . Wie fleinlich Anmeldung drang und auch die Lebensmittel¬

gerade jetzt zunuze machen müssen.
Die Vorbereitungen sind bereits in vollem ist doch eine solche Einstellung , und wie wollten farten forderte , verschwand der Bursche . Die

Gange . Der Gaubeauftragte für den Kriegs- wir damit den Krieg und auch den Sieg gewin¬ benachrichtigte Polizei stellte fest , daß es sich um

berufswettkampf im Nordseegau , Hauptbann - nen ? Unser Vaterland braucht ja vor allem einen schon von anderer Seite gesuchten Mann

führer Jung , hatte die Gaukampfleiter und den Tüchtigen , nicht allein der einzelne handelt und konnte ihn wenig später auf der

die Kreisbeauftragten für den Kriegsberufs - Betrieb . Hier gilt es, prattischen Ratio - Straße in Aurich festnehmen.
wettkampf sowie die Referentinnen zusammen - nalsozialismus zu üben . otz . Langefeld . Fünfzigjähriges Meis

gerufen zur Besprechung der ' organisatorischen Gewiß werden die Schwierigkeiten bei der sterjubiläum . Am heutigen Montag fann
Fragen . In diesem Rahmen machte . Gau- Durchführung dieses ersten Kriegsberufswett¬ Schmiedemeister Siebelt Willms in Lange =

obmann der DAF . Seiler grundlegende tampfes groß sein . Neben den hauptamtlichen feld bei Ogenbargen sein fünfzigjähriges Meis

Ausführungen über Sinn und Durchführung Mitarbeitern der DAF , der Hitler -Jugendder Hitler -Jugend sterjubiläum begehen . In seltener Rüstigkeit
des Kriegsberufswettkampfes . Er zeigte den und der Wirtschaft werden unzählige Ehren ist der Meister trotz seiner 74 Jahre auch heute
Wettkampf als die große schöpferische Unruhe amtliche " wieder ihr Bestes hergeben . Da find noch vom frühen Morgen bis zum späten Abend
auf, die wir brauchen, um zu leiſtungsstarken die Ausbildungsleiter , die Meister , Lehrgesel in seiner Schmiedewerkstatt tätig . Er war
Menschen zu werden . Gerade im deutschen len , die Lehrer und viele andere , die sich in den immer in Langefeld wohnhaft und ist in der
Wirtschafts - und Arbeitsleben , so etwa war Dienst der guten Sache stellen . Zum Schluß jei weiteren Umgebung bekannt als tüchtiger

13 Kindern leben
der Sinn der Worte , fönnen wir auf den Wett - ner Ausführungen die allen eine vorzügliche Handwerker . Von feinen
fampfgedanken gar nicht verzichten . Richtschnur gaben , betonte t. Gauobmann Sei - noch zehn . Zwei Söhne stehen heute im Felde .

Mit der Durchführung des Berufswettkamp - ler , daß der Kriegsberufswettkampf mit al Schon früh bekannte sich Meister Willms zum

fes in der heutigen Zeit wird für jeden Betrieben Kräften in Angriff genommen würde, Führer und seiner Bewegung . Der Ehrentag
unmißverständlich zum Ausdruck gebracht, daß fomme, was da will , um mit seiner Silfe die des fleißigen Meisters wird vielen Freunden

und Bekannten Anlaß sein , ihn herzlich zu be =

glückwünschen .die Berufserziehung unserer Jugend
unter dem Krieg nicht leiden darf , daß alle

Sorgfalt auf sie verwandt werden muß, wenn
die äußeren Umstände auch noch so hemmend

sind . In den hinter uns liegenden Kriegsjahren
istnie unterlassen worden , darauf hinzuweisen .
Nun aber muß die Jugend selbst handeln . Sie
muß zeigen , was sie fann , was sie gelernt hat ,

die Erzieher müssenund auch die Ausbilder ,
beweisen , daß sie sich Mühe geben . Der Kriegs¬
berurfswettkampf wird jeden einzelnen zwin¬
gen , über die Berufserziehung nachzudenken , er
wird Frage auslösen und Fehler zeigen und
damit der Verbesserung der Berufserziehung
dienen .

Was für eine flägliche Auffassung set es , fo

betonte der f. Gauobmann , zu meinen , der Be¬
rufswettkampf sei Lurus im fünften Kriegs
jahre . Gerade weil wir alle Kräfte für den End¬
kampf freimachen wollen , weil wir uns einen
tüchtigen Nachwuchs in den Betrieben
sichern wollen , führen wir ihn seht erstmalig
wieder durch . Wir haben erkannt , daß wir ihn
gar nicht missen tönnen . Sicher ist der Ruf be¬
gründet : Der deutsche Arbeiter ist der erste der

Welt . Aber dieser Ruf ist fein Ruhekissen . Wir
dürfen nicht stehen bleiben , sondern müssen ge :
rade jetzt mit allen Kräften dafür sorgen , daß
unsere Leistung ihren Ruf behält ,
und hier ist der Berufswettkampf das beste
Mittel . Wie ein großer Magnet soll er wieder
über die deutsche Jugend streifen und den aus
lesen , der das Eisen der Leistung in sich trägt .

Bezeichnend für die Grundhaltung der Be¬

triebsführungen ist die Einstellung der Betriebe
zum Berufswettkampf . Der Gauobmann gei¬

Jugend zum besten Einsatz zu führen .

Hauptbannführer Carl Jung

Dom

: : Das Gaupresseamt teilt mit : Als Gau
beauftragter für den Kriegsberufswettkampf
wurde der Hauptbannführer der Hitler -Jugend ,
Varteigenosse Carl Jung , Osnabrück ,
Gouobmann der Deutschen Arbeitsfront und

dem Führer des Gebietes Nordsee ( 7 ) eingefekt .
Auch die Gauwettkampfleiter und Gaurefe¬
rentinnen sowie die Kreisbeauftragten für den
Kriegsberufswettkampf wurden bereits
nannt . Die Dienststelle befindet sich in der

Gauwaltung Weser - Ems der DAF . ,
Olden burg i. O. , Kaiserstraße 22 .

er =

otz . Wittmund . Kreishandwerksmeis
ster eingeführt . Auf der letzten Obermei¬
stertagung in Wittmund wurde der Kreishand¬
werksmeister Eibo Wagner von dem stellvers
tretenden Gauhandwerksmeister und Vizepräsi
denten der Wirtschaftskammer Emden , H .

Wurpts , in sein Amt eingeführt . Kreishand¬
werksmeister Wagner versprach , seine ganze
Kraft in den Dienst des Wittmunder Handwerks
zu stellen . Er bat die Obermeister ; ihm bei sei¬

ner Amtsführung mit Rat und Tat zur Seite

zu stehen .

Niederdeutsche Umschau

( Wesermünde . Den Verlegungen
erlegen . Ein bedauerlicher Unglücksfall er =

eignete sich in der Kaiserstraße . Der Polizeis
obermeister i . R. August Heise befand sich mit
seinem Fahrrade auf dem Heimwege , als er vor
seinem Wohnhaus von einem Kraftwagen übers
holt und zu Boden geworfen wurde . Der Ver¬
unglückte erlitt so schwere Verlegungen , daß er

bald nach der Einlieferung ins Krankenhaus
verstarb .

Hauptbannführer Carl Jung ist ein sowohl .

in der Kampfzeit der Bewegung wie in Trieg .
und Frieden bewährter National
sozialist . Der 1908 in Osnabrück gebo¬
tene Parteigenøsse , dessen Name mit der Par¬
tei im Nordseegau fest verknüpft ist , war be¬
reits schon 1924 im Frontbann tätig , ab 1926
tat er bei der SA . Dienst und wurde 1927 SA .
Scharführer . 1928 fam er zur Sitfer - Jugend ,

mit deren Aufbau im Gau Weser -Ems er bis
heute fest verbunden ist . Seit 1927 ist Carl

0 Hamburg . Schwere Einbrüche . InJung Parteigenosse und trägt das Goldene
Ehrenzeichen der Partei und der Hitler - Jugend . der Nacht zum 23. Oktober 1943 wurde in einer

In der Kampfzeit war er Gauführer des NS - Großfanfstelle in Harburg ein Einbruch ausges
Schülerbundes und dann Führer der Hitler - führt , wobei die Täter mit einem dort vorge¬
Jugend in Bremen . Später in die Gebietsfüh - fundenen Schweißapparat einen Geldschrank
rung berufen , leitete er die Sozialabteilung . öffneten und Bargeld sowie für 220 Liter

und Benzingut =Seit Kriegsausbruch Soldat , war Parteigenosse Benzin marfen
Vermutlich haben

Jung u. a . auch im Osten eingesetzt und wurde scheine gestohlen haben .
dieselben Täter in der Nacht zum 26 . Oftobermit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet .
1943 in einem Harburger Baugeschäft einen

gleichartigen Einbruch ausgeführt , wobei sie
und einenmehrere Geldkassetten aufbrachen

größeren Betrag gestohlen haben . Vor Ankauf
der Benzinmarken und , Benzingutscheine wird
gewarnt . Angaben nehmen alle Polizeidienst¬
stellen entgegen .

otz . Potshausen . Vom Wagen ge - | Kriegsmarine , bei der er als Leutnant ( Ing .)

Damit stürzt . Beim Einfahren von Runkelräben ausschied . Die letzten 25 Jahre befand er sich

stürzte der fünfundsiebzigjährige Bauer Theodor im Dienste des Wasserstraßenamts Emden und
Ukens vom Wagen . Schwer verletzt fand der der staatlichen Emder Hafenumschlagsgesell

zur Unfallstelle kommende Gehilfe seinen Bau- fchaft mbH. Im 70. Lebensjahre stehend, wirkt
ern , der später auf dem Heimwege seinen Ver - er heute noch in voller Rüstigkeit als Betriebs¬

leiter am Erzfai . Seitens der Betriebsführunglekungen erlegen ist.
wurde er durch Ueberreichung eines Geschenkes

Weener besonders geehrt .

Erster Vortrag im Volksbildungswerk

otz. Die neue Vortragsfolge des Volfsbil¬
dungswerkes der DAF . wurde Sonnabend im

athaussaal eröffnet . Dr . Dr .Professor

Schönemann , der sich durch langjährigen
Aufenthalt in Amerita als Austauschprofessor
eine intime Kenntnis und kritische Beurteilung
von Land und Leuten erworben hat , sprach
über die USA . , das Land der Kontraste " . Er
entwarf ein fesseindes Bild dieser schroffen Ge¬
gensäge , die sich bereits klimatisch und land¬

schaftlich zwischen Nord und Süd , Ost und West ,

den Küsten - und binnenländischen Bezirken

geltend machen , die aber noch mehr politisch ,
wirtschaftlich und sozial zutage treten , wie sie
sich vor allem auch zwischen den Nord - und
Südstaaten zeigen . Aufschlußreich war u . a. die
Darstellung der Verhältnisse des christlichen "
Amerikanertums zum Judentum . Geschäftlich
zum Beispiel arbeitet man zusammen , sogar als
Teilhaber eines Unternehmens , zieht indessen
gesellschaftlich eine scharfe Grenzlinie ; außer
halb des Geschäftslebens fennt man sich nicht .

Demzufolge gehören auch Mischheiraten zu den
größten Seltenheiten . Der Vortragende zeigte
weiter den Einfluß des Judentums in

Amerika , der sich vielfach auf Schleichwegen gel¬

tend macht und sich vor allem im sogenannten
kulturellen oder im Vergnügungsleben einge
nistet hat (Presse , Rundfunk , Film , Theater .)
Auch darüber erfuhr man Näheres , wie ein

Roosevelt weite Volfskreise in seine Neze zu
ziehen vermochte . Im allgemeinen sind Theorie
und Praxis in den USA . Gegensäge , die nie in

Ginklang zu bringen sein dürften , die sich vor

allem auch in bezug auf die Politik und gegen
über Deutschland geltend machen . Jedenfalls
trug der Vortrag Prof . Dr. Schönemanns
viel zur Aufklärung über die Verhältnisse und
Zustände jenseits des Atlantiks bei . Hgn .

otz . Die Hölle des Bolschewismus . Ueber
das wahre Gesicht des Bolschewismus wird die
Rigaerin Frau Wa ad Mittwoch , 20 Uhr , in

' dender Kreisleitung . Brunnenstraße , zu
Frauen der NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauen
werk sprechen . Die Rednerin hat die Schreckens
herrschaft des Bolschewismus persönlich fennen¬
gelernt und wird mit ihren Erlebnisberichten
ihren Zuhörerinnen hier wie in all ihren biss
herigen Versammlungen den Willen und die
Kraft zum Durchhalten gegen das Chaos des
Oftens stärken .

otz . Arbeitstagung der Bürgermeister . Am

morgigen Dienstag findet in der Gastwirtschaft
, ,Memmingaburg " eine Arbeitstagung der Bür¬

germeister statt . An dieser Tagung nehmen
die Bürgermeister, im Verhinderungsfalle deren
Stellvertreter ( 1. Beigeordnete ) teil .

otz. Mütterberatungen . Kostenlose Auskunft
über alle Fragen , die Mutter und Kind be
treffen , erhalten alle Mütter in den Mütter
beratungsstunden, die am kommenden Mittwoch
in Dihumer - Verlaat und Dikum ab¬
gehalten werden . Es liegt im Interesse der
Mütter , von dieser Einrichtung regen Gebrauch
zu machen .

otz . Goldene Damenuhr gefunden . Man
sollte es faum für möglich halten , daß in
heutiger Zeit soviel Gegenstände verloren gehen ,
ohne daß sich die Verlierer darum bemühen , sie
wieder herbeizuschaffen. Die Liste von Sachen ,
die auf dem Fundbüro in Meener ei herren
loses Dasein führen , ist bereichert worden durch
eine goldene Damenuhr , die hier als
gefunder abgegeben wurde .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Wilhelm Holzenfämpfer
gestorben . Am 26. Oktober starb im Alter
von 80 Jahren Konreftor i . R. Wilhelm Hol

en fämpfer . Er wurde in Collinghorst im
Kreise Leer geboren , besuchte das Lehrersemi¬
nar in Aurich und war in der Zeit vom 1. April
1883 bis 1. Oktober 1900 nacheinander als zwei¬
ter Lehrer in Ofteel , als alleiniger Lehrer in
Kirchdorferfeld bei Aurich und in Wieseder
meer , Kreis Wittmund , und als erster Lehrer
in Spezerfehn II , Kreis Aurich , tätig . Geit
dem hatte er bis zu seiner Versetzung in den
Ruhestand am 1. Mai 1924 eine Lehrerstelle
an der Emsschule in Emden inne . Ueber vier¬
zig Jahre lang konnte er somit das verantwort¬
liche Amt eines Lehrers und Erziehers aus¬
üben . Er war seinen Schülern ein liebevoller
und gerechter Lehrer und wurde von seinen Be¬

rufskameraden wegen seines schlichten und be¬
scheidenen Wesens sehr geschäzt . Solange es
sein Gesundheitszustand zulies , war er stets ein

eifriges Mitglied des hiesigen Männergesang
pereins . Alle , die mit diesem lauteren Manne

in Berührung kamen, werden sich seiner oft und
gern erinnern .

otz . Emden . Durch Blindgänger ver¬

unglüdt . Es muß immer wieder darauf hin¬
gewiesen werden , daß es mit Lebensgefahr ver¬
bunden ist, wenn man Blindgänger -Munition
oder Teile eines abeschoffenen Feindflugzeuges
berührt . Am Sonnabend famen mehrere Kinder

dadurch zu ernstlichem Schaden, daß sie einen
blindgegangenen feindlichen Brandkanister , den
sie fanden , verschleppten und damit spielten.
Der Kanister platzte und übergoß die Kinder mit
seinem, lebensgefährdenden Inhalt . Das Unglüd
geschah am Wa II . Die schwerverletzten Kinder
wurden ins Krankenhaus geschafft

gegen .

() Lüneburg . Wer fennt fie ? Seit

dem 2. August befindet sich in der Landes -Heil¬
und Pflegeanstalt in Lüneburg eine unbe
fannte , geistesgestörte Frau . Sie ist etwa 40

bis 45 Jahre alt , 1,63 Meter groß , hat grauge =
mischte Haare , graue Augen und lückenhafte
große . Zähne . Bekleidet ist sie mit buntent
Mousselinkleid , blauem Unterrock . Normaltag¬
hemd und grünem Schlüpfer . Sie trägt einen
Trauring ohne Gravierung ,
Ring mit gelbem Stein und einen Ring aus
einem französischen Geschoß. In der Platte des
Ringes befindet sich die Eingravierung „ St.
Ama 1940" Mitteilungen über die Unbekannte
an alle Polizeidienststellen erbeten .

einen Silbernen

() Neumünster . Unfall beim Holz

fällen . Beim Holzfällen im Bokhorster , Ges

hege wurden zwei Arbeiter von einem stürzen¬
den Baum getroffen . Während der eine von
ihnen sofort tot war , mußte der zweite mit

schweren inneren Verlegungen ins Krankenhaus
eingeliefert werden.

() Gutin . Stattliches Schwein . Eine

Bäuerin aus Kasseedorf lieferte an einen Eu¬
tiner Schlachtermeister ein Schwein mit dem
bestimmt recht stattlichen Gewicht von 864

otz . Norden . Fußmatte gestohlen .

Fußmatten , die vor den Treppen Itegen , tann
man nicht anschließen . Aber immerhin sind sie
begehrenswert in doppeltem Sinne : einmal für
das Abtreten der Füße bei Regenwetter und
einmal bei dem Staub . Und knapp sind sie
auch. So wurde eine große und starke Fuß¬
matte , die innerhalb eines Hotels vor der gro¬
ken Treppe lag , von einem Dieb mitgenommen .
Der Besizer hat eine Belohnung für die Wie - Pfund ab .

derbeschaffung der Matte ausgesetzt . Sachdien - () Schleswig . Biermal Goldene Soch

liche Angaben nimmt die Kriminalpolizei ent - zeit . Das Feit der Goldenen Hochzeit begins ,
gen in diesen Tagen Altbauer Heinrich Hansen

otz . Murich . Neuer Kreishandwerks - und Frau in Westerakeby . Aus der Familien¬

meister . Auf der letzten Obermeistertagung geschichte des Hofes ergibt sich der gewiß nicht

in Aurich wurde durch den stellvertretenden häufige Fall , daß vier Generationen nachein¬

begehen konnten . Der ältesteGauhandwerksmeister und Bizepräsidenten der ander an der gleichen Stätte das Fest der Gols
Wirtschaftskammer Emden , H. Wurpts , der denen Hochzeit

Kreishandwerksmeister Nicolaus Hippen in nachweishare Vorfahre der Hansens war der
fein Amt eingeführt . Kreishandwerksmeister Sufner Henning Hansen zu Grumby .

() Salzwedel . Ueberfahren und gesSippen versprach , seine ganze Kraft in den

Dienst des Handwerks zu stellen. Er bat die tötet . In der Burgstraße , Ede Holzmarkts
Obermeister um vertrauensvolle Zusammenar - straße , wurde ein Radfahrer , der die Straßen¬
beit , insbesondere bei dem Einsatz des Hand - kreuzung passierte , von einem Treder mit An¬
werks bei der Behebung von Fliegerschäden . hänger erfaßt , überfahren und auf der Stelle
Kreishandwerksmeister Hippen erkannte dank- getötet .
bar den vorbildlichen Einsatz des Auricher
Handwerks bei dem. Terrorangriff am 27. Sep¬
tember an . Das rasche Eingreifen des Hand¬

werts habe den Beifall der Bevölkerung und
auch der Dienststellen der Partei und
Staates gefunden .

hahnzügen werfen . So wurden
O. S.

otz . Emden . Fünfzig Jahre im Dienst .

Betriebsleiter Friedrich Göbel beging am 31.
Ottober sein fünfzigjähriges Dienstjubiläum .
Die erste Hälfte der Zeit verbrachte er bei der

des

ofz . Aurich . Gefährlicher Unfug . In jüng
ster Zeit wird verschiedentlich über den gefähr¬
lichen Unfug von Kindern geflagt , die mit

Steinen nach fahrenden Kraftwagen und Eiten - ,
vor einigen

Tagen von Kindern Steine gegen einen Zug
Strede Abelih Aurich geworfen .der

Dabei erlitt ein im Zuge sitzender Arbe ter Ver¬
legungen . Wo die Uebeltäter ermittelt werden
können , haben die Erziehungsberechtigten für

Was bringt der Rundfunk ?

Mantag . Reichsprogramm : 9 . 30 - 10 : Ländliche
23eifen . 11 - 11 . 30 : Kleines romantisches on¬
sert . 11 . 30 - 11 . 40 : Und wieder eine neue Woche .
12 . 35 - 12 :45 : Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - - 15 :
Klingende Kurzweil von der Kapelle Jan Hof¬
mann : 15 - 16 : Schöne Stimmen und bekannte
Instrumentalisten . 16 - 17 : Unterhaltungsmusif ,
benig bekannt , doch interessant . 17 . 15 - 18 : Vot

Melodie zu Melodic . 18 . 30 - 19 : Der Beitfpiegel .
19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 20 . 15 - 22 : Für jeden
etmas .

Deutschlandfender : 17 . 15 - 18 80 : Befchminate on¬
zertufit : Gluck , Grieg . Novnf . 20. 15 21 : Pied¬
forbung mit namhaften Soliften , 21 - 22 : Orchester¬
und Klaviermut ( alter Giefefinal .

Es wird verdunkelt von 16,45 bis 7 Uhr
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Unser Sportdienst
Vienna Wien gewann Tschammerpokal

LSV. Hamburgin Verlängerung 3 :2 geschlagen
() In der Stuttgarter Adolf - Hitler -Kampsbahn

erlebten 40 000 Zuschauer das neunte Endspiel um
den Tschammer -Pokal , für das mit Vienna
Wien und dem Luftwaffen - Sport - Ver¬
ein Hamburg zwei Mannschaften qualifiziert
hatten , die erstmalig in diesem von Jahr zu Jahr
immer poffstümlicher werdenden Wettbewerb einen
so großen Erfolg hatten . Es war von vornherein

flar , daß mit Vienna und Hamburg zwei Mann¬
schaften im Endspiel standen , die in der Anlage
ihres Spieles grundverschieden waren . Auf der einen
Seite hatte Hamburg seine Erfolge über Hoistein
Kiel und den Dresdener SG . in erster Linie durch
typische Pokaleigenschaften errungen , doch der bis
bahin ohne Beispiel dastehende Sturmlauf in das
Endspiel scheiterte kurz vor dem Ziel an der größe:
ren Spielerfahrung , einer glänzenden Kondition ,
einer überraschend kämpferischen Haltung und an
vielseitigeren technischen Mitteln einer so starten
Mannschaft wie Vienna Wien . Die Doeblinger "
ervangen in Stuttgart nach schwerstem Kampf einen
Inappen , aber durchaus verdienten 3 :2 -Sieg , der
erst in der Verlängerung zustande fam , nachdem es
bei Schluß der regulären Spielzeit noch 2 :2 gestan =
den hatte und Hamburg bei der Pause überraschend
mit 1 :0 in Führung lag .

Unter Führung des Mannheimer Schiedsrichters
Schieter Taufen die beiden Mannschaften in die
Kampsbahn ein. Großer Beifall empfängt vor allen
die Wiener Vienna , von der man sich heute in
Stuttgart eine besondere Leistung verspricht . Nach
einer schlichten Gebentminute für den verstorbenen
Reichssportführer und unsere gefallenen Kamera¬

Weihnachtspäckchen für die Front rechtzeitig aufgeben
Spätestens bis 30. November / Vom 1. - 25 . Dezember keine Sendung möglich

an

Bis spätestens 30 . November
müssen alle Weihnachtspäckchen bei der Reichs¬
post eingeliefert sein . Päckchen bis zum Gewicht
von einem Kilogramm sind mit einer Zu¬
lassungsmarke und einer Briefmarke
Pfennigen , solche bis zum Gewicht von zwei
Kilogramm mit zwei Zulassungsmarken , und
einer Briefmarke von 40 Pfennigen freizu
machen .

von 20

Fußball in den Gauen

Berlin /Mark Brandenburg : Berliner SV . 92
Wacker 04 4 :2, Lufthansa Tennis Borussia
2 :1, Minerva 93 Potsdam 03 1 :2 , Tasmania
1900 REV . Berlin 2 :2, Hertha BSC . Blaus
weiß 90 4 : 1.

Rielaer SV 4 : 0, Bla
nißer SE Döbelner S6 . 4 :5 , Chemnißer BC .

Tura 99 Leipzig 6 :2 , Fortuna Leipzig
Zwickauer SG . 2 :3 .

Mitte : Dessau 98 - Salle 96 3 : 1, Wacker Halle
1. SV . Jena 3 : 3, SC . Erfurt - Sportfreunde

Halle 1 : 1, Reichsb . /Vf2 . Merseburg Desscu 05
Stadtelf Apolda (FS ) . 5 :1.2 :2 , Spvg . Erfurt

Schleswig - Holstein : Holstein Kiel - Friedrichsort
2 :3, . Kilia Kiel Ellerbeck 5 :0 , Borussia Kiel
Fortuna Glückstadt 2 :4 .

Hamburg : Hamburger SV . TV . Eimsbüttel
5 :0, Victoria FC . St Pauli 4 :0 Wilhelms¬
burg 09 Eimsbütteler BC. /01 9 : 1, St . Georg
Sperber Komet Hamburg 2 :2 , SG . Blante¬
nefe /Weel Altona 93 ( S . ) 3: 11.

Mecklenburg : Heinkel Rostock - LSV . Rerit 0 :3,
LSV . Neubrandenbara VSV . Ludwigsluft . 1 :0,
Schweriner SV . TSG . Rostock 6 :4 , WKG .
Wismar / Tarnewit LSV . Rechlin 2 :6 .

Weser - Ems , Staffel Bremen : ASB : Blumet . thal
Bremer Sportverein 3 :2 , VfB Komet Bres

→ Turo Bremen 0 :3.

() Um den rechtzeitigen Eingang der Weih - | Ortsgruppenleiter zu schicken , damit
nachtspäckchen bei unseren Soldaten Sachfen : Dresdner SC .der auch ihrer zu Weihnachten gedacht werden kann .

Front sicherzustellen , haben alle Wehrmacht - Um eine glatte und rechtzeitige Abwicklung
angehörigen und alle im Wehrmachtdienst ein - des gesamten Weihnachtspäckchenverkehrs in der
gesetzten Personen , deren Einheit eine Feldpost - Heimat und an der Front weitgehend zu er =
nummer führt , die ihnen im November und möglichen , müssen gewisse Einschränkun =

gen im Feldpostverkehr in den nächsten WochenDezember zustehenden Zulassungsmarken für
in Kauf genommen werden . Der Briefver =

Päckchen bereits im Oktober erhalten . Die An¬
kehr zur Front erleidet in dieser Zeit

gehörigen in der Heimat werden inzwischen im
feine Unterbrechung . Briefsendungen

Besiz dieser Zusassungsmarken sein . bis zu zwanzig Gramm Gewicht . Briefsendungen
und unteilbare Urkunden bis zu 100 Gramm
sowie Zeitschriften und Zeitungssendungen unter
Streifband bis zu 100 Gramm Gewicht bleiben
unbeschränkt zugelassen . Dagegen fönnen vom
10 . November bis 30 . November private Feld¬

postsendungen bis 100 Gramm Gewicht , arch
päckchenartige Sendungen an Wehrmachtange =
hörige mit einer Feldpostnummer nur mit einer
Zulassungsmarte zur Beförderung auf dem
Feldpostwege angenommen werden . Vom
1. Dezember bis 25 . Dezember werden private
Feldpostpäckchen und päckchenartige Sendungen
von den Aemtern und Amtsstellen der Reichs¬
post überhaupt nicht angenommen . Die gleichen
Einschränkungen gelten für die Privatsendungen
an reichsdeutsche Gefolgschaftsmitglieder , die in
ihrer Anschrift den Vermerk „Durch Deutsche Fährlein -Fußballturnierspiel des Bannes Leer
Feldpost " tragen müssen Von dieser Regelung
werden nicht betroffen die militärdienstlichen
Sendungen . geschäftliche Sendungen im Verkehr
Durch Deutsche Feldpost " und Zeitungsfendun

gen der Verleger .

Die NSDA P . und deren Gliederun

gen oder Behörden , Firmen usw . , die
Weihnachtspäckchen an ihre Kameraden an der
Front schicken wollen , müssen von diesen oder

von deren Familien in der Heimat Zulassungs¬
marken anfordern oder ihre Gaben den Fami¬
lien zum Beipacken in deren Weihnachts¬
sendungen übergeben . Es war nicht möglich ,
für diese Fälle eine Sonderregelung zu treffen .

Soldaten der Front , die teine Ange

den an den Fronten ruft Schmetzer die beiden Spiel - hörigen haben , sind veranlaßt worden , die
führer Kaller und Münzenberg zur Wahl . Zulassungsmarken an ihren zuständigen

Auf beiden Seiten beginnt der Start mit über¬
hasteten und nervösen Aftionen . Alle Versuche , die
Flügel entscheidend einzusetzen , scheitern zunächst
an mangelnder Ruhe . Doch schon nach fünf Minu¬
ten wird der Unterschied in der Spielanlage immer
deutlicher . Vienna gefällt durch ihre Ballführung
und phantasievolleren Kombinationen , während
Hamburg eisern " und hart zerstört und verteidigt .
In der zehnten Minute verschuldet Gärtner die erste
Ecfe . Damit gewinnt der Kampf an Tempo und
Fahrt . Vienna kommt immer besser in Schwung ;
bemüht sich , den Ball zu halten und durch dauerndes
Wechseln der Positionen Hamburgs Riegel auszu¬
reißen . Miller , Münzenberg und Gärtner baben
alle Hände voll zu tun , aber es gelingt ihnen stets ,
Die Lage zu meistern . Vienna tommt so in der 13 ..
bis 15 . Minute zur zweiten , britten und vierten
Ecke , die aber alle von Jürissen in Sicherheit und
Ruhe geklärt weiden .

1 : 0 für den LSV .

Die Hamburger sind taktisch völlig Herr der
Lage . So gibt es in der 21. und 23. Minute die
ersten brenzlichen Situationen vor dem Wiener Tor .
In der 26. Minute fällt schließlich wieder wie
aus heiterem Himmel das Führungstor . Eine
Steillage in den freien Naum erläuft Mühle in
wuchtigem Spurt . An Bortoli vorbei flankt er
nach innen . Janda täuscht , und Heinrich knallt aus
vollem Lauf zum 1 : 0 für den LSV . ein . Die
Wiener sind lediglich für wenige Minuten etwas
deprimiert , befinnen sich aber schnell wieder auf
thre technischen Mittel . Je länger der Kampf
dauert , desto sicherer wird Hamburgs Deckungs¬
fystem . Es gibt noch eine Reihe von schönen Ein¬
zelleistungen hüben und drüben , vor allem eine
energische Schlußattacke der Wiener kurz vor der
Pause , aber es bleibt vorerst beim 1 :0 für die Ham¬
burger Kanoniere .

In der 49 . Minute 2 : 1 für Vienna
Vom Wiederanpfiff an will Vienna es wiffent .

Mit vorbildlicher Konzentration stürmt sie unter
fluger Einschaltung des immer besser werdenden
Solesofffy über den Plak . Die neunte und zehnte
Ecke fällt . Hamburg kommt Minuten lang nicht
mehr zum Verschnaufen , und im Uebereifer des Ge¬
fechts fängt Gebhardt , ohne es nötig zu haben , eine
Flanke von rechts mit der Hand ab . Das ist in der
48 . Minute , und nur Sekunden später hat Decker
den Elfmeter zum 1 :1 verwandelt . Das gibt Vien¬
na noch stärkeren Auftrieb . Die Mannschaft hat

Feuer gefangen " , und in der 49. Minute schon
heißt es nach schöner Eckenkombination zwischen
Holesofsky . Fischer und Noack durch den Er - Ham =
burger Noack 2 :1 für Wien . Sefunden später hat
Vienna , die unbedingt durch ein drittes Tor die
Entscheidung erzwingen will , eine weitere große

Wer schoss
auf Kollander

Roman von Hermann Weick

31 ) Ich glaube kaum , daß der Herr , in dessen
Gesellschaft ich mich gestern befand , Ihnen be:
fannt ist," antwortete sie ,, ,der Herr lebt sonst
in Chile , er ist nur vorübergehend in Berlin ."

Luse Lorring machte einen erleichterten Ein¬
druck . Sie begann sogleich von anderem zu
sprechen , von einem neuen Reisebuch , an dem
sie gerade schreibe , von gesellschaftlichen Ver¬
anstaltungen , die sie im Auftrage ihrer Zeitung
in lezter Zeit besucht hatte .

Nun ging draußen die Glocke .
Hastig erhob sich Li .
Sicher war es Werner , der um diese Stunde

zu ihr kommen wollte , sie mußte ihn auf Suses
Anwesenheit vorbereiten , damit er sich dieser
gegenüber nicht verrate .

Sie hatte recht vermutet : Steinrück stand in
der Diele .

Frau Lorring ist da " , sagte Li leise zu ihm ,
du darfst sie nicht merten lassen , daß du dich

ihrer von jener Bar her erinnerst ! Wahrschein¬
lich ist sie nur gekommen , um das zu erfahren ."

Steinrüd war sichtlich betroffen .
,,Dein Verdacht scheint doch zu stimmen , Li .

Wenn Frau Lorring ein gutes Gewissen hätte ,
wäre sie nicht gerade heute erschienen !"

„ Sie hat mich sogar nach dir gefragt , aber
nun komme , damit sie nicht mißtrauisch wird . "

Als sie mitt Steinrüd das Zimmer betrat ,

gewahrte sie, wie Suse Lorring in jähem Schred
zusammenzuckte .

, ,Darf ich Ihnen Herrn Steinrück vorstellen ? "
sagte Li .

Steinrüd verbeugte sich ; wie eine ihm völlig
fremde Dame schaute er dabei Frau Lorring an .

„ Wir sahen uns gestern abend im Konzert
Schon , " sprach Suse dann und zeigte ein lie =
benswürdiges Lächeln ; aber auf dem Grund
ihrer Augen war der angstvolle Ausdruck noch
nicht gewischen .

Steinrüd gebärdete Mich volitommen
ahnungslos .

Chance , aber Ecker findet mit feinem Strafitoß von
der 16 - Meter - Zinie nicht das Hamburger Tor .

Minute durch Gornick 2 :2

&& bagelt Strafstöße , die von Härte und Ein¬
fabwillen beider Mannschaften zeugen . Hüben und
drüben gibt es wieder eine Reihe von Ecken , aber
der Höhepunkt dieses an Tempo und Fahrt so rei¬

Hamburger geben sich nicht gefchlagen . Mit ihren
chen Bokal -Endspiels scheint überschritten . Die

drei Stürmern Los , Gornick und Mühle jagen sie
ieder Chance nach . Den Lohn für diese kämpferisch
vorbildliche Saltung erbringt die 69. Minute . Gor =
nick liegt auf dem linken Flügel sprungbereit auf
der Lauer , erreicht eine von Lob kommende Steil¬
porlage , und im Bruchteil von Sekunden steht es
2 :2 . Der Hamburger hat scharf auf Tor geschoffen ,
der Ball scheint jedoch knapp vorbeizugeben , als
Dörpel im Laufe nicht mehr ,, bremsen " kann , und
Gotnicks Schuß fallend mit den Händen ins eigene
Tor schlägt . Mit einem Schlage ist das Spiel nun
wieder völlig offen geworden . Die technischen
Feinheiten treten immer stärker hinter dem Einsat
zurück . Doch bleibt es bis zum Ende der regulären
Spielzeit bei 2 :2 , obgleich Gornick in der 81. Minute
ein flares drittes Tor erzielt , bei der Vorarbeit
aber die linke Hand im Spiel hatte .

Noack Sieger in der Verlängerung
Wieder versucht Vienna bei Beginn der Ver¬

längerung mit einer Ueberraschungstaktik den
Kampf zu entscheiden , aber Noack und Dörfel fagen
mit muchtigen Schüffen die Bälle über Jürissen
hinweg . Das Spiel steht nun aber ganz im 3eichen
einer Wiener Feldüberlegenheit , die auch jetzt wie¬
der dem dritten und nun entscheidenden Tor näher
find als die Hamburger . Das Wiener Siegertor
hängt förmlich in der Luft , es fällt in der 110 .

Mannschaft wurde zurückgezogen . Alle von ihr
bisher ausgetragenen Spiele find ungültig . Die
erzielten Punkte werden zurückgerechnet , wodurch
sich in der Tabellenstaffel einige Verschiebungen er¬
geben .

Für die Neberraschung des Tages forgte wieder
die Mannschaft V. Brate , die den Tabellen¬
führer BI at =Weiß VareI auf deffen eigenem
Plate 2 :1 schlug .

In Oldenburg war der VSB . der Viktoria
mit 6 :0 durch seinen überraschenden 7 :2- (5 : 1) - Er¬
fold über TS . Aurich seine Favoriten - Stel¬
Iung unterstrich . Die Wilhelmshavener führen nun
als einzige ungeschlagene Mannschaft die Ta
belle an .

In der Staffel Osnabrüd batte Schin -
fel 04 wider Erwarten einen überaus schweren
Stand gegen die Spielgemeinschaft Osnabrück
97 / WV . mit 3 :3 .

Erste Niederlage des Herbstmeisters

otz . In einem spannenden Handballkampf er¬
litt der Tabellenführer der Wefer -Ems - Gauklaffe ,
Tus . Aurich , am Sonntag durch den Gaumeister
Tura Gröpelingen feine erste Niederlage . Beide
Mannschaften verfügten über energische und harte
Sintermannschaften und hatten auch ausgezeichnete
Sturmreihen / zur Verfügung . Turas Angriffe wa¬
ren allerdings flüssiger und verfügten auch über
den besseren Torschuß . Aurich zeigte ein präch =
tices Ballspiel , Iteß es aber am fernigen Torschuß ,
fehlen und verwickelte sich allzu oft in Einzelspiele¬
reien . Die Bremer gingen schon in den ersten Mi¬
nuten mit 2 :0 in Führung , brauchten aber Lange
Zeit , um diese bis zur Poufe bis auf 8 :3 ausau¬
banen . Snäter wurden die Gäste durchaus eben¬

men
Weser -Ems , Staffel Oldenburg -Ostfriesland : Wil¬

helmshaven 05 - Tus . Aurich 6 :0 , VfB . Oldens
burg Viktoria Oldenburg ausgefallen , LSV .
Zwischenahn VfL : 94 Oldenburg 1 :2 , Blaun eiß
Varel Brafer SV . 3 :3 .

Westfalen : Bf . Altenbögge - Westfalia Ferne
1 : 0 , Borussia Dortmund KSG . Bielefeld 3 : 1,
Spvg . Röhlinghausen ViL . 48 Bochum 4 :1,
Alem . Gelsenkirchen BfB . /Alem . Dortmund
0 :0 , Spvg . Erkenschwick Schalke 04 1 : 8 .-

Endspiel : Loga Ostrhauderfehn 2 : 1

otz . Am gestrigen Sonntag trafen sich auf dem
Sportplatz in Loga acht Fähnleinmannschaften zu

Nach wechsel vollem , *Lottemeinem Turnierspiel
Spiel fam es zu folgenden Ergebnissen : Fähnlein 4

Fähnlein 26 Leer 4 :0 ; Fähnlein 5 Loga Fähn =
lein 2a Leer 2 :0 ; Fähnlein 30 Detern Fähnlein
22 Warsingssehn 0 :0 ; Fähnlein 33 Ostrhauderfehn

Fähnlein 31 Westrhauderfehn 2 :1.
Das härteste und interessanteste Spiel lieferten

sich die Fehntjer 33 und 31. In der Vorentscheid . ing
blieben die Mannschaften der Fähnleine 5 (Loga )
und 33 (Ostrhauderfehn ) Sieger . Im Endspiel Itefer¬
ten sich die vorgenannten Gegner vor allem in der
ersten Spielhälfte eine ausgeglichene Partie , in der
die Logaer besser gefielen . Fähnlein Loga konnte
fnapp vor Spielwechsel durch einen von Schnitte : 3
gut angebrachten Schuß das Führungstor erzielen ,
nachdem zuvor einige Gelegenheiten versiebt wor =
den waren . Kurz vor dem Abpfiff verwandelte Dyks
mann ( Fähnlein Loga ) einen Freistoß zu einem
zweiten Tor . Zum Schluß bemühten sich die Zehnts
jer gewaltig um das Ehrentor , das Wilte noch in
allerletzte Minute durch einen schneidigen Schuß
erzielen konnte . Glückstrahlend nahm der Fähnlein¬
führer von Loga den vom Bannführer Aits als
Preis ausgesetzten neuen Fußball in Empfang . Ds .

Spielplan der Frauenhandballer
otz . In der Staffel Ostfriesland im Frauen .

hand ball beteiligen sich der Ember Turnverein ,
VfB . Stern Emden , Germania Leer und Tus .
Aurich an den Pflichtspielen , die am 7. November
beginnen . Staffelleiter Leh se hat für den ersten
Durchgang folgenden amtlichen Spielplan ana
gesetzt :
Sonntag , 7. November 1943 :

15,30 Uhr : Tus . Aurich
14 Uhr : Stern Emden

Sonntag , 14. November 1943 :
14 Uhr : Germania Leer

Sonntag , 21. November 1943 :
-

Minute , als Noack einen flachen Schuß gut pla - bürtig . Sie fanten auf 7 :9 heran . bia fich dann Sonntag , 28. November 1943 :
ciert in der linfen Torecke unterbringt und Jüris =
fen wie angewurzelt dasteht .

Unerwartete Ergebnisse im Gau

otz . Die drei Meisterschaftsspiele der Staffel Bre¬
men der Gauklasse Weser - Ems brachten am Sonn¬
tag unerwartete Ergebnisse . Der Bremer Sport¬
verein wurde vom ASV . Blumenthal mit 3 :2 ge¬
schlagen . Komet unterlag gegen Tura Bremen mit
3 :3 . Der SV Werder hatte in der Bremer Kampf¬
bahn wieder einen schweren Stand , um dem BV .
Gröpelingen mit 3 :1 beide Bunfte abzunehmen .

In der Staffel Oldenburg - Ostfries¬
I and wird es in 3ukunft nur nach neum Mann¬
schaftsspiele geben , da der LSV . Zwischenahn
den weiteren Spielen nicht mehr teilnimmt . Die

ant

„ Ich erinnere mich nicht , gnädige Frau ."
„ Frau Lorring war die Dame , die im

Foyer an uns vorüberging ," warf . Li wie erflä¬
rend ein .

Sie " meine Bergeßlichkeit !"
, ,Jegt entsinne ich mich wieder . Verzeihen

, , Sie brauchen sich nicht zu entschuldigen ; es
waren gestern abend ja so viele Menschen in der
Philharmonie , daß man nicht jeden einzelnen
genauer betrachten konnte", erwiderte Suse

rücks Worte sie völlig beruhigt hatten .
Lorring lächelnd . Li sah ihr an , das Stein¬

,,Wie Li mir sagte , leben Sie in Chile ? "
wandte Suse Lorring im Verlaufe der Unter¬
haltung sich an Steinrüd .

„ Ja , in Santiago . "
„ Ich reiste zwar schon viel in der Welt um¬

her, Nordamerika fenne ich einigermaßen , nach
Südamerika tam ich bisher leider nicht . Viel¬
leicht führt mein Weg mich auch einmal dort¬
hin ."

„Sie würden viel Schönes und Interessan¬
tes erleben , gnädige Frau !"

Mancherlei Fragen über chilenische Verhält
nisse richtete Suie nun an Steinrüd ; er gab ihr
die gewünschten Auskünfte .

Plötzlich läutete das Telefon .

Li ging ins Nebenzimmer . Sie fuhr zusam =
men , als Kriminalrat Schlüter sich meldete .

„ Ja , ich bin selbst am Apparat " , sagte sie
leise und blickte ängstlich zur geöffneten Tür ,
als fürchtete sie , daß Suse Lorring ihr Gespräch
belauschen könnte .

„Ich bin augenblicklich in der Wohnung

hatte, Sie aufzusuchen. Ist Frau Lorring noch
von Frau Lorring und höre , daß , sie die Absicht

bei Ihnen ? "
3, Ja . "

Wie lange wird sie wohl noch bei Ihnen
bleiben ? "

, ,Das kann ich nicht sagen ."

„Falls Frau Lorring innerhalb der nächsten
Viertelstunde weggehen will , müssen Sie sie un¬
ter allen Umständen zurückzuhalten suchen . Ich
möchte die Dame gern bei Ihnen sprechen !"

Sie fommen hierher ? " fragte Li und hatte
mit einem Male ein Bittern in den Beinen .

ober die größere Spielerfahrung der Gröpelinger
durchsetzte , die mit , 14 : 9 einen verdienten Sieg her¬
ausspielten .

TuS . Aurich - ETV . Emden 3 : 2 ( 2 : 1)

otz . Die Emder Mannschaft tam mit einer guten
Vertretung nach Aurich , um das fällige Bunktspiel
auszutragen . Dank der eifrigen Arbeit der Auricher
Sintermannschaft konnte das Spiel gewonnen wer =
den . Die besten Spieler waren der Torwart und
der Mittelstürmer . Die Emder Mannschaft war
im großen und ganzen den Aurichern etwas über¬
legen , mußte aber wegen Widerrede einen Spieler
verlieren , der von dem Schiedsrichter des Feldes .
verwiesen wurde . Das Siegertor wurde vom Mit¬
telstürmer von der Sechzehn meterlinie oben in die
Maschen gesetzt .

, , In spätestens fünfzehn Minuten bin ich bei
Ihnen ."

Li legte den Hörer wieder auf den Apparat .
Aber sie ging nicht gleich zu den anderen hin =
über .

Ein Aufruhr war in ihr losgebrochen .
Von ungefähr fam Kriminalrat Schlüter

sicher nicht hierher !

zig erfahren haben . Hätte er sich sonst in Frau
Wichtiges , Entscheidendes mußte er in Leip¬

Lorrings Wohnung begeben ? Läge ihm sonst so¬
viel daran , Suse , die er dort nicht angetroffen
hatte , nun hier bei ihr zu sprechen ?

Helles Frauen lachen im Nebenzimmer ließ
Li sich zusammenraffen .

Jetzt galt es für sie , sich zu beherrschen ! Mit

feiner Regung des Gesichts durfte sie Suse ge¬
genüber verraten , was in ihr vorging !

,,Sie sehen plöglich blaß aus , Li " , sagte Suse
Lorring , als Li wieder bei ihr und Steinrück

Plaz nahm , haben Sie am Telefon eine un¬
erfreuliche Nachricht erhalten ?"

Li brachte es fertig , unbefangen zu lächeln ,

während in ihr alles vor Erregung fieberte .
, , Nein , es war meine Schneiderin , die wegen

eines Kleides etwas pon mir wissen wollte ."

Frau Lorring machte Anstalten , sich zu er¬
heben .

, ,Jetzt möchte ich mich verabschieden " , sagte
fie ,, , Sie müssen nun aber auch mich bald ein¬
mal besuchen , Li . Vielleicht macht Herr Stein¬
rück mir die Freude , mitzukommen . "

, ,Wollen Sie nicht noch etwas bleiben , Frau
Lorring ?" bat Li ; ihre Stimme flang voll

der den Weg zu mir finden! Eine Tasse Tee
herzlicher Wärme . „Wer weiß , wann Sie mie¬

müssen Sie jedenfalls noch mit uns trinken ."

An solche Freundlichkeiten war Suse Lorring
bei Li nicht gewöhnt ; für Sefundendauer glomm
Mißtrauen in ihren Augen auf , aber dann lä¬
chelte sie , als sei sie ihrer Sache jetzt ganz
sicher .

Wenn Sie mich noch dabehalten wollen ,
bleibe ich natürlich gern !"

Das Mädchen brachte den Tee . Li trant aber
faum etwas davon ; die Kehle war ihr wie zu¬
geschnürt ,

Emder TV .
Germania Leer

Tus . Aurich

14 11h : Stern Emden Emder TV .

Germania Leer14 Uhr : Ember TV .
15. 30 Uhr : Tus . Aurich - Stern Emben

Kurz aber wichtig
() Fifa - Präsident 70 Jahre alt . Jules Rimet .

der Präsident des Internationalen Fußball - Vers
bandes , der Fifa , feierte dieser Tage seinen 70 .
Geburtstag . Rimet befleidet diefes Amt bereits
seit dem 1. März 1921 .

() Eissport auch in Hamburg . In den deut¬
schen Kunsteisbahnen , die im kommenden Winter
Soldaten und Rüstungsschaffenden sportliche Ab¬
wechslung bieten wollen , gehört auch die Hambur
ger Bahn in Planten und Blomen " . Es ist also
anzunehmen , daß man auch an der Alster mit
einigen großen Veranstaltungen herauskommen
wird .

Jeden Augenblick mußte Schlüter erscheinen ;
die Viertelstunde war nahezu vorbei . Was würs
de dann geschehen ?

Sie gewahrte , daß Steinrüd sie immer wie
der wie in heimlichen Fragen ansah . Wahr¬
scheinlich wunderte er sich darüber , daß sie Frau
Corring in dieser freundlichen Weise zum Bleis
ben aufgefordert hatte ; aber sie fonnte ihm jetzt
feine Erklärung dafür geben .

Wenn Suse ahnte , was ihr drohte , jagte es
durch Li , als sie wieder in das lächelnde Gesicht
der anderen schaute . Ob sie dann noch immer
lächeln würde ?

Da fuhr vor dem Hause ein Wagen vor .
Gleich darauf ging draußen die Glocke .

Das Mädchen erschien und reichte Li eine
Karte .

"

„ Der Herr wünscht Sie zu sprechen . "
Li war wie erstarrt .
„ Führen Sie den Herrn hierher . .

Im Netz gefangen

Kriminalrat Schlüter trat ein .

Li sah , wie bei seinem Anblick der Ausdruck

von grenzenlosem Entsezen sich in Suse Lor

rings Mienen zeigte .

, ,Verzeihen Sie , daß ich Sie ohne weiteres

überfalle " , sagte Schlüter , nachdem er Li bes
grüßt hatte , ich fuhr gerade durch die Kaiser¬
allee , da wollte ich die Gelegenheit nicht vors
übergehen lassen, mich nach Ihrem Ergehen zu
erfundigen ."

Das ist sehr liebenswürdig von Ihnen , Herr
Kriminalrat " , brachte Li mühsam heraus .

Schlüter wandte sich an Suse Lorring .

,,Guten Tag , gnädige Frau ! Ich weiß nicht ,
ob Sie sich meiner noch erinnern ? "

Aber gewiß , Herr Kriminalrat !" erwiderte
Suse Lorring mit schwankender Stimme .

Mit Steinrüd wechselte Schlüter einen fure
zen Händedruck .

, ,Soffentlich habe ich durch mein Kommen
Ihre Gemütlichkeit nicht gestört " , sagte er dann
zu Li und machte den Eindrud eines jovialen
Mannes , der niemanden etwas zuleid tun
fonnte .

(Fortlegung folgt . ]


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

